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Kohle frei. 


— 


Der Grubenbetrieb vielerorts fait 
normal im Gange, 


Beihräntungen aufgchoben. 


Wafhington, 13. Dez. Die Nation 


2 Gents 


Die Hodıflut vorüber, 
Atlanta, Ga., 13. Tez. Die Hoch 


acht daraus hervor, da er in Wia- 
con, Ga., allein auf $500,000 ver- 
anfhlagt wird. Der Verluit an 
Menschenleben war fiebzehn und 
wird wahrfcheinlich nicht Steigen. 
Die 


Billarbhallen und Tanz— 


Chicago, Samötag, den 13. Dezember 1919. — % 5 lihr Ausgabe. 


Die Kriegspropibilion 


| 


Vorlage für ihre Aufhebung be- 


I 
l 


| raten. 
I 


mwolfer verlaufen fidh jchmell im Ciie | 
den; mie groß der Sahjhaden ilt, 


| ade 


! Die irtändifhe Repubtit. 


| 
I 
I 


MWafhinaton, 13. Dez. Senator 


fand heute teilweife Erleichterung | fofale Fünnen heute abend von acht La Follette fegte heute feine Angriffe 


bon ben fjtrengen Einichräntungen | 


de3 Kohlenverbraudhe. Die Bezirkö- | 


direftoren der Eifenbabnverivaltung 
haben auf Anmweifung des Eifenbahn: 
bireftorö Hines überall im Lande bie 
Einſchränkungen gemildert oder, wo 
bie Verhältniſſe es geſtatteien, ganz 


aufgehoben und ſo der Geſchäftswelt 


Gelegenheit gegeben, die Ernte des 
großen Weihnachtsgeſchäfts einzu— 
heimſen. Die Anweifung gilt als 
ein Anzeichen, daß die Regierung den 
Ausftand für tatfächlich beendigt hält 
und daß bald Kohle in normaler 
Menge wieder von den Gruben geför= 
dert wird. 

Ber:“te aus den verfjchiedenen 
Kohlenfeldern zeigen, daß die Für: 
derung in gutem Gange ift, wenn fie' 
auch noch nicht den normalen lUm- 
fang erreicht hat. Im Monongahela- 
tal arbeitet nur ein Zehntel der Koh- 
lengräber, ebenfo ift e3 in einzelnen 
anderen Gebieten in Dhio und Weit: 
birginien. 

Die Eijenbahnverwaltung teilt, 
mit, daß Montag früh 1 Uhr der) 
normale Zuaverfehr wieder aufge- 
nommen und jede Beihr.nfung im | 
Kobles und Lichtverbrauch bejeitigt 
werben würbe, 

Die Lage an den Gruben. | 

Springfield, IU., 13. Dez. In 
einigen Orten weigern ſich die Be— 
legmannſchaften noch, die Arbeit 
aufzunehmen, die Oppoſition iſt 
aber zum großen Teil durch Depe— 
ſchen der National-und Staatsbe— 
amten des Grubenarbeiterverban— 
des niedergerungen worden, ſo ha— 
ben die Kohlengräber in Stoning- 
ton und Kincaid bei Taylorville fi 
jet ‚doch entichloffen, heute die Ar- 
bet aufzunehmen, Staatsver⸗ 
bandspräſident Farrington iſt heute 
nach St. Lonis abgereiſt und wird 
auf dem Rückwege die unzufriede— 
nen Ortsgruppen in Südillinois 
beſuchen. Im hieſigen Bezirk ſind 
nur die Hälfte bis Dreiviertel der 
Kohlengräber geſtern eingefahren, 
wie die Grubenbeſitzer mitteilen, 
heute wurden mehr, und bis Mon— 
tag alle erwartet. 

Columbus, 13 


mn 
u, 2.03. 


l 
I 
' 


‘ 


Non den 


tm’ 


gebliche „Rote“ 
Agenten des Juſtizamts in Unter— 


dem Prozeß der 
J. W. W. wurde 
Sekretärs Eaſtman der J. W. W.⸗ 
Gruppe in Auguſta, Kas. an Sehre: 
tär Graham von der dortigen Han— 
delstammer verleſen, worin es heißt: 


bis zwölf Uhr, ſtatt von ſieben bis 
elf betrieben werden. 


Emma Goldmann giebt Kampf auf. 


Nero Mork, 13. Dez. Infolge der 
Verficherung, daß fie nicht nad) dem 
Rußland der „Weihen Garde“, wo 
fie de. Tod erwarten müffe, fondern 
nah dem der Gom,etregierung ge: 
fhidt .serden würde, hat Emma 
Goldmann, um nicht von ihrem 
lanajährigen Mittämpfer Aler. Bert: 
mann getrennt zu werben, ihren 
Kampf gegen ihre Ausweifung auf: 
gegeben. Die Beiden werden zugleih 


! mit einigen achtzigq anderen ruffiichen 


Anarchiſten abgeichoben merben. 
„Das durch Naturalifierung erwor: 
bene amerifaniihe Bürgerrecht iſt 
heute fein Schuß mehr für iraend 
einen früyeren Ausländer,” jagt Frl. 
Goldmann in einer Erklärung, in 
der fie ihre »..tliche Lanbeövermwei: 


jung als einen Ausfluß der Hnfterie 


in Rıgierungsfreifen bejchreibt. Sie 


möchte fo fchnell wie möalich nad; | 


dem Somjetrußland Hin. 

Detroit, 13. Dez 130 Verbaftun- 
gen wurden hier von Bundesacheim: 
beamten in der Verfolgung von „Ro- 
borgenommen. 

Baltimore, 13. Dez. Vierzehn an 
wurden hier bon 


fuhuna&haft genommen. 

Aſhtabula, 13. Dez. In einer an- 
achlidien Spielhölle fand die hiejige 
Bolizei eine Menge bolichemijtiiche 
Slugichriften und andere anardiiti- 
Ihe Literatur; fie verhaftete fünf: 
sehn Männer, fümtlih Ausländer. 

Anſchläge der J. W. W. 

Kanſas City, Kas. 13. Dez. In 
32 angeblichen 
ein Brief des 


„Bei Ihrer erſten Bewegung gehen 


Ihre Heimſtätten, Röhrenleitungen 


und Oelbehälter in die Luft. Eine 
Schachtel Streichhölzer kann das 
ganze Land vernichten.“ 


auf die Cummins-Eiſenbahnvorlage 
fort. Der Zweck der Arbeiterbeſtim— 
mungen darin, ſo behauptet er, ſei 
zweifellos der, die Angeſtellten zu 
zwingen, alle Beſchwerden einem Ko— 
mite vorzutragen, das keine Befugnis 
erhalten ſoll, darüber zu entſcheiden, 
worauf ſie dem „Board“ überwieſen 
werden ſollen. In dem Komite ſollen 
die Arbeiter mit den Kapitaliſten 
gleiche Vertretung erhalten, aber bei 
dem „Board“ überhaupt nicht vertre— 
ten ſein. 

Senator Knox, Rep., Penn., wi— 
derſprach dem mit dem Hinweis da— 
rauf, daß die fünf Mitglieder des 
„Board“ vom Präſidenten, unter 
Zuſtimmung des Senats, zu ernen— 
nen ſind und dieſer alſo auch Ver— 
treter der Arbeiterorganiſationen 
auswählen kann. 

„Es beſteht aber keine Sicherheit 
dafür,“ erwiderte Sen. La Follette, 
„daß die Arbeiterſchaft vertreten ſein 
wird. Wenn Sie ſich die Zuſam— 
menſetzung der vom Präſidenten ein— 
berufenen erſten Induſtriekonferenz 
anſehen, werden Sie ſicherlich zu— 


geben, daß der Senat feine Zuſtim- welches ſchwere Verluſte erlitten hat. benommen habe. 


mung gegeben haben würde, aber in 


| 
| 


Die umgewandelten Kruppwerte, — In— 
terviem mit ihrem Direftor. 


Eſſen, 8. Dez. (Berfpätet.) 
größte „Verwandlung von Schwer- 
tern in Bilugfharen“ — um einen 
tiblifhen Ausdrud zu gebrauchen — 
vollzicht fıd) jegt in unferer Stadt! 

Die Arupp’idıe Firma, nod) vor 
wernnen Monaten die gröhten 
Kriegsrüſtungsfabrikanten derWelt, 
verwendet nicht nur ihre gewälti— 
gen Anlagen ausſchließlich für die 
Produktion von Friedensgeräten — 
landwirtſchaftlichen 


mobilenteilen — ſondern 


militäriſchen Erzeugniſſe, um die 
Materialien für ihre jetzigen friedli— 
chen Zwecke zu benutzen. 

Die Anerkennung hierfür gebührt 
dem Generaldirektor Guſtav Krupp 


v. Bohlen-Halbach und ſeiner jus|die Generäle auch verkaufen“, rief 
gendlichen Gemahlin — obwohl jemand in den ſozialiſtiſchen Reihen. vo 
ſchon Mutter von fünf Kindern — Ter 


Bertha Krupp v. Bohlen, Haupteigen— 
tümerin der Anlagen. 

Hr. Krupp, welcher der neuen Ord— 
nung der Dinge ſo rückſichtslos ent— 
gegenkommt, prophezeit große künf— 
tige Erfolge für ſein Vaterland auf 


friedlichen Bahnen, vorausgeſetzt, daß nichi zum Tode entſchließen. „Wird denn darin jind Diele N 
eö den gelblicen und inbuftriellen | die italienifche auswärtige Politik in iiberlegen. Die franzöfiiche Ausfuhr) Straße; des Hoteld Maper, Nr. 1154 


Beiltand erhält, welchen e3 bedarf. 


Dem Frieden geweiht! 


Die] So fennzeicdnet in der ital. fammer 


Werkzengen, | Stalien feine Kriegsmaterialien 
Bahnwagen, Kofomvtiven und Anto-| & 
zeritö-les 
vet and) ihre Yejdüte und andere | notwendiger E 


die Habsburger in Defterreich und Die 
Romanoffs in Rußland miererher 
| ftellen“, 

Der Abgeordnete fchloß mit der 
Forderung eines vollftändigen Wed): 
jels in der NRegierungspolitif, zur 
Vermeidung von nenem rien oder 
Revolution. 

Der „Tiger” beim „Löwen. 
Rom, 13. Nov. Xın Ubgeorbneten: | Paris, 13. Dez. PViele franzöfiice 
haufe tam es zu ftürmifchen Auftrit- | Zeitungen äußern den Wunfd, daß 


* die Konferenz zwiſchen Lloyd George 
ten, Premier Nitti erklärte, daB Ind Glemenceau zu einer Allianz oder 


M doch wenigftens einer Entente, welche 
uropa und fonjtwo bverfaufe, weil einer Allianz zwifchen England, Sta: 
im Auslande Kredit zum Ankauf; tien und Frankreich gleichtommt, füh- 
rzeuguifje gebraude, ren möge. Der „Eclair” hält eine 
daß er ader verboten habe, Waffen folhe Allianz für Frankreich, Ita— 


Raub an Deutschland 


- Gieotti den Verfailler Vertrag. 


Die Rotfonferenz in London, 


jund Munition zur Verwendung ge: lien und Belgien für notwendig und 


| Kriege 


gen Rußland zu verlaufen. Sei e3 für England unerläßlih. Wufbaus 
gefchehen, fo wü.den die Schuldigen | minifter Conceur wurde vom Pre: 
jtreng beftraft werden. „Sie follten ! mier nach London berufen. 

Produktion end Musfuhr werden 
n allen Seiten als einzige Mög- 
Abgeordnete Gicottt marnte fichfeit empfohlen, um den franzöfi 
Stalien, Amerifas Pla in der ſchen Wechſelkurs wieder auf norma— 
Allianz zum Schutz franzöſiſchen le Baſis zubringen, aber praktiſche 


ne : Vorichläge Hört man nirgends, 
Bebiets einzunehmen, da das zum Man fan nicht Hoffen, die Ver 


. mit Deutjchland E führen Staaten mit quten und gleichzeitig 
‚möchte, denn Deutichland könne fi billigen Fabrifaten zu 
Frankrẽich 


Rom, Paris oder London beſtimmt?“ muß ſich auf Luxusgegenſtände be— 


„Wir ſuchen vorwärts zu ſchauen, fragte er und erklärte den Veapiller ſchränken. 


und nicht hinter uns“, ſagte er in Vertrag für einfachen Gebiets— und 


einer Unterredung mit Ihrem Korre— 


ſpondenten. Er verglich Deutſchland 
| mit einem großen Gejchäftshaufe, | bei Italien fich wie Sando Panza 


„Ein ſolches Geſchäft“, 


» ſagte er, | Deutfchland den Patriotismus ent— 
jener Konferenz waren die Arbeiter- würde neues Kapital cufzutreiben ſu- 


di Laut des „Oeuvre“ werden im 
Kolonienraub an Deutſchland ſei- Finanzminiſterium fünf oder ſechs 
tens Englands und Frankreich, mo. Pläne der neuen Anleihe ftutiert, 
doch bat man fich noch auf feinen 
‚einigen lönnen. Mit Hilfe der An- 
> leihe ſoll das viele Papiergeld aus 
zündet und wäre eine ſchwere Gefahr dem Verkehr zurückgezogen und der 


Das hätte in 


bertreter an Händen und Füßen ge- chen, mit welchem es ſich neu auf- für den Frieden und die Quelle Franc wieder auf feinen alten Wert 
| | 


bunden. Gie waren hilflos.“ 

| MWafhingtoen, 13. Dez. Am Senat 
Ifeßte Sen. La Follette, Rep. 
Wis., feine Filibufterrede gegen bie 
Gummind » Eifenbahnporlage, mit 


der er am Dienstag begonnen Hat, |dit beichaffen und hierdurch fein verkauft fogar jept, Ttets von Han- 
ohne Zeichen von Grmiübdung |eigenes Vertrauen und dasjenige ber | velsprinzipien geleitet, Waffen an bie ; 


fort, 
zu zeigen. Gen. Mefellar, Dent., 
Zenn., unterftügt ihn dabei. Präfi- 
dent Wilfon Hat noch immer feine 
Andeutung darüber machen Taffen, 
ob er die Bahnen, wie früher ange- 
fünbdigt, an die Korporationen am 1. 
Sanuar zurüdgeben mwirb oder nicht. 


Wiberrnt der Prohibition. 


Im Ausſchuß für Ackerbau wurde 
heute der Kampf für die Aufhebung 
der Kriegsprohibition eröffnet, als 
die Beratung der darauf hinzielcuden 
Vorlage von Abg. Gallivan, 
| Maff., begonnenwurde. Abg. Rai— 
ney, Ill. deſſen ähnliche Vorlage 
dem Ausſchuß für das Juſtizweſen 
überwieſen iſt, beabſichtigte, für die 


53,000 Kohlengräbern von Ohio Die britiſchen Kohlenbarone allmächtig. Gallivanvorlage zu fprechen. 


iſt eine Anzahl zur Arbeit zurückge— 
kehrt, die meiſten werden das, nach 
Angabe der Gewerkſchaftsführer, 


London, 18. Dez. Die Regierung 
hat im Unterhauſe eine Niederlage 


erlitten, ihte Vorlage zur Feſtſetzung 


Als Befürworter der Vorlage er— 
ſchienen heute Vertreter der Hotelbe— 
ſitzer in New York, Boſton, Philadel— 


erit am Montag tun. Die Gruben-) der Höchjftgewinne in der Kohlenin:|yhia und Baltimore. 


bejiger rechnen nicht dor Mitte näd)- 


ter Woche auf Förderung in vollem! den Gri:benarbeitern ein derartiges! 
| Gefey von der Nenierung verfprocden 


Umfang. 

Indianapolis, 13. Dez. 
stohlenförderung in Indiana nähert | 
ich Schnell der normalen Höhe, und 
bi8 Montag werden alle Einfhrän- 
tungen im Verkauf von Licht, Heiz- 
‚ mitteln und Kraft aufgehoben mwer- 
den. Die Geihäfte waren heute, 
wie por dem Nuzjtand, geöffnet. 
Sejtern wurde die Hälfte der nor- 
malen Koblenmenge gefördert. Bon 
Montag an wird die Verfrachtung 
von Kohle von den Gruben ac, 


Die! 


in vollem Imfana vor fih achen. 
In der hieſigen Verbandsitelle der 
Ver. Grubenarbeiter von Amerika 
einlaufende Berichte zeigen, daß die 
Grubenarbeiter durchweg die Ver— 
fügung der Aufnahme der Arbeit 
befolgen. 
Charleſton, 
Kohlenfeldern 
New River ſind die Vorbereitungen 
zur Wiederaufnahme der Arbeit am 
Montag im vollen Gange, und die 
Grubenbeſitzer echneñn nächſteWoche 
auf normale Förderung. Heute ar— 
beiteten im Gebiet von New River 
drei Viertel aller Kohlengräber, 
laut Mitteilung des Gewerkſchafts— 
ſekretärs Gatherun. Obwohl einige 
Grubenbeſitzer ſich weigern, mit den 
Kohlengtäbern zu verhandeln, da 
ſie mit dieſen keinen Vertrag abge— 


13. Dez. In den 


Purto '* 


duftrie zurüdzrehen müffen. Obmoh! 


worden ivar, jtimmten dieje doc da: 
gegen, ebenfo die Grubenbefiter. 


m——- — .-- - 


— u" Univerfitätsitudenten auf 
haben um Schluß der nis 
verfität gebeten, da fie beim Welt: 
untergang am 17. daheim fein möd)- 
tar. Auf der Infel herricht große 
Angſt. 

— Das Lakeſide-Auditorium, 
Racine, Mis., iſt heute abgebrannt; 
Schaden $50,000. 

— Der Ohiodampfer „America“ iſt 
Cincinnati niedergebrannt. 

— Galaza* hat ein neues fpani- 
ches Kabinett gebildet. 

— Yuf dem NRudtransport von 
der Chicagoer PViehausftellung, m» 
er den großen Preis erhalten hatte, 
it ° x Zuchtbulle Idolmere des Dr. 


in 


von Kanawha und J. J. Huggins, Dandridge, Tenn., 


verbrannt. Er hatte einen Wert von 
$50,000. 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und wahriceinlich aud morgen; 
beute abend ein wenig kälter, niedrigite 
Temperatur nahe dem Nullpunft. Mor: 
gen nachmittag nidıt fo falt. Heute 
ebend mähige weitlihe Winde, welche 


Mie die Hotelleute erklärten, fei 
ıdie Aufhebung der Kriegsprohibition 
‚notwendig, um die großen-Worräte 
Ipon Epirituofen, melde von den 
Hotel der großen Städte aeeignet 
werden, freizugeben. Xhr Wert in 
INem Mort wurde auf fünf Millionen 


| Dollars veranschlagt, in Bolton und eigene Schuld tft oder nicht, daß mir: 


|Baltimsre auf je eine Million Doll. 


lund in Providence auf 1, Million |da8 braucht bier nicht erörtert zu.ichrift bon Zchitcherin, Somietmini= | 


ı Dollars. 

| Abo. Sallivan teilte dem Ausfhuh 
| mit, daß die Regierung 500 Mill. 
Dollar3 an Steuern verlieren wür— 
de, fall die Kriegsprohibition nicht 


|Tungsamendements aufgehoben mwür- 
de. „Präfident Wilfon hat verfucht, 


nur infolge des Streites 
Friedensvertrag iſt die Kriegsprohi— 
bition nicht von ſelbſt erloſchen,“ 
erklärte Abg. Gallivan. 

Die Republit Irland. 

Im Hausausſchuß für ausländiſche 
Beziehungen hatten heute die Gegner 
der politiſchen Unabhängigkeit Ir— 
lands das Wort zu der Vorlage des 
Abgeodneten Maſon, Ill., betref: 
fend die Bemwilliaung von Geld für 
einen ameritanijchen Gefandten bei 
ber „irländifchen Republit“. hr 
Spreder war George X. Vor, New 
Haven, Gonn. W. Burke Cochran, 
New VYork, will ihm antworten. 
| Die geitrigen Verhandlungen wur: 


I 


ung des 


bauen und früheren und 


buft begegnen würde. 
„Das ift genau, was Deutjchland 
tun möchte”, fügte er. hinzu—Kre= 


| und jebigen neuer Wermwidelungen. 
| Berpflichtungen durch fein neues Pro= | Tand“, erklärte er, „ift: e8 ein ge- 


„Hür Eng=|gehoben werden. 


Ihichtliche8 Vergnügen und eine rt ‚wie Regierung 
Spott. den galliſchen Hahn gegen den wird als Ergebnis der Beſprechun— 
|deutfchen Adler zu been. "England gen in London zwiſchen Clemenceau 


amerikaniſche 


und Lloyd George benachrichtigt 


Welt in Deutſchland wiederherſiellen. Bolfchewiii wie an Denikine und werden, daß zur Beſchleunigung 


Der Geiſt, in welchem ſolcher Kredit | Koltichat. Einer jold 
gewährt wird, ift wichtiger, al3 bie!gegenüber müffen mir Gogialiften ! 


en Stellung sineg Vergleichs zwiſchen den geg- 


gewährte Summe ſelbſt, obwohl dieſe unſere Grüße der Solidarität nad neriſchen Parteien im amerikani— 
groß und langfriſtig ſein, auf 30 bis Irland und Egypten ſenden.“ Die ſchen Senat die Alliierten willens 


Jahre gegeben werden muß. Denn Sozialiſten brachen bei dieſen Wor— 


Deutſchland muß ſich zur nächſten 
Generation hin gedulden, um in in— 
duſtrieller Beziehung wieder annä— 
hernd normal zu werden. Schon 
Selbſtintereſſe allein ſollte die übrige 
Welt überzeugen, daß es notwendig 
iſt, Deutſchlands Kredit wiederherzu— 
ſtellen.“ 

„Kein Leiter eines ſolchen Geſchäf— 
tes mit irgendwelchem Gefühl von 
Verantwortlichkeit würde es ſich ein— 
fallen laſſen, alle ſeine jetzigen Be— 
triebsvorräte aufzubrauchen, um ſei— 
ne jetzigen Verbindlichkeiten zu beglei— 
ſchen, -im Gegenteil würde er neue 
Mittel zu erlangen fuchen, um feine 


Vorräte zu vergrößern und nad und | 


| mach feinen Verpflichtungen zu be- 
gegnen. Deutfchland iit durch den 
I|Rrieg verfrüppelt mworben, und e& 


‚ltegt der neuen Generation ob, die) 


|Rraftprobe zu beftehen. Wir werben 
ıaber den größten Teil ber jegigen La- 
:jten zu tragen haben. Ob es unfere 


Jin die jebige Lage gefommen find, 


merben. 
durhaus gefunden Grundlage.” 


‘hr Korrefpondent fprach noch mit , Somiet aef&ildert und erklärt war, | Tie Konferenz 
mehreren anderen leitenden Perfön: |Rufland habe keinen Streit mit Jtas| „Matin“, die Notwendigkeit engen e 
und fie. lien und münfche freundfchaftliche | Zuſammenwirkens an. 
vor dem Inkrafttreten des Verfaf- alle ſprachen ſich hoffnungsvoll aus, Beziehungen mit ber italieniſchen 

— wenn auch nicht zu hoffnungsſelig. Demokratie. Baron Sonnino, 
| Die Angeftellten der Krupp’ichen damalige 
jein Unrecht iwieder aut zu machen, und ; Anlagen in Elien kamen im Juli Auswärtigen, 
€ über den .1914 auf 41,263, und in anderen nicht einmal beantwortet. 
Merten auf 39,028, zufammen 80, tft von Rußland immer gut behandelt | 


! 


‚lichkeiten der Kruppfirma, 


Mir ftehen aber auf einer |fter des * usmwärtigen, an bie italienis | Zuftimmmemg 


ſind, ſoweit wie möglich einige der 
Vorbehalte des Verſailler Friedens. 
| bertrages, weldhe der Ausihuß für 


‚ten in Hochrufe auf Jrland und 
Egypten aus. 

Eicotti verlangte von ber Regie- 
— — — von auswärtige Beziehungen aufgeitellt 
Lloyd George“ nicht unterftügen , bat, anzunehmen. 
werde, und fagte, daß die Politit der| Es heißt, daß die Alliierten alles 
Entente Rußland gegenüber, „Mo= tim werden, was nur möglic) it, 
‚durch Frauen und Kinder und Greile damit Amerifa an weiteren Sonfe- 
‚In ben Hargertob getrieben werden“, | zengen teilnimmt. Wichtige Fragen 
zyniſch und teufliſ ſei. Er verlas werden, laut des „Deudre“, Fünf: 
‚dann ben Bericht eines anglitanifhen zig von einem Nat, aus den Pre- 
Geiftlichen üder Graufamteiten in. mierminijtern von Frankreich, Eng- 
Indien und den Bericht eines hollän- ; Jand und Stalin beitehend, gelöft 
difhen Hauptmannd darüber, tie ‚werden. Der Rat wird bald in Ba- 
‚man die Armen in der Ufraine am .is, pald in London ſiten und ſich 
Hunger urb am Typhus ſterben laffe. | yorerit mit der ruſſiſchen und der 
„Wegen der Ehre Italiens“, ſchrie er. |tirrkifchen stage beichäftigen. In 
„jorbete ich von ber Regierung die Gegenwart des ameritaniſchen Vot- 
Ablehnung der Verantwortlichteit für inafters in London, Davis, haben 
‚eine, ſolch teufliſche Politik.“ Alle die Premiers Clemenceau und 
ae erhoben ich und |hrieen: | ofyyd George dem italienischen Ve— 
„Dos it Hriftlich- Batmhetzigleit!“ dolimächtigten Scialoja die Not- 
(„Mörber!" „Räuber! wendigfeit Schleuniger Löfung der 

Signor Eicotti verla3 eine Denk: | Trage von Fiume dargelegt 
England fidy) anheiihig gemadt, die 
| der Ver. Staaten zu 
The Regiecung, worin die Ideale der Italiens Wünſchen zu erwirken. 
erkennt, laut des 


der! London, 13. Dez. Die Vertreter 
italienifche Minifter des der Uliierten haben Heute befchlof- 
habe die Dentichrift ; fen, Rußland ſelbſt die Schlichtung 
„„stalien | feiner Angelegenheiten zu überlalfen, 


1291. Im uni 1918 beichäftigte worden“, fagte Cicotti, „es liegt da= | mit ven Bolfcheritiß feine Verhand- 


Eſſen allein 112,360 Leute, und die 
ıGefamtzahl fam auf 171,031. 


"Ausfuhr deutiher Kunitwerfe verboten. ſiſch-amerikaniſchen Fabrikanten an— 
Die Ausfuhr ſchließen ſollte, der das von den 


Berlin, 13. Dez. 
von Kunſtwerken iſt als eine Schä— 
digung Deutſchlands durch ein heute 
in Kraft getretenes Geſetz verboten 
worden, um der Ausfuhr vorzubeu— 
gen. 

Blante Eisner Miniſtermaſſenmord? 
Muünchen, 13. Dez. Im Prozeß 
von Alois Lindner wegen Erſchie 


land und Amerika ſtreben nach dem 


| 


a en | Zaren geliehen bat. Es 
früheren Niniſters des Rertwürdige Tatfache, daß Frank— 


her kein Grund vor, * Italien (ungen anzufnüpfen und dem Ge— 
———————— neral Denikine und Admiral Kolt— 


ſchak alle Hilfe zu entziehen. 
Brüſſel, 13. Dez. Laut der „In 
Eng dependence Belge“ iſt in England eine 
Beſitz der Reichtümer Rußlands und | sale — —— 
re I SUP SIR . NS ER, Dollars untergebracht und die erjie 
ana ua ne le ‘Zahlung bereit3 geleiftet worden. 
e 5 ı | L d Ö . A " - 
giel if bie Wiedererlmgung der. acht a —3 > 
zehn Milliarden Francs, die es dem Eſemenceaus Ankunft 

ir. die gleichzeitige Abreije der ame: 


tft eine 
rifanifchen Delegaten von Paris find 


Somiet3 Ddargeftelite Infettionszen⸗ 
trum zu unterdrücken verſuche. 


verforgen, | 


und 


in England 


for Kahen, ‚ ie Reutte E 
chloſſe en, kehren die ſich morgen zu ſüdweſtlichen geſtälten. 


zwei bezeichnende Tatſachen, die nicht 


— 
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“= Gents 
Die Bombe plabt. 


31. Jahrgang. — Nr. 295, 


dert, verbleiben ihm jebt jchon 1800 
erniter VBerücfichtiaung werte Briefe, 
Lie Abjender jind — des 
CGrücks. Sie klagen in rührender 
Bundesanwalt geht gegen Neber— | Meife dem Meihnahtömann ihe Leib. 
treter der Prohibitionsafte vor. und bitten ihn, fie nicht, wie im Do= 
rigen Sahre, auch dDiefe Weihnacht zu 
 vergefien. Diele von den kleinen Bitt- 
| ftellern wünschen fich und den Eltern’ 
nur etwa” Gutes zum Efjen, andere 
y ı bt n ©pi j i 

Ihnen werden weitere 62 in den nächiten | ee can 


Tagen folgen. -— Tas Vergeben fanı | . = 
mit 1 Zabr Strafhaft, $1000 Welb- | aabi aber bittet nur um Schuhe »der 


' Kleidungsitüde. 
buße oder beiden geahndet werden, | Herr rel der taufende ähn: 


|licher Briefe in den nächiten Tagen 
erwartet, bittet edle Menichenfreunde, 
‚die ihm feine Aufgabe zu erleichtern 
wünjchen, in feinen. Amtszimmer Nr, 
357 des Bundesgebäudes borzufpre- 
Ichen, Einficht in die Briefe zu nehmen, 
die nau) den verschiedenen Stadtteilen 
| Fortiert find, und ich, 
Auswahl getroffen fei, nach ber 
Wohnung de. betrrft nden Rindes zu 
| begeben, fich dort durd) den Augen- 
Ichein von dejfen Lage zu überzeugen 
und dann nad Kräften zu helfen. 
„Friedens-Camouflage“. 

Ein vernichtendes Urteil über das, 
wie geſtern berichtet, auf Veranlaſ— 
ſung ſeines Unterausſchuſſes zwiſchen 
den Herren- und Damen-Ausſtat— 
tungskleinhändlern getroffene Ueber— 
einkommen, gewiſſe Kleidungsſtücke 
zu den geſtern veröffentlichten Prei— 
fen zu verfaufen, fällte heute Major 
U. U. Spraque, der Vorfiter dei 
ftaatlicyen Preisregulierungsausfchuf=. 
jed. Er nannte die fragliche Preis- 
(lifte eine „rsriedens =» Gamous 
flage*. „Die Herren,” erklärte er, 
„verpflichten fi großmütig, mie 
lie nun einmal find, 3. B. einen 
„tragbaren"Männerar.zug für $24.50 
zu verlaufen. Die fraglichen An- 
züge, alte Yadenhüser, haben fie aber 
jtetsS auf Lager gebebt, und fein 
Menſch pürde daran denten, ihnen 
einen Gent mehr dafür zu geben. 
Weil fie fie nicht Io3 werden fonnten, 
weil $24.50 nod) viel zu viel Geld 
dafür ift, wollen fie eben die Auf: 
merffamteit des Publitums auf biefe 
Ware Ienten, um fie auf bieje 
Weife an den Mann zu bringen. 


Reit 5B Hlagen ein, 


Im Auftrage des Bundesanwalts 
Gr, les F. Elyne hat deffen Gehilfe 
John E, Madigan heute mittag beim 
Buntesrichter Carpenter 58 Klagen, 
fogenannte „Will of Anformation“, 
gegen 58 hiefiag Hotelbefiger ober 
Schuanfmwirte wegen angeblicher Ueber: ) 
tretung der Striegöprohibitionsuafte 
eingereiht. Werben die Angeklagten 
überführt, fo können fie zu einem 
Sahr Strafhaft, oder $1000 Geld: 
buße oder Strafhaft und Geldbuße 
berurteilt werben. | 


Unter den Beklagten befinden füch | 
(die Inhaber des „Dewdrop Inn“, 
(Nr. 2612 N. Clark Straße; des 
„Maryland Cafe“, Oak und Clark 


Wabaſh Avde.; des „New Congreß 
Cafe“, Wabaſh Ave. und Congreß 
Straße; des Hoteld Randolph, Nr. 
177 W. NRandolpd Straße; Des 
„Prince Hotel“, Nr. 510 N.Dearborn 
Straße; der „St. Reais Bar”, Nr. 
52 Grand ve; der „Suburban 
Bar“ an der Ban Buren Straße, 
und die Schankwirte B, Moran, Nr. 
73 MW. NRandolph Str; Dapid 
Dunn, Nr. 1365 N. State Straße; 
Fred Potthaft, BanBuren und State 
Straße; J. E. Righeimer, Nr. 131 
N. Elart Straße, und James D’- 
Learn, Nr. 4183 ©. Haliteb Straße. 

Weitere 62 Klagen follen Schon in 
n nächlten IYagen eingereicht wer- 
en. 

Ein offizieller „Santa Claus”, 

Der ehrwürdige Hilfspoſtmeiſter 
John M. Hubbard iſt bekgnntlich 
Chicagos offizieller Santa Shaus, d.! „DieStleiderpreife find dadurch üm 
bh. alle von rührend naiven Kindern | feinen Deut ermäßigt worden, Das 
an den Weihnahtsmann abdreffierte ; fann nur dadurch qıichehen, daß bie 
und vertrauenspoll einem Brieftaften | Regierung einen feiten Profitfag an- 


ſichtslos vorgeht. 
harblern follte 3314, Prozent Profit 
gewährt werden. Gie follten abet 
auch n.ziwungen werden, jedes Gtüg 


Hände. Er öffnet und lieft und jor= | 
tiert fie und ift mit unermüdlichem ; 
Eifer bejtrebt, das von bei When: | 
dern in den Weihnahtömann und | 
Ontel Sams »ojtverwaltung geſehte ihrer Waren mit einer Marke ober 
Vertrauen zu rechtfertigen. Nachdem | einem Zettel zu verfehen, der ben 
eı die Spreu von dem Weizen gefon: |Eintaufe> un den Vertaufspreiß 
e.thält. Auf Wunjch müßten fie je 

er dem Kunder. ihre Rechnungen zeigen. 
Ihub der Unterbreitung der Some „In diefem Sinne werde ich auf der 
Rule durdy den Zeſuch Clemenceaus nächſtenDie ätag ftattfindenden, vom 
veranlaßt wurde, darüber obwalten Gouverneur Lowden auf Erjuden 
feine Zweifel; doch tjt man auch dar-| deg Generalanwa t3 Palmer einberu> 
über im Nlaren, daß der Bejud) * fenen Konferenz zu wirken ſuchen. 
Regierung ſehr gelegen kam. Inzwi- Und ähnliche Beſchlüſſe werden, wie 
ſchen dauern in Irland die Hausſu- ich zuverſichtlich hoffe, auch auf der 
chungen und Maſſenverhaftungen Konferenz, die am 17. Dezember in 
von Sinn einern fort. New York ftattfindet, gefaßt mer- 

Buenos Wires, 13. Dez. Das Ab: | den.“ 


|georbnetenhaus hat auf Empfehlung 
| des Tinanzausfchuffes mit 37 gegen 


— 
Dr. Reiner jehr zufrieden. 


} 
| Parig, 13. Dez. Dr. Karl Ren- 
ner, der öfterreichiihe Kanzler, er= 
;ählt der Alf. Preffe, daß er von jei- 
nem Empfang feitens der Konjerenze 
tommifjion über Entjichädigung jehr 
: > befriedigt fer und ce Lölung der 
in Dantdepofit von 60,000,000 — Detierreichs Reitung be⸗ 
Goldpeſos garantiert. deuteten, von dieſem Beſuch erhoffe. 
Britiſche Truppen nach Schleſien.. Ob Wien Weihnachten Brod haben 
London, 13. Dez. Sieben britiſche werde, hänge von der Antwort Ita— 
Bataillone werden zur Abſendung liens auf dringendes Erſuchen um 
nach Schleſien, Schleswig-Holſtein, Abſendung aller entbehrlichen Vor— 
Böhmen und Jugoſlowenien zur räte ab, und ganz Oeſterreich ſei 
Ueberwachung der Volksabſtimmung Mitte Januar der Hungersnot preis— 
in den ſtrittigen Geoieten bereit ge- gegeben, falls die Alliierten nicht ſo— 
macht. fort Hilfe leiſteten. Es ſei keine poli— 
| Der Sieger von heute. tiſche Frage, werde aler eine ſolche, 
wenn Oeſterreich bei Deutſchland 


Paris, 13. Dez. Auf die beiden wenn eich ıb 
Veichtverden des ungarifchen Pre» Hilfe jugen müjje. Er könne Paris 
‘nicht mit leeren Händen verlafien, 


mierd Huszar, daß die drei ungari- „feeren ta} 
fchen Friedensbenollmächtigten don fordern müffe feinem Bolt die Zus 
|den Rumänen gefangen gehalten wer- fiherung von Nahrungsmitteln brin⸗ 
den, erivibderte Premier Clemenceau, gen oder zurüdtehren und fein Amt 
|bak der Große Rat fich nicht ein=  niederlegen. 

Die Politik feiner Regierung be: 


Imifchen könne, Huszar möge andere ! gi 

| Nertreter ſchicken. ruhe auf abſoluter Loyalität zu voll⸗ 
ſtändiger Ausführung des Vertrages 

von St. Germain, zur Ausführung 

ſei aber Hilfe in dieſer peinlichen 


36 Stimmen beſchloſſen, Groß— 
britannien, Frankreich und Italien 
einen Kredit von 200,000,000 Peſos 
zum Ankauf argentiniſcher Produkte 
zu eröffnen; die Vorlage geht jetzt an 
den Senat. Der Kredit wird durch 


Seine neueſte „Dichtung“. 
Rom, 13. Dez. Gabriele d'An— 
nunzio äußerte die Hoffnung, daß 


fobald eine. 


anvertraute Briefe geraten in feine | jet und gegen alle Uebertreter. rüd« 
Den „leiderkleine 


3 


— 


geſtri ndlun —*** Auer, im Landtag im [ch- | reich, feitdem es Republik iſt, immer 
mi den beitändig von: ftürmifchen Bei- ten ‚Schruar waren frühere Dayeri- | auf die Wiederherftellung der Mo- 
a nen ans Allen Aue bare anno TeUSTUndgebungen für bie Befücwor- ce Minifter die Sanptzeugen, Aus |narchie bingearbeitet hat, Es begann 
——— wärmer. Morgen nahmittag nicht | —— — — — — — Ma ——— = N all 
—*— —û a a une — ‚o ‚, SUB. »NLE, publif in Rom an e c 

— im norpmefliien Zeil „Bräfident“ de Dalera, und anbere bayriſche Premier, der furz bor rd er den &hron u feben, ver: 

t Freunde der „Republit”, begleitet. —— —— ————— half einem Hohenzollern zu dem ru— 
‚dc, und, ſein Anhang geplant hat | mänifchen Thron und mürde jeht 
a a 


| Krife notwendig. Die lange Verzö— 
gerung in der Durchführung de& Vers - 
trages ruiniert Defierreich; der Ber: 
trag fei chen Ihimm genug geweien. 
Vom Gedanten einer Bereinigung mit 
Deutichland fei man abgelommen 


auf Weifung ihrer Meamten zur 
Arbeit zurüd, da jene Krage den Re- 
gierungsbeamten. unterbreitet wer- 
den wird, 

Nittsburg, i3. Dez. Etma S000 
bis 10,000 KRohlengräber haben im 
biefigen Bezirk aeitern die Arkeit 
aufgenommen, einine mehr heute, 
tor Montaa oder iDenttag eriwar- 
ten die Grubenbefiger abc. richt, in 
vollem Retricehb zu fein. Die Ein- 
ihränfurgen im Sohlen- und Licht. 
verbrauch wurden heute antachoben. 

Mehr Züge im Tften. 

New Norf,.:3. Dez. Der Zug— 
ä iſt h erbeiicrt morden . i = : 
berfehr —*— — — — * Naciitehend der Temperaturitand nat; | jubelte ihm Beifall zu. 
und don Montag an werden Tall} den amtlichen Angaben des Wetteramies 
ale Wire mirder Innten, mit naher von gejtern nachmittag 8 Uhr an: 
die Nem York-Chicagoer Schnell: | 
züge, aud feine Sonderzüge. 

Schranken fallen im Dften. 


Philadelphia, 13. Dez. Alle Ein: 
Ihränfungn im Verbrauch von 
Bei Yenble find im Often aufaeboben 


werde 


ı von einander getrennt werben können. |der Streit um Fiume vor Weih— 
: Premier Clemencenu fommt, das un: |nac)ten beigelegt werde und dab er 
terliegt feinem Zmeifel, um feitzuftels | dann feine Vorkehrungen zum Su: | 
iten, wie er ben durch die Zurüd- ge von Rom nad) Tofjo wieder auf- 
|ziehung der Ameritaner entftandenen | nehmen Fönne. 
Bruch ausfüllen fann. Mit bem Iapanifche Anfichlungen in Thile. und Oeſterreich lege jeinGeihid ganz 
Schwinden der Unterſtützung Ameri- Valparaiſo, 29. Nob. VBeträcht: in die Hände der Alliierten im Aus: 
ıfas mächft bie Notwendigkeit ber Uns |yihes Auffehen erregen die Werfuche taufch für Hilfe, Defterreich müfe 
‚terftüßung von unferer Seite, und | per Japaner, fich in den Kohlen und | Hilfe haben, um twieder auf die Füße 
|Diefe mag fich nicht nur auf die milts | Gifenfeldern in C&ile niederzulaiien zu gelangen und feine Schulden ab- 
täriichen und diplomatiſchen, ſondern und die Fifcherei gewiffer Jneln !zutragen, e3 biete den Alliierten eim 
ouh auf bie finanziellen und mirts | eiter fübdlich zu erlangen. Japan |Zabatmenopol und die Ausnüßung 
Ihaftlichen Beziehungen erftreden. Ijucht in Südamerika Ausfluß für der Mafferträfte an. 
Aus Franzöfifcher Duelle verlautet, | feine überfchüffige Vepölterung umd — — 
daß die britiſchen Vertretee bei der hat bereits in Peru Fortſchritte ge« — Außer Hauptmann Karl Deher 
Konferenz „in ausgezeichneter Stim= | madıt. Ivon ber 308. Militärpolizeiabteilung 
mung waren“ und daß beide Zeile Griechen und Türken. Imwerden auch fein Leutnant Mahan, 
von dem yortfchritt der Verhandlun-| Saloniti, 13. Dez. Im weſtlichen ehemals Polizift in Wafhington, und _ 
gem befriedigt find. Unter anderem | Kfeinafien ift e8 unlängft verfchie: | fein Sergeant Madden aus Bitte” 
worden fet, hat die Brefie zu der Er-|jagte, und bei Soma, wo bie Türfen 


wurde die Adrias und bie ruffifche |dentlih zu Scharmügeln gefommen, burg unter Anklagen der Miphand- = 

Trage befprodhen. fo bei Widine, das von türfifcher Ar: |lung von Gefangenen prozeffiert wer 
ce je etzielten * 

Hlärung bewogen, da8 Scidfal der ebenfalls geſchlagen worden ſein und ee an den 

Vorloae fet ungewiß. Dab. der Auf- diel Munition verloren haben. follen. Minneapalis. 


Die Ankündigung im Unterhaufe, | tilerie befhoffen wurde und bie beit. i 58 
r 


Koma: Klar heute abend und mwahrfheinlich 
auh morgen. Moraen — in ben weltlichen 
und mittleren Teilen bereits heute abend — 
märmer, 

Indiana: Alar baute 
rur find in der Nähe de3 Michinan Sc 
Chnecgeitber zu erwarten. Heute abend fälter, 

Nieder-Michiaan: Mlar beute abend und mors 
aen: nur find in der Näbe Des Wichtnan Cerca 
Schnecacftober au erivarten, Sctte abend fäls 
ter. In den öftlihen und mittleren Teilen 
alte Welle. 

Conrenuntergeng, beitte: 4:19. 

Eunnenoufgang. morgen: 7:11. 

Mondaufgang: 10:42 heute abend. 


Temperaturſtand. 


Für Krieg mit England. | : 
: co. ten, nit nur Muer, fondern alle 
Abg. Connelly, Dem., Ter., ſtellte nayriichen M 


in Mi x . tinijter zu ermorden. ae 
ae den en JF Rechten] Generalmajor verabidicdet. während der Kommuniſtenherrſchaft 
er ne Krieg nt Großbritan.| Berlin, 13. Dez. Das Kabinett zum Xode verurteilt worden. 
nien führen folten, falls e3 ‚an der | bat auf Antrag von Präfident Ebert) Wird Deutfhland fih wieder fügen? 
Annahme der Mafon: Vorlage ern⸗ und unter Zuſtimmung des Wehr⸗ Paris, 13. Dez. Der „Matin“ er— 
ſten Änſtoß nehmen würde. „Unter minifters Noste Generalmajor Rein- klärt heute, daß die Deutſchen ſich 
ſolchen Umſtänden, ja“, antwortete hardt mit halbem Gehalt penſioniert. enpgifttig zur Unterzeichnung bes 
der Richter, und die Zuhörermenge Er war für die Hinrichtung der Friedensvertrags entſchlofſen haben, 
‚aber bis zum lebten Augenblick ver— 


jene im legten März verafitwort- 

Lich, auch wurde ihm ein Vorwurf suchen, meitere Zugeftänbniffe zu er- 
daraus ‚gemacht, daß er eine Ehrenz | [nngen. 

truppe zum Empfang de& Feldmar: | 
ihalls von Hindenburg abgelandt 


hatte. Bon einem Strafverfahren 
aögen ben General iourbe abgejehen, Reifende den Tod und 102 murben 


Bierzehn Hinrichtungen...\ verleht. - Man vermutet ein Der- 
Yubapeft, 13. Dez. Vierzchn Perz| brechen und hat einen Eifenbahnbe- 


abend und morn 


n . 
ce3 


— ee — 


JJ. — Auf den britiſchen Inſeln 
a Trinidad und Tabaga, MWeilinditent, | 
Haben Seeleute vom NKriegsichiff | 
8) „alcutta” Arbeiterwirren der Neger 
ol unterbrüct, wobei es „mehrere Tote 
12igab”, ai bie Polizei auf die Ring: 
14 führer fchoß; Thließlih wurde ben p r⸗ 

13 Arbeitern Kohnerhöhung bewilligt. ſonen ſind hier wegen Verbrechen amlen verhafie 


3 Ubr morgens....] 

4 libr morgen3.... 

5 Uhr morgens.... 

6 Ubr morgen®.... 

; Ubr ntorgens.... 

9 Uhr mornend.... 
Ubr vorm. .....- 
Uhr vorm 


3 Uhn nadm...... 
4 lbr nadm...... 4 
5 Ubr nadm......43 
6 Uhr abend2...... 


Bahnunglüd bei Prag. 
KRarlabad, 13. Dez. Bei Prag 
fanden bei einem Bahnunfall bier 


9 Uhr abende... ..23| 1 
10 lihr abenb2......20] 1 
1 


9 
12 lbr mitiernad 
1 Ubr morgenä.... 


daf; die Srifche Vorlage zurücgelegt|ariechifce Gatnifon die Türken ver-| — “uf $3.40 den Bu | 
— * 


I u 
# 





een 


Se 


een. 
Hier 


— 


Strumpfwaren. 
Eiiivere 30e Win: 
teritrümpfe f. Damcıı, 
in allen Grö⸗ 2 
gen, Boar.. 2 C 
— — nn 
Weißer Flanell. 
Weider, tweiher 
Shaler » Alanell, mit 
gb Ran auf beiden 


iten, 58: 1750 


Qual., M. 
Männerſocken. 
Gute dauerhafte 

baummollene Mäniters 

foden, die 19c Sorte, 
das Baar 


Tonriiten » Klanell. 
r 3de Dial. iveicher, 
ſchwerer gefließter 


a 263€ 


- _Nleider. 

rege » Stleider für 
Mädchen (6 bis 14), 
neuelte Moden; ideale 
Kleider für die Schule, 


$8 Corte, 64.95 


für 
Bettuchzeug. 
214 Mb. breites 90c 
ungeb!. Bettuchzeug, 


Eustı 99.. IBC 


—— — a8 


Kenflard 
Leaflard. Glocken⸗ 


form — ſpeziell, das 
Pfund 252 
... wIEC 


a 
4 
Unterröcke. 
2 exira ſchwere 
Flauell⸗Unterröcke 
ur Damen, gut ge— 
macht dp mett 
Flounced, 99 
peziell..... c 
— — — 
Bern 
Tiſchtücher. 
82 Satin ⸗Damaſt 
Tiſchtücher, in hüb— 
chen Muitern, Größe 
585%X58 Boll; feltene 
Bargains, 


$ 
l 


Kammgarn. 
Die ſchwere Strick— 
wolle, td Il für 
Sweaters, f 


Socken 


Coverall Schürzen. 

Beſte Percale— 
Hauskleid -Schürzen 
für Damen, in hellen 
oder dunflen Schatrie= 
rungen; nette Mater; 
$2 Qualität, 1 19 

® 


ñ— 


N 


Binaham. 
Standard Qualität 
85 Schürzen = Gings 
bau, al3 waſſhecht 
narantiert, 
Yard 


Handtuchzeug. 

29e Craſh Roller⸗ 
Handtuchzeug, eine 
gute, abſborbierende 


Qualität, 154 
20 


Yard 


Knaben ⸗Nachtkleider 

Aus ſchwerem Fla— 
nell gemacht, warm 
und weich; die 82.00 


Qualität, 1 28 
fü 


J 


Scarfs für Damen. 


831Chiffon Searfs 
für Damen, zu faſt 
der Hälfte des Prei— 


m. r 
Taſchentücher. 
Weihnachts⸗Taſchen⸗ 
tücher für Damen, in 
einer Ecke beſtickt; 3 
in Schachtel 39 
($1 Wert)... c 
Männerjoden. 
Schwere wolle 
Männerſocken, für kal— 
tes Wetier; die 75c 
Qualität; das 

Paar 


3901 


a anderem das „Athenäum“ 


— 


— nn nn u rn mn m in nenn nn 


nales bemerft. Dem Geifte Irlands 
begeguet man nicht auf‘ vielbefahre- 
nen Megen. 

Der auf dem Garlisle Kat in 
Kingdtown feine Zeitungen ber | 
kaufende Davy Stapend hatte ihre | 
Phantafie angeregt, aber nichts wei— 
ter war erfolgt. Der Drofchtenfut:| 
fher, der fie in Dublin von einem | 
Bahnhof zum andern fuhr, war mür: | 
tif und fo ftumm, daß er ein Eng:| 
länder hätte fein können. Die Stra- 
Ben fahen aus mie englifche Straßen, 
die Leute wie englifche Leute, ber Res | 
gen war englifcher Regen — nur! 
Schlimmer. | 

Uber Hier kegnete es nicht. Hier 
im Weſten ſchien der Zug aus der 
Ziviliſation fort in eine neue Welt 
hineinzueilen. Großartige Hügel: 
ketten und purpurfarbige Heide, 
weites, von Nachmittagsſonne ver⸗ 
goldetes, weder durch Groß- noch 
Kleinitädte verungiertes Gelände und 
in ber Schönheit ber ferne ver⸗ 
Ichleierte Beragipfel zeigten fich dem | 
Bid. | 
| „Uib die Menfchen gehen nach ber | 
| Schweiz, wenn fie dies in der Näbe | 
| haben,“ fagte Mik Grimfhar, mäh- 
rend fie ihr Kinn auf bie Hand 
‚füßte und die Ausficht betrachtete. 
| ©ie war allein im Kupee und! 
Itonnte deshalb ihre Füße auf den 
H| gegenüberliegenden Sitz ausſtrecken. 
Und es waren ſehr hübſche kleine 
JFüße. 
| Riofet Grimihatw war einfach und 
| bornehm in ein Norfolftoftüm aus | 
‚ Kammgarn gefleidet und trug einen | 
| braunen Homburger Hut; ihr ſchön⸗ 
ſter Schmuck war ihre Jugend. Ob⸗ 
wohl ſie in Wirklichkeit zweiund⸗ 


J zwanzig Jahre zählte, ſah ſie nicht 


älter aus als achtzehn. Ihr von bem | 


J warmen Nachmittagslicht beſchienenes 


Geſicht war zugleich hübſch und ver⸗ 


J ſtändig, ihr Haar dunkel und voll. 


Neben ihr auf den Kiſſen des Wa⸗ 
gens lagen mehrere Zeitungen, unter 
und ein 


—— EEE — 


* 


a. 


Abendpoſt, Chicago, Cambtag, den 13. Degen 


Handarbeits⸗Mufſter. 


— 
Te —— nn — 


3945 W. 26. Stt. (uahe Eramford Ave.) 
Wir jhider Geld nad Ventihlaud und Veierreih in 
genauer Nebereinkimmung mit den Zagesraten. 
yangt dad neue Jahr gut au und 
eröffnet ein Sparkonto mit 


$1.00 oder mehr, 
Bejorgt Euer Bautgefhäjt in Eurer Nachbarſchaft-Banl. 


Im Jansar Fönnt Yhr Eure Spargelder ohne Zins: 
veriuft übertragen, 


Beitande eine halb: Million Dollars. 


Eine Staals:Bank, Eine fihere Bank. 
S fen Montug Abend bis 8 llhr. 


el u, Eure al- 
ten Sachen nach drüben, Selbit der 


Aermſte jollte Dies tun. Wir Iafjen 
rbholen, unentgeltlich paren, ver- 
ichern u, fofort verichiffen*), Eßwa⸗ 
ven zum Betparfen vorrätig. 
Spezielle Liebes-Dfferte 


Spert, 12 Pid. in Kannen, 83.25. 


Dieſes Muſter dest einen der 6, fchen auf den Zoll, um einen 103011: 
. i 2 a a C uscon . Teile eines Lampenfhirmes, und gen Schirm zu erhalten. Man fer 
Die lente Karte. — — und daß ſeine So war die Perfönlichkeit beichaf> | jolite mit YHätelgarn Nr. 70 Gerges | igt denfelden mit Lige auf einem| 
u. . y — —* fen, die Mr. Frenchs Anzeige beant ſtellt werden. Man rechne 8 Ma- Drahtgeſtell an, ähnlich wie das Mu— 
1 _ Mr. Trend, der feine Beobadh- | mortet hatte. Keine Zäufchung lag 
Roman dom D. be Bere Stacpoole. | tungsgabe befaß, fuhr fort, von ats|por. Mik Grimfham hatte in ihrem 
EEE — A Kom dena DEM Dingen zu reden, 
gauteeifierte Meberfegung aus dem En Gineen das Blatt fallen lieh. 


bis Mr. erften an ibn * Brief ihr ſinden war, erziehen laſſen. Vor vier] Bermaͤchtniffe. 

Aden von Jun fi iifte Alter deutlich mit zweiundzwanzi eſtorben, tolet| _. * | 2 - 
ET eo un, YO Aare ten Wet Nr heut mi anne | Jchen m Garen, un Gl, age vn mc Ber St E00 State. — 

|_ Wie ift mer?” entgegnete Pr. | var auf feiner Seite. Beim Leien Jahren wieder allem auf Erben, ——E — —— Und dem Nahlafgeriit. 
er French, der gerade die Rüben er-⸗ der Hundertundfünfzig Antworten: nunmehr gänzlich verlaffen. Der Die Noel Staatsbant hat eine ber| Grant 9. Lumbar, der am 30. No- 
Örterie. | auf feine Anzeige hatte er fie irgend= leinzige glüdliche Umstand dabet tar, |Tonbere Dividende von 2 Prozent er |vember geftorben ift, hat $143,000 
„Die Goupernante.” h !iwie berivechjelt und in feinem Kopfıdak Gimon Gretry, der Schmitt |Härt außer Der regelmäßigen Dioie |hinterlaffen, dabon ber GStieftochter 
Ich habe ſie noch nicht gejehen,” |vermenate fich das Alter einer andern | warenontel, ihr eine auß einent Ne |dendbe von 2 Prozent, Die Dividen- | Madge Soratek von Winnetta $1000, 
"und feines Heinen, durch den QWoltz- | 1AS!e Mr. Frend, „aber fie heiß! Dame mit dem Namen. Grimfhaw. !Norter Grundftüd fliehende Nente|den find um 31. Dezember zahlbar |ba& übrige der Witwe Eva, 125 ©. 
"mund verarößerten Ginfommens Grimſhaw und iſt über vierzig. | Was bie Brille anbelangt, fo hatte | von taufend Dollarg vermacht hatte.’ an alle Aftiondre, die am 24. Dezem⸗Kenilworth Ave. Dat Park, und der 
willen mit in den Kauf genommen Auf dieſe Antwort hin ftülpte Mr. |er ficy in feiner Phantafie das Bild) Mig Grimfhate manberie nach ber in ben Büchern verzeichnet waren. Tochter, Frau Mary Doonan, 264 
“haben, aber er ivar kein Heiraisian- GSibeen ſich den Yut auf den Kopf einer bierumbvierzigjährigen Erziehe- | Europa aus, nicht um einen Gatten , Den Beamten und Angeftellten wird Nord Central Abe. Das Zeftamen! | 
dibat und anberfeits ein fehr morafi» | Und wandte ſich der offenſtehenden ‚rin namens Grimſhaw gemacht und zu ſuchen, ſondern um in Paris ein vierteljährlicher abgeſtufter Bo⸗ wurde von Richter Vedine im Nach⸗ 
ſcher Mann. Er machte den Hof, nur Glastür zu. „Ich ſehe dich morgen, das Porträt trug eine Brille, Kunft zu Studieren, Ein halbjähriger |nus gezahlt werben; bie am niedrig» laßgericht beſtätigt. = | 
um ben Hof zu machen. Das ift fo; T!eT ET zurüd; als er zivifchen den) Mik Grimfham tat dad nicht, Shre | Unterricht machte ihr Elar, baß ihre ;ften bezahlten erhalten 10, bie höchft-| Die unlängft verftorbene yrau Re- 
eine irifche Angelegenheit. Wegen | Hohftämmigen Roſen verſchwand. | Haren grauen Augen würden nody| Zukunft nicht auf bem Gebiete ber ; bezahlten 2 Prozent der Gehälter, | beifa Oppenheimer hatte ben Gatten, 
Mr. Gineen war die Frage, ob eine Mr. French lachte vor fic) hin. in bielen tommenden Jahren nicht der | Kunft Tiege, und da fie hervorragend die ihnen in ber am 30, September | Albert, im Zeftament zum Ylllehts 
Erzieherin nah Drumgool Houfe! Dann begab er fi durch —* Hilfe von Gläſern bebürfen. | praftifeh veranlagt tvar, iwarf fie ihre abgelaufenen Periode gezahlt mwur- ‚erben ihres Dermögens bon $25,000 
fommen folle, einige Zeit unentfopie-  Glastür in ben Garten und-von bort| Sie war eine Amerikanerin, im! Walette beifeite, tmibmele fich ber ben. beitimmt. Er ftarb aber. vor ihr, 
gen geblieben. ‚nad ben Stallgebäuben, wo er Mo- | Staate Mafjachufetts geboren, und) Schriftftellerei, arbeitete für Harbs| Zum fiebenten- Male wird nad) und Kinder haben. fte nid. Gomit 
* ihre Angehörigen waren in dem gro⸗ muths Preſſeſyndikat und wurde Neujahr unter die Angeſtellten, je fällt der Nachlaß dem Vater der Erb— 


a) & wußte fehe wohl, daf ‚riarin traf, ber an ber Geichirrlam- 
ein seh e_ nn fand und ein Yaumzeug ken Eifenbahntrad, der auf die -Er- |audy biefer Tätigkeit Thon nach einem nach Gehaltsftufe und Dienftalter, lafferin, dem tm Qincennes Hotel! Ohio’er Apothefer, unmöglich; wäre, die Verrirftungen der Tuber: 
Pr .  Purhte. Imordung Garfields folgte, „pleite“ | Yahre überbritffig, jein Prozent des Ighresprofitg‘ ber | wohnenben Herrn Heimerdinger, ur 


mb.ei \ame äbnelte, feinen Bet: ae in u ie ; j i er —— J 
ug ge Poriarm ſagte Mr. French, gegangen. Miß Grimſhaws Vater, Gleich nachdem ſie Hardmuth auf- Bank verteilt werden. Am L. Ja⸗ ihren Geſchwiſtern zu. — kuloſe zu überleben, daß er begann, an ſich felber zu erperhmentie 
Eegern. Aber — muhte Gffies 2 in mit = Ze Pe Halb⸗ ein Vörfenfpieler von Natur und Be- | gegeben hatte, fiel ihr in einer Da- yuar wird das Stapital der Bank auf MR... * Sen House ge ‚ren umd Die häusliche Behandlung entdedte, die al3 A dbdiline 

tehung i gesoaen ſechsuhrzuge an die Bahn fahren.”  |ruf, hatte eine große Rolle in Walls | menzeitung Mt, French Inferat i1!$500,000 erhöht werden. 26 Weit Jadfon Boulevard, Laut |. g u Acad mail Siuelke sefulöfe Ann oder 
Grötehung in Betracht gezogen jwer | „Jamoll, Sir,“ antwortete Moris | ftreet gefpielt und mährenb bes fieti] die Augen, deifen Treuberzigfeit fie]  Sme —* . des heute beſtätigkten Teſtaments ng —* — En —* —— —— 
* arty. „Is da auch Gepäck? gen Aufſchwunges ber Eifenbahır: | völlig entzüdte, &n ber Verfammlung der Ditef- 322,500 binterlaffen, rau Sarah | Tuberfulofe zeigt, Fann fie nad) einfachen Anweifungen gebrau- 


5 i icherlich les ur! 7 td ı he ich,” ent= tr fi z * on . a j ’ - Kai . 
ee er | „D, wicht dief, glaube ich“ ent-/aftien, ber Garfielbs Tode voran | „Yırf alle Fälle ift er fein Lir!toren und Beiräte der Home Bant Carroll, ihrer Tochter, Frl. Fall, hen. Schilt Euren Namen und Adreffe an 


Buch, das franzöſiſche Original von 


*— Doz fter, daS am 21. November verdffents 
„Tartarin von Tarascon“. 


licht wurde, mit dem es auch kombi⸗ 
niert werden kann. 


Wir beſorgen auch Auszahlungen in Europa durch 
unſer Konto bei der Deutſchen Bant in Berlin. 


Trausatlantie Packet Co. 


*) Deutſ chland, Oeſterreich, Un · 152 North La Salle Street. 
garn, Czecho ⸗·Slowakien, Jugo⸗Sla⸗ 
vien, Polen, Litthauen, Rumänien. Televbon Frunflin 4084. 


Noel Staatsbanf. 


(2. Yortfegung.) 

Das Merkwürdige war, daß 
mehrmals hätte heiraten können; 
manches Mädchen in Drumboyne 
würde Mr. Giveen um ſeiner Villa 


| 030°2 


Tuberkuloſe 


J 


| 


er J 
80 Pounds Letest Pheto 


E3 war, al3 die Aerzte ſagten, daß es für J. M. Miller, einen 


mertür 


Columbus, O. 


d46,13,20,27 


|Vörje feine Wiedereinfegung als! 
Mitglied beantragen werde. Er er=| 


Härt, daß feine Firma niemals | ſtorwegiſche 
zahlungsunfähig geweſen iſt. 
Amerila 


einie 


— — 


mir 


— — — — . — 
Bote überfallen, 


Aurze Route ach Dentichland durch bie 
ifandinaptihen Länder, Bon Nerv Nort 


nah Wergen Nerivegen, bon da bes = 
Pabı nad Deutfhland ein. Kabinen, © 
feine Verpflegung, modern in teder pr 
Sinficht. — Echreibt wegen Informas an“ 
tion, fihert Euch rechtzeitig einen Bien 67 
indem Ihr $10 deponiert. — Echrei t x - 
in Deutlich megen Reifepafled, 


BIRGER OSLAND & CO. 
Agents 


fommt 


nn — 
Unangeneyhmes Erwachen. 


— 


nahe der Poſtofſiee. 
036,13,30,27 


Bibliſche Lebensweisheiten. 


BRie 


— vn. — — — 


German Children Shoe Relief Fund 
703 Maruquette Blog. Chicago, Ill. 
Mit der Bedingung. daß dieſes 
Geld nur für Schuhe nach Deutſch— 
.IIland verwandt wird, ſende ich Ihnen * 
hält —— 
anbei einen Betrag von —......... 
Schuhen. i 


— 


andere zur Auswahl, 
Aatalea frei, — Deitelit, fo Jange ber 
Vorrat reicht. 


J. M. COOPER 


335 W. North Ave. 


Erft heute morgen teilte er die zieherin fein wird. Erkennen wirſt ‚das Signal für den allgemeinen Zu: Söhnen, von benen drei an ber Süd] * 
fommt eine Gouvernante für Effie.* — ge, nr 
— Bee - und wenn ed mir nicht gefällt, nun, |s ; © Filfs⸗ ter. 
früh berbringt. | fielen, ohne fich zu erholen, erfchoß ar gen ‚Martin Zohnſon, Hilfstaffierer, Kamen ihm zu Dlife, | 
biidend, bereit Anzeigenfeite er, da? — 
zeigenſ werbung brachte die Sache zur Ent— verſtorbenen B. M. Hair. Die Bank sem ihm $300,000 zur Verfügung. 
heiten beſiand darin, ſich hinzuſetzen, las ihn nochmals. Schweſter, Brubder oder irgendeinen Sal divider 
| Feb Schlucht, in der das Farnkraut ſechs grirapivi Ev ni 
Ertrabivibende von 2 Prozent. Gie r 9 e | 
Ex Proz von der Altienbörfe ſuspendiert — — — 
unterdeſſen unbemerkt umherwan⸗ Gewicht, da ich ein kleines eigenes Er hatte ſich ihrer angenommen F = 1, & ir ber nn | pr a s s 
E Wafferfällen belebte Schludt, in be |turde von $75,000 auf $100,000 er= | bei feinem Bruder, Kanes M., und firma Bhilipsborn, Nr. 911 Weit 
: fü ö N gends font ‚feit Jahresanfang um $1,250,000 fie Silfe gefund Sis if 
„Eine Goupvernante für vergrößern fanın, deit Jahresanfang ur or Hohe ne Dille gefunden, Ste haben ihm sg. of the Republic überfallen und 
; — Echo antwortet und antwortet und Dr i 
: , , 5 — u Von un an jhiden wir jede Woche E jebt a aſt 85,000,000. Am 14. Schl 
tiefte ſich wieder in das Studium des *2 fait 9 | aeg. OODAND gun Derr | gen beraubt. Die Banbditen zwan- 
* * mit der man ſich geſtern ein Beefſteak a, R 
denfe ich, wir laflen die Geldfraae | | jich gef N dem Belde die yorderung des Nohn 
feit war ein jehr verbächtiges Zeichen, | nen dahinjagen und im Feenland er⸗ dann ungeſtört ihr Werk ausführ— 
Idre Gaffreundfchaft mit ſeinen anderen Gläubigern zu — — 
fürchterliche Klatſchmaul ſicherlich für arme, unterernährte, deutſche Kine und aus der dröhnenden Dunkelheit 
feſſen, vernünftigen Frauenhand rn nun unterbrüdten und auf große Yarn- Frau Harriet Graf, 4641 Broad- | Direktor Gainor vom hiefigenBolt3- 
& * ” 9 N 9 l⸗ | 7 i , i i NEUEN, 
intimfter Art, betreffend Namen, Als | Mih Grimfhato hatte Mr. French ä 8 hi * 
* En — — — a | . 6 esinger Indiana u. Michigan hielten geftern sprechen, bie in den Gleichnife 
dene höchit achtbare Verfünlichkeiten mit eitva3 Geld, einem oder mehreren | ’ 
Der Zug bverlangfamte die form getränftes Zaidhentud) über | t ie 9 | 
Spradlofigteit, die fih nur auf die, ten ſtehenden Couron mit |hrent Nas 6 Une abends. gebäube über ihre am 2, Januar ber pie Bibel au) für Yrau Dr. Krifhna 
fie) nicht bie Mühe genommen, Cr= 1703 Marauette Building, Chicago, SI. | Station mit derAufihrift: „Clone“, |Boliziiten herbei, die den Einbreder | 
’ — > z 5} * aM; . | , r 
merkt haben, daß feine Augen haftig Co Kane wird für ar geschnet, zn gehört zum zeiten linoifer ſenſchaftlichen kosmiſchenGeſetze dam, 
„Zum Kuckuck mit ihren Zeug- Konpon. in eine Welt von Sonnenlicht, Stille Flüchtling gefaßt, der ſeinen Na— — —— RL 
a — bianen * J— — ift die Bibel auch in ihrem Leben das 
| pierzig ift e3 wert, daß man fih um | j & in ihrem Leben be 
Auf dem Bahnfteig befanden fi | ehr var fein vers Ai £ e 
Vietrolas und Golumbia 4. Das Abent e beim! | her, Diebe machten fi Hinter ziveilund ihr Verhältnis zur modernen 
4. as Abenteue or Irotem Umfchlagetuch, ein Priefter, den Verhältniffen vertraut ware, || tee Nost. aefun- 
Stille Nat. von W. Mabilon Straße ftanden. Das |trags, Die Krifhna-Vorträge finden 
Meuttte Necordd nerade muB Tentih- TE Hieier Zug in Tullaah?“ eifrig damit befhäftigt waren, aus jumd nahınen falt da3 ganze Lager | 
, — | mei bo, da fonm 
j, [den widel; Sobn ; twurbe an der 16. und Lincoln Str. Siüpoft: Ede Belmont und Nacine 
pe = gi: - 5 . 1 Tas Corſſindden EN 
a, ee wär it der Schnellzug ganz Durd) bis JAdreſſe nern herauszunehmen, und ein ſchäͤ— Beut ſoll ſich im Werte auf kerunte dies * 
Auprecht hei den Kindern und Weihnachtö⸗ BAER | 
fe find do fon« . x ; a | > : — 24 —X 
Miß Grimſhaw, die ſtaubig und durchaus nicht in feine Umgebung | det, fo bohrten die fehlauen Spik= || zu söe 
Kind; Lorelei NS nn Kreuz hat bis lezten Sonntag die 
rl | von Mina Gluck ımd Neimers, S1,50 ji ftteuzung ber 36jährige James E. 3 3 , 
Moeinlieb: Nah der | fpräch und lächelte. E3 drang zu | S!e Une dies wiljen; wir werden datın | meinen Koffer aus dem Zug heraus: verfhafiten fich fo Eingang. Frau 
des Herrn Um Wrunnen bor dem Tore 
Eile al dei: Mi ten Luftzug dur) Das offene Fenſter - Thai einen angen, fchielenden, fhlau |ausgePlünderten Ladens, Von deu i die Leiche nad dem Beftattungäge: | Aurz und New. 
x . am —* % diefen Helligen Hallen ge 
mel bob da lomm ib ber, und bicle - ! Etate Bantf, ® | Bi 9 elteilungen werde hünfil fibr: 2 
„glaube ich wirklich, daß ich in Sr=| * Gefchiworene fpraden ben Kine | "ut Aush fenden wir unteren werire- abhalten und die WVerantwortlichleit wurden gefiern von den Micbiernfken 
| DR. Dub * u r 'E Ztadt ver Erprek adgeliehert, 
— —— „Packträger, Miß?“ entgegnete der Purdy Thurſton, welche am 8. Juli 
Kingstown, noch auf ihrer Fahrt N & in Baht dm Ihuldig gemacht haben follten, | or Ortmann don der Mlage der 
ern " men, 
Chicago, Xel, Diverfch 2709. = en m aan de anf En, | 


’ e fih Mr. rend, „wenit | geanete Mr. 3 Du follſ — r * wu h za 
{6 eine nehme, bie al genug ih” Dome abbofen De Onih Ofiee Gr rc. Taraalfales Mermögen ande tert,” bodte fi, „e8 1 das Maclie/anb Trufi Co. murbe Gere Det 8. | Crane Sn and De — 
‚ i Ü 4 Dame ( ß rn Sir SS | DAUft, Guiteaus Attentat bebeutete — * apa, gr so. vor⸗ Erxrans zum Präſidenten gewählt, diei >: sampbei, ei — Addiline ⸗ 88 Arcade Building, — 
ee , Den ee gekommen iſt. an könnte es ver⸗ * 
Neuigkeit mit. Du ſie leicht — ſie iſt ältlich Wenn fammenbruch, und an jenem ſhtra er * )e Zerren Fred W. George und Paul! Mopen, in der Gegend ber 92. wid 
—* — sig: ES. 7 * ſuchen — ich habe ſchon immer Luſt Hrynalski wurden zu Vizepräſiden-358 
Dick,“ ſagte Mr. rend, „ed; fie mehr als einen Koffer bat, mußt | lichen Sonnabend nachmittag, ald | gehabt, nad) Irland zu gehen — | ten gewählt Serner Iourben emählt >> Eir. mohnen, $30,000. 
. — Du Brady ſagen, daß er ihn morgen Wabaſh-Aklien um ſechzehn Prozent |, : : q . g — ñ—— 
ine, mad fagteit Du?!“ fragte —* Dr nz . De : RN 
ev 2 Nr en : 9 ich binde mich ja nicht für ewig. und Thomas R. Hair, Mitglied des 
Mr. Giveen, von feiner Zeitung auf | Während er zum Haufe zurüd- | Curtis Grimihbam fi in feinen! "mr 2 ‚jun . Hait, g ‘ — 
we on | J Be 1 r. fyrends Antwort auf ihre Bes | ni; 2 pi . i 
—— hatte (ei en ben — ne Mb | Kontor und Violet Grimſhaw blieb Ben. ne 4 Direltoriums, als Nachfolger des Die Geſawiner von Chatles Adſit ſtell. 
Oberſte zu unterſt, geleſen hatte (eine Grimſhaw ihm vor einer Woche ge- als winziges Ding allein auf ber PS pet | Ha 
eidung, und Miß Grimſhaw fam. „er: u *7 
ſeiner nicht ganz normalen Gewohn⸗ ſchrieben hatte, aus der Taſche — zurüd, dhne Vaier, — * — * 2 re e an ‚ SHarles Chapin Adfit, der S 
’ ft e bon 21% } B ö ; 
ee ee " se E | zgenbeinen ividen 1% 3 tienmafler, der am Donnerstag | Mäuse nahmen ihm. 8B00 in Barem 
‚eine geltung anzufarzen UND zu un. „Die Gehaltöfrage,“ hiep e& Dda= | Verwandten außer einem Unkel, Det iur hoch ftand, eine weite, bamme |: 2 : . s 
ala läfe er jie, damit jeine Gedantkeit | rin, „Fälft bei mir nicht beiomberz in? |ein Schnittioarengeichäft befah. |. < „ teirb alle Angeftellten 10 Progens wurde, heil er ſeinen Verpflichtun. 3 . — 
i ‚tige, traumbafte, don Eos md gonus zahlen. Der Ueberfjupfonds! gen nicht nadgefommen war, hat |, Er 18jähriger Vote ber 1 meh 
bern fönnten). „Eine, mas fagteft | Einfonmen beige, das ich, wen ih und fie in der beften Schule, bie zır a n: ichenm nie: nirs & r 
>» ’ gie] te! ‚ba ‚ er beſten Schule, r a ediehen wie nir⸗ 4 5 far —J—— N . ⸗ 
Du?” will, durch meine Feder bedeutend — — — van Ita nen und Farne gediehen wie höht. Die Einlagen der Bank haben ſeinen Schweſtern Jennie und — 
Ich intereſſiere 9 1 45 ih lan)! 3 ift das Tal mit dem taufend- . i i 
u Isetıe Sche Für nt Giubam Arlanhö | 2 ne ie E a! ’ mten ine”. i Ip. Zr 
Effie, mich fehr für ba? Studium Jrlandi | 2000 knar weit über) ritten! | fältign Ehe. Man ruft und bas | rn b * ea gegen — vypothel auf ſeiuen Do um $900 und $45,000 in. nicht über- 
Ob,” fagte Mr. Giveen und ver- und ber Irländer und würde ſehr — | Hilfäquellen der Ban ‚Siganteil an Grundeigentum im tragbaren Cheds und Geldanweifun- 
OR EIER: ‚gern bie nähere Belanntfchaft Ihres | 2 Sanrschafte mes Mat bört feine alltäalihe Stimme, | en = 
Blattes |reigenden Qaterlanes machen; alfo | „00 bis 500 Paar gute, dauerhafte, neue —* u Januar findet bie Jahresverfamm- | fügung geitellt, und Adſit hat mit | itoszti 
attes. Kinder⸗ fung der Aktionäre ftatt. gen ben: Boten, George Klanitoszti, 
Dieſer Anſchein von Gleichgiltig⸗ — — bie ic] . i beftellte, durch Yarnfraut und Tanz | MeGabe-Nathhaifes, etwa 8190,.| Mt eine Safe zu treten, wo fie 
\ —— —————— —A — u. | nn! b | 000, bealei m . — 
Die Nachricht, daß ein neuer Dienft | SATT! Zocter geben kann — W e. Merken, a 4 begleihen, Nadyden er DAN | gay, 
ü att ee N. Sin Tunnel nahm den Zug auf; ee te ‚an 
bote erwartet würde, hätte dieſ reichlich bezahlt fein.“ on un ie ( g —— ee entfteb, | einer Verftändigung gelangt war, Die große Doitszählung. 
beranlaßt, in eine Salve von Fragen Ein netter, in einer bübfchen,|der (auch joldhe für Erwadhjene) nad) | Hraufte er wieder ins Sonnenlicht | wurde aber dingfeſt gemacht. kündigte er an, daß cr bei der 
. Frage deutſchen Vater⸗ 
— * Heide | 
auszubrechen, Fragen genauelter und)... 7 de | und Heide: 1 En ; ü 
Bm ſchriebener Brief. krautflächen hinaus way, hatte geſtern ein unangenehmes ‚sählungsamt und bie 40 Direktoren) Morgen wird Frau D 
* | 8, ‚ray, q unang | N e 40 | Frau Dr. Kriſhna 
e,2 öße und —— ar; ei en Sie Alle. Miß Grimſhaw ſchnallte den Le- Erwachen, denn als ſie die Augen der anderen Zählbezirke in Illinois, iher die tiefen Lebensweisheilen 
ter, Haarfarbe, Ausſehen, Größe u « niffes ‚ \ ee denn als 4 | 
} Geburtsort des Antömmlings. 2Yeij regen eines Zeugniffes am berfcie: derriemen ihrer Plaidtafhe auf und auffhlug, fah fie einen Einbrecher, | | India N gefte 
biefer wichtigen Mitteilung blieb er | vene en Mine N N der Maar Schuhen Cie Not ift gröher ‚sie | [egte ihre Zeitungen und Bücher Hin- | bet verfughte, ihe ein mit Chloroe | guy nor Aw. Cheage, Hl. | ington eine Konferenz im Gaunpz | en, und Lehren der Bibet enthatten 
jeb tumm, aber e3 imar eine | Deriviegen, aber zur, ren, MI DER an alauben kanıı! Schieen Sie den uns | et. m ge ‚aldent Citen teben abend BIS 9 Mine, Cunntagd Dia ington eine Konferenz im Countys | Finn, Mie für fo viele andert, war 
jebod ftumm, feiner Natur eigenen großartigen ı Fahrt. Als fie alle ihre Sachen zu: das Geficht zu prefien. Sie begann ' 
446 — * — c —— — BP. Kg i — u . ‚ a . ; * ’ 
Zunge erftredie. Hätte man ip , Gleichgiltigteit gegen Details, Hattaı men md Adrefie an umjere Hauptoffice, | fammengepadt hatte, hielt er bei einer jau Schreien und Iodte dadurd zwei Diltrolas uue —X ginnende Zählarbeit. In Chicago! yur ein fchäpenswertes Jiterarifcher 
näher beobachtet, fo würde man be> über SRiR u } “. Poliz jet den E Bar «ei Hiaskien werben 2700 Zähler tätig fein. |gMert, big fie zur Erfenntniß der wil- 
| | ‚funbigungen über Miß Grimſhaw enter 8330. Das junge Mädchen öffnete dieentflichen jahen. Cine wilde Sat | s ß, Cice noiſe 
über die Spalten der Zeitung auf, einzuziehen | Tür ihres Abteila, ftieg aus und trat! begann, dody chlichlich wurde der !f—Btatten In ailen ai Bezirk, dem Charles Stoffel ald Dis | die in den Gleihniffen und Lehren 
|: ann — Bor | en |teftor borfteht. darin enthalten find. Seitdem 
inifjen,“ meinte er, „feine Frau über | und köſtlicher Friſche. Imen als James Duneda angab, Er f gy e innasispiaiten W | 
= u J chre Ginenihaften kümmert.“ | Die Luft wirkte wie Meint. |foll bereit8 wegen Einbruchs drei fen Bike dab Bear | wei fäffer Wlitohol geltohlen. |toftbarfte Handbuch aemorden, Die 
Driginal ihre Eigenſchaften kümmert. | Sahre in Noltet gefeifen haben. | vers * or innere Bedeutung jener Gleichnifie 
| — | | ' ; 5 ie ig If dem. 
Inur ein paar Leute, eine Frau in; Einbreder, die amjheinend mit alte 4 4 BER u 
bo | p 7 | —F de m... we I Häller Spiritus und 2500 Slimm: |Wiffenfchaft zu erläutern, ift der 
Sprechmaſchinen Sch ei * f der dem Zuge entſtiegen war, einige |ftaltelen * —* eher. — Ten Ifengel, bie vor dem Haufe Nr, 1860| Zinedt des nächiten Sonntag: Voe- 
zu Fabritpreiſen. „Gepädträger, Gepädträger, Bauern, mehrere Gepädträger, bie) Sheridan Road, einen Beludh abIf Stilte fast, | n s 
turdB Betabe 8 um j anpereu Gngeen | Laftauto, das fie-zu dem Yortichaf- regelmäßig alle Sonntage um 
Zraum de Deut, M| „Sie find im verkehrten Zug, Ma: | Ba: ‚dem Padwagen einige Körbe mit — ſeidener Damenwäſche und fonitiacyf La ver erilierrunt. fen der geftohlenen Waren benußten, 3 br in ber Schott-Halle ftatt, 
Sul Klage: Depüt Dam. Diefer Zug halt nirgends; 9— Namen „unssnnnnnnnnenenenenenen iden Tönen nah — Iebenden Hüh: | Damenkleidunasftüde mit. Die J in wufik, \ 
dic, Brig ea wär Wi u rch bis befughte die Alte Y gefunden, Die Beute foll einen Ave. Eintritt 15 Cents. 
LELloyne — ſteigen Sie aus, wir müſ-⸗Jgitte ſchiden Sie Quitim big ausfehendes Jnbivivuum in Zy- etma $6000 belaufen. Da fich im | Aineeaı wei den Anke a ee ‚Wert bon eva $800 haben. Das Liebesiwerk für Milchverfor 
une get: AlrZeut fen weiter. Fertig, Larry.“ | Er TI ‚linder und Ichmarzem Rod, das Geihäft ein Einbrederalarm befins a a re petit bie J v * * Illinois ung unterernährter Kinder durch 
derbare Menfhen: W| an Re Rn PRO on einem Suge der Illinois zug 45 3J inf Mole 
Tirol d fein Wi „8 Te ra | — en ß >, „Pas beutfche und üfterreichiiäbe Ni 
im — — müde in der Ede eines Abteils erſſer Wenu Sie von Deutjſchland einen Not- hineinzupaſſen ſchien. buben ein Loch durch die Wand des | R— Zentralbahn wurde an der 96. Str.⸗ 
Kelle e8" Bebenien: M | Klaffe fa, hörte das vorftehende Ges | it für Schube erhalten Haben, fo läfſen „At fein Gepädträger da, beriangrenzenden Marinello Shop und 2er SreifbngsSienfeied, gefunden von A || Yohnjon überfah db auf ber| Wenn van VEDERE ORPRRN 
N Bey . 3 ohnjon überfahren und auf be 
Heimat möhlt” ic —— Schuhe durch das Note Kreuzi in]? r ‘ X arrsen 110) It bannıs Scmlad. F1.60,— Tas ift der Tan n * | — 
—— "übe Ai ; gleich mit nem nad; Ginfter duften · Iin überiveifen —— — Berlin Hopfen fönnte?" fragte Mik Grim-|M, White tft die Inhaberin des] Pl neun Nm Nrunnen, bon dem ne j Stelle getötet. Die Poligei ſchaffte 2 
\ Etille Nat. beis | De nn einem kan Grunde Bier, — Das Hera 
Ise Naät: DO du fröhliche, o du feline | des Eifenbahnivagens zu ihr herein. | ee Maorlipen, Sohn D, Barmnelt So.| außfehenben Mann — Halb Reit> | Einbrehern fehlt jede Spur, fingen arl Yiraun $4.00. ‚Thäft Nr. 9104 Eottage Grove Ae., | ö 
„Jetzt,“ ſagte ſich Miß Grimſhaw, "€ a net, halb Jäger — ber den Bug | | Ferlanas mferen feeien/Stataton, Pott Kino ber Koroner den üblichen Inquefti * Auf Untron don Anwalt Selm 
Tireftoren: entlang ging und in jedes Kupee hin= | uf Alu fendet wie unferen Wertres 0 | ? 
fand bin.“ | Res Gänderst, Sohn &. Ehatt, |einblidte, ald fuche er etwas, been der 84 Jahre alten Witme Grau if ISf;,, Zual@iren werben, guberbalb der Fi fiir dem lUnfalt feftzuftellen verfuchen und Dents Sullivan die aukfiündiger 
Bis hierher hatte fie weder in Leute Die nad der alten Sermat fahren, R| wird, 'Xertilarbeiter han hd ımt 
German Children Woe Relief Fund | Menfch mit dem Yuchögeficht. „Die 1917 an der 62. Straße bon einem | tunen eine feine Sorte Mafcbine für ihre | 
dur Dublin oder auf; der barauf Grelutiv-Chfice:703 Marguette Bidg. | Da Hinten, bie bie Küden "raustrie- Stragenbahnwagen getötet iorben ‘ ‚11? * 94 Perfonen wurden geftern von |Gerichtämikadtung _ N, 
folgenden langen, öben ftaubigen Zelepkon Central 8830 gen, mennen fi Padiräger, glaus war,/$2800 Scabenerfag gegen bie)! 00 Loge wird für Par geraanet bier nah Irrenanftalten gefchafft, | deren Te Fr iR 
ange Reife irgend eitwas fpezififh Natio- x 0 wine 1 (Bortfegung folgt.) Cin Railway Co. zu. | Ä auf Weifung des Jrrengerichis, u 


eibnodıszeit, Ehorarfana; Bom Him- 
Lieben aie Selehent mitnehmen 
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tag 


Fancy Port Chop — 
das Pfund zu 

Friſche Spare Ribs — 
das Pfund zu. 

Friſche Hals Rippen — 
das Pfund zu 

Veal Stew, Pfund zu 
Beef Stew — 

das Pfund zu 

Lamm Stew — 

das Pfund zu 
Suppenfleiſch, Pfund zu 
Friſch gehacktes Fleiſch, 
das Pfund 

Armour's California 
Schinlen, Pfund zu 
Fanch Streifen Speck, 
das Pfund zu 
Compound Lard — 

2 Pfund für 

Beſte Salami Wurſt — 
das Pfund zu 

Brisket Corned Beef — 
das Pfund zu 

Beſtes Lunch Corned Beef — 
das Pfund zu 

Kalbsgehirn — das Pfund 
zu nur 


50C 
123c 


DEPARTMENT STORE 


1509-1519 
FULLERTON 


Glacehandſchuhe für Da⸗ 

men, zu nur $1.19 
Tajchentücher für Damen — 

Stüd zu 

Georgetie Kragen — 

ipeziell zu 

Hdanch Brofade Band — 

fpeziell gu nur 

Georgette Waiftd — 


Brajjieres für Damen — 
ipeziell zu nur 

Wollene Smweater3 für 
Mädchen, zu 

Civeater Coat3 für Ana- 
ben, zu nur 

Seidene MännersSoden, 
ipeziell zu nur 
Glace⸗Handſchuhe 
Männer, zu 


Flanell⸗Hemden für Män⸗ 
ner, ſpeziell zu 83.00 


Nottingham Spitzengar⸗ 83 98 
0 


| dinen, fpeziell zu 
Axminſter Rugs — 
ſpegiell zu 


Für Dienstag: Leaf Lard, 
das Pfund zu 


243c 


Macht Kure Neipnadls-Einfünfe ih! 


2D. A. HH. 


freuliches zu melden. Nachdem alle 
bannen getroffen waren, be= 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 13. Dezember 1919. | 


m nn nn nn 


5”. 
Dezember 


Kaffee und Tee 
Seinfte Qualität Baslet Yired Jas 
pan Tee, jpeaiell, Pfund 
Kaffee, unfer feiniter Eantos oder Epecial 
Blend Kaffee, nur 2 fund an je 79e 


den Kunden; für 
4lc 


AVE. 


Neue California weihigalige Wall 
nüffe, Pfund au 

Neue gewafhene Brazil — 

das Rund 

Mandeln mit weider Schale — 
da3 Pfund au 


Gemüſe in Büchſen 


Morris extra feines ſühes Zuder- 16 
torn, Die vuhe . 460 
Canned California Spargel, hohe 19 
1 Pfund⸗Büchſe zu = 
Erbfen, füß und arte frühe Junt, 
die Büchfe zu . 

rg —— — Nr. 2 
Büchfe, 146; Nr. 2, Büdfe 

—— — 17e 
Gut grüne Gtringle obnen — 
per Büchſe — 


Gedörrte Früchte. 


Geſchälte California Pſfirſiche, in 11 
Unzen Paleten, ſpez., Palet 

Gedörrte California Birnen — 
ſpegziell das Pfund 

Kernloſe Roſinen, Soda gebleicht — 2 
per Pfund zu 

Grobe California Muslat Rofinen, 
ffaumen, grobe, 50 Bis 60 Gröh 
Pflaumen, große, 50 bis röße, 
a 446 — 2TC 
Mlaumen, 60 bi3 70 Größe — 

das Rfund 

Feinfte neue Filberts — 

das Prund zu 


| 
Igen Abfit unternehmen werben, muß 
| bahingeftellt bleiben. Man glaubt, 


Was bie D. 9, ©. 5iß jett geleiftet Hat. | gannen wir am 8. November mit der, da Abfits Yamilie und Freunde ihm 
Die D.A.H. wurde am 15. |eriten Kleiderfendung und haben bis | zu Hilfe fommen und die Yorberung 


Suli' bon einer Kleinen Anzahl 

deutihamerifanifher Männer und 

Frauen, denen die verzweifelten 

Notichreie aus der alten Heimat zu 

Serzen drangen, begründet. Sie 

bielten e an der Zeit, fofort und 

mit allen Sröften zu helfen. Furht- 

108 gingen fie and Wert. Und ihr 

Berf wurde ınit Erfolg gefrönt, 

denn alle halfen, die da wilien, was 

Not und Entbehrung heikt. Die 

deutfchen Gemeinden, Vereine und 

Nogen fammelten mit foldhem Eifer, 

daß man fon nad; wenigen Wochen 

angeitrengter Arbeit daran denken 

fonnte, die erite Sendung Mil 

nad drüben zu fenden. 

Am 4. Sept. 100 PRoftvadete pulve- 
rifierter Mil gingen 
nad Berlin ab. 

15. Sept. deösgleichen. 

23. Sept. deögleichen, 

30, Sept. begleichen. 

11.04. deögleihen an bie Ge- 
meinde Bärenwalde im 
Eraaebirge. 

18. Of. besgleichen nad) Berlin. 


Die Sendungen nad Berlin tva- 
rn an da3 Nahrungdmittelminiite- 
rium abreffiert. 

Am 20. November fandten mir 
10,000 Pfund pulveriftierter Milch 
(in je 50 Pfund» Blechfannen) an 
das Rote Kreuz, Hamburg, zur 
Verteilung in Deutſchland. Somit 
wurden inögefamt an pulberifierter 
Mil 15,000 Pfund gefandt, die 
chlihen Tauſend deutfcher Kinder 
da8 Leben gerettet haben werden, 

Mittlerweile wurde aber audy an 
Fett für die Ermachfenen gebadht; fo 
wurden am 7. November durd Ar- 
mour Bading Co. für $5000 
Schmalz nad) Berlin und für $5000 
Schmalz nad Wien angewiefen. Das 
Schmalz befand fich bereits in 
Europa, und bie Lieferung war da⸗ 
her eine ſehr raſche, was ja die 
Hauptſache bei unſerem Hilfswerk 
iſt. 

In ſeiner letzten Sitzung hat der 
Geſchäftsausſchuß der D. A. H. ei- 
nen weiteren Poſten kondenſierter 
Milch in 97 Kiſten für 5300 ange⸗ 
kauft und für die Deutſche Wohl⸗ 
fahrtspflege in Berlin, ſpeziell für 
die kranken Kinder in der Charitee, 
heſtimmt. Ferner wurde beſchloſ— 
ſen, daß für die nächſten drei 
drei Monate monatlich je 500 Kiſten 
kondenſierter, geſüßter Milch 
Libby) geſandt werden. Die deutſche 
Regierung hat der D. A. H. nämlich 


daß ſie für die nächſte wo er in Antlagezuſtand verſetzt wor- nen Richter Sabaths ſchuldig befun⸗ 
gefärieben, dab T |ben war und eine Bürgichaft im Be- den, am 17. April an der Beraubung ! 
trage do» $1500 im Stich ließ, gab |des Bantboten James Dugan betei- | 


Zeit vor allem bie tondenfierte Milch 
Senden möge. Weiter murbe beichiof- 
fen, daß der Vorfigende bes Finanz: 
cusfchuffes, Herr Werd. Walther, 
bei Armour 20,000 Pfb. Fett beitel- 
Ien folle. Diefe Ware befindet fi 
bereit3 in Deutfchland und wird da— 
her noch ala milltommene Weih— 
nachtsgabe für unfere notleibenden 
Stammesgenoffen zurecht kommen. 

Was nun den andern Zweig unſe⸗ 
res Hilfswerkes, die Kleiderſamm⸗ 
lungen, anbelangt, ſo iſt gleich Er— 


Proſit! 
Einen wirklichen Trunk, dem 


Kilsnerund Münchner 


gleichlommend. liefert einzig und 
allein unſer für den Hausgebrauch 
fpeziell präparierter, abfolut unüber- 
trefflidher 


Hopfen und Malz: 
Ertralt 


10 Minuten Kochen 
erforderlich. 


Keinerlei Hopfen-Kocerei oder Mi- 
fcherei unbelömmlicdher Zutaten. 


5:Pfund Kanne $1.75 
$1.25 


American MaltExtractCo 
809 W. Morth Ave. 


Nur 


zum 8. Dezember, alfo genau .in 
einem Wonat, 32 große Kijten im 
Gejamtgewihte von 10,033 Pfund 
nah Düjfeldorf (3), Bärenmwalde im 
Erzgebirge (8), Bernau i. Mart (3), 
Nördlingen (2) und Rotes Kreuz- 
| Berlin (16) gefandt. Diefe Woche 
Imerben meitere 10 Kilten zum Ber: 
Ifand bereit fein. Das ift gewiß ein 
Zeichen, mie emfia bie Frauen ber 
D. A. H. an 1610 North Park Ape. 
arbeiten. 

Etwas über einen Monat haben 

ivir zur Vorbereitung und Organija= 
tion gebraudt, dann haben wir fchon 
begonnen zu verjenden, und in biejen 
brei furzen Monaten vom 1. Gept. 
| bis 1. Dez. haben wir obiges geleitet 
|troß der [hmwieriaften Umstände, Die 
ID. U. H. wird aber noch viel mehr 
leiiten fönnen, wenn alle fich von jekt 
ab mit uns vereint am Hilfswerk be: 
teiligen. 

Herr Carl Autſchbach hat den Er— 
lös ſeines Liedes „Lovely Night“ zur 
Linderung der notleidenden Kinder 
in Deutſchland zur Verfügung ge— 


ſtellt. Das Lied iſt zum Preiſe von 


25 Cents von Herrn Autſchbach, 4338 
Greenwood Avbe., Chicago, zu bezie⸗ 
hen. Herr Wilhelm Middelſchulte, 
der berühmte Organiſt in Chicago, 
cab das folgende Urteil über das 
Lied: „The Melody is agreeable and 
well ſuited to the Voice. In the 
Hands of an enthuſiaſtic Singer the 
Song fhould prove effective“. 

Died Lied wurde am Dienätrg 
abend in der Verfammlung der D. U. 
9. in der Norbfeite Turnhalle, in der 

Frl. Wood fprad, von Frl. Mar- 
IThall gefungen und fand allfeitigen 
Beifall, 

Der Gejidhäftsführer. 

— ——— — 


Ein Aurpfuſcher? 


Halbblutindianer wegen angeblicher 


| Schwindeleien verhaftet. 


Mährnd er gejtern abend in einer 
Halle an Clark Straße und Belmont 
Aveneue eine ſpiritiſtiſche Sitzung 
leitete, wurde „Häuptling Rhean— 
mount“, ein Halbblutindianer, in 
Haft genommen. Die Feitnahme er- 
folgte auf Antrag der Behörden in 
|YXurora, wo der Häuptling angeblic 
\bor mehreren Nahren verjchiedene 


i | Perfonen, unter dem Vorgeben fie 


jbon Krankheiten heilen zu können, 
um nambafte Geldfummen befchmwin> 
belte, 


Seit feiner Flut aud Aurora, 


Rheanmount in verfchiedenen Stab: 
‚ten Gajtrollen, Nach Chicago fam er 
|bor einigen Monaten und fpielte hier 
jeine große Rolle in Spiritiftens 
\freifen, bi3 ihn jegt fein Schidjal 
ereilte. 

— ) —ñ — — 
Grfältungen verurfahen Ropfweh und Schmer. 
zen in den Gliedern. 

Kieberhaftes Kopfweh und Echmerzen in ben 

Gliedern, dur Erlältung berurfadht, werben 
durch den Gebraub von Xagative Bromo Dui. 
nine (Tabletten) (Laxative Bromo (Qul- 


nine Tablets) {uriert. €3 gibt nur ein 
„Brome Dninine“. Die Untericrift von E. W. 


Grove (E. W. Grove)auf jederögagtet, SCE | Zmedt Durch eine Rleine Anzeige in|y 


— 11. - — 


Börſe juspeudiert Adfit. 


Makler angeblih nicht imftande, Ber- 
pflichtungen nachzukommen. 

Die Aktienbörſe hat ihr Mitglied 

Charles C. Adſit, den Präſidenten 

der Maklerfirma gleichen Namens 


imRookerygebäude, weil er angeblich 
zuhlungsunfähig iſt und es verſäumt 


hat, das Direktorium der Börſe das 
von in Kenntnis zu ſetzen, ſuspen⸗ 
diert. Es war beim Direktorium 
\Befchmwerde barüber geführt morben, 
Fr Adſit Wertpapiere aus dem 
Nahlag von Yohn McCabe für 
|$182,000 verfauft habe, aber feinen 
| bieraug erwachfenen Verpflichtungen 
Inicht nachgelommen fei. Dies führte 
zu einer Unterfuhung und einer 
(Prüfung der Bücher Adfit3, durd) 
Imelche angeblich Verbinblichkeiten in 
| Höbe bon $750,000 feitgeftellt mur= 
den. Adfit folf feine Beftände auf 
$800,000 angegeben haben, darım- 
terÖrundeignentuem im angebI.Werte 
bon $500,000. Welde Schritte bie 


y Anwälte des MeGabe-Naclafjes ger 


I 


des Nachlaffes befriedigen werden. 
— —— — — 


In der Zwickmühle. 


„Doc“ Sage ſoll unter falſchen Bor: 
ſpiegelungen Kredit erlangt haben. 


. In der geſtrigen Verhandlung des, 
wie berichtet, von M. C. Rasmuſſen, 
| Evanfton, gegen „Doc“ Wm. 9. 
| Sage, den früheren Vorjeher der hie- 
figen Bundesamtsabteilung für Nar: 
\cotica, anhängig gemadhtenBanterotts 
|verfahrens gab der Beklagte zu, daß 
\er, wie fich beim Verlauf feiner Apo- 
thete herausfiellt,, fein Bantqut- 
| haben un $1000 überzogen hatte. 
‚lim diefed Loch zuguftepfer., hätte er 
‚überall Anleiher nachen, die Gelder 
jin der Gary: Wheaton Bank bepo- 
Inieren und fie oft no am ſelben 
Tage wieder abheben müffen. ©o fei 
\e5 gelommen, daß er im Jahre 1918 
Ched3 über $180,000 und feit Mai 
Id, 53. Ched3 über $75,000 in ter 
Tank umgeſetzt habe. 

Frau Lorena Burns, Nr. 1474 
|Softer Ave., die früher Boftge ‚ilfin 
in feiner Apothefe war, wurde als 
Zeugin vernommen, machte aber ihre 
Ausfagen fo wiberftrebend, daß der 
Richter fich veranlaht Jah, Tie wäh: 
rend der Mittagspaufe im Gerichtös 
faal zu behalten. Sie gab übrigens 
zu, dem Beklagten Boftanmweifungen 
unter verfchiedenen Namen ausgeftellt 
Izu. haben. Weshalb fie das tat, milfe 
fie nicht; ‚fie habe einfach feine 
MWünfche erfüllt. 

Hyman Cohen, fein früherer Ge— 
f&aftsführer, der jeht Inhaber der 
Apotheke iſt, wurde gleichfallß ver= 
nommen. Er wurde kürzlich, mie 
berichtet, unter der Anklage verhaftet, 
im Einverſtändnis mit einem Ardzt 
einen ſchwunghaften Opiumhandel 
betrieben zu haben. 

Rasmufſen behauptet, daß „Doc“ 
Sage von ihm Gelder unter der fal— 
ſchen Vorſpiegelung erlangt habe, 
noch der Inhaber der Apotheke zu 
ſein. Da er behauptete, Zeugen für 
die Wahrheit ſeiner Behauptung bei— 
bringen zu können und die gerichtliche 
Vorladung dieſer Zeugen beantragte, 
wurde die Verhandlung auf nächſte 
Woche verſchoben. 

— — — 
—— überführt. 
Wurde wegen Beraubung des Bank— 
| boten James Dugan prozciliert. 


| Sames Drew, ein Straßenbahn 
'fchaffner, murbe von den Geſchwore— 


| 
| 





\ligt gemwefen zu fein, ber an Xome 


| 
‚tafche erleichtert wurde, in ber fi 
1$3000 in barem Gelde, $2800 in 
Freiheitsbonds und Checks über 
828,000 befanden. Seine Frau 
|Sulia, 7248 ©. Union Upe., die mit 
ihm angeflagt war, murbe freige- 


ſprochen. 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
\faufen will, erreicht fchnell feinen 


der „Mbendvoft“. 


| Volllommenes 
1 Augenlidt 


iſt es, was wie Eu geben. Leibet Ihr 
an Repfio:h oder laufen die Bachftaben 
beim Leſen durchelnander? Seid Ihr 
Hläfig oder dreunen Eure Augen nat 
sens Lefen aber Nähen? Alles dles ſind 
snmpteme von MWiugendefeltem, Mir 

| efeitinen alle Augenbeihwerben gänı- 

| ih un» auf wilfenihaftlihe Weile, 

! teber 40,000 Betrledinte Kunden find 

| enünenbes Beweiß nnierer Yäbigkeit, 

| iüe Eure Ungen nnıfallend gm fougen; 

| unfere @reife find mähie nnd wir go 

i ‚ansirem voliftändige Bufriebenbeit, 

I 

| 

| 


1» 801-608 


MILWAUHER AvE 


Tritter Floor, Eenntt den Babrftubl, 


‚Ave. und 69. Straße um eine Hand: | 


Braftiihere Strafen. 


Geſundheitskommiſſär verlangt fie 
zum Echus frierender Mieter, 


Gegen Sausbefiker, 


PFräfident Sergel von ber Abwafierbe- 
börde will der politifchen Günftlings: 
wirtichaft ein Ende madıen. — Ein: 
nahmen der Hocdhmhnen jteigen. 


Einführung draftiiher Strafen 
für Hausbefiger, die ihren Mietern 
nicht genügend Heizung, Beleuchtung 
oder Lüftung liefern, verlanyt ber 
ftäbtifche Gejunbheitsfommilfar Dr. 
Sohn DiN Robertfon, dem täglich 
viele Dugende Befchwerden von Mie- 
tern zugeben, bie unter ungenügender 
Heizung ihrer Wohnung leiden. Un: 
ter den jegigen Verhältniffen muß 
das ftädtiihe Gefundheitsamt auf 
Grund feiner allgemeinen Polizeige- 
malt vorgehen, wenn e3 einen Mieter 
gegen einen habgierigen Haustwirt 
jhügen will. Iroßdem 60 Prozent 
der Klagen, die auf diefe Weiſe er— 
hoben worden find, zur Ueberführung 
der Angellagten geführt haben, ift ver 
ftäbtifche Gefundheittommiffär doc 
der Anficht, daß die Annahme einer 
befonderen Ordinanz für dieje Tyälle 
den Mietern befjeren Schuß gemäh- 
ten mürde. Er übermittelte bem 
ftabträtlichen . Gefunbheitsamt, das 
dem Plan geneigt ift, feine Vorfchlä- 
ge, die unter anderen Geldftrafen von 
825 bis $200 für Haudbefiter bor- 
fehen, bie ihre Mieter frieren laffen. 
E. 2. Hill von der Ganitätsabtei- 
lung be3 Gefundheit3amts erklärte 
gejtern, daß mit einer neuen Drbi- 
nanz, wie der Gefunbheitstommiffär 
fie fordere, 90 Prozent der Angeklag—⸗ 
ten überführt werden könnten. 

Geftern gingen dem Gefunbheits- 
amt 51 Klagen über ungenügend ge: 
beizte Wohnungen zu. 

Geht Sünftlingswirtfchaft zu Leib, 


Die Reorganifierung ber Abmwaf= 
ferbehörbe und ihrer Ausfchüffe, die 
borgeftern bon fünf Mitgliedern ber 
Abmwafferbehörde unter der Führung 
des Präfidenten Charles H. Sergel 
borgenommen worden ift, mwirb zu 
durchgreifenden Veränderungen im 
Perfonal der Behörde führen. . Der 
politifchen Günftlingswirtjchaft, bie 
bisher zweifelsohne zum großen Teil 
für die Befehung ber Pojten verant: 
wortli gewefen ift, wird ein Ende 
gemacht werben. Präfident Sergel 
macht baraus kein Hehl. Da er bi- 
her ſowohl als Stadtſchatzmeiſter als 
auch in ſeiner Stellung als Prä— 
ſident der Abwaſſerbehörde gezeigt 
hat, daß politiſche Gründe ihn nicht 
beeinfluſſen, wenn er glaubt, im In— 
tereſſe der Steuerzahler zu handeln, 
dürfte er auch bei der Sichtung der 
Angeſtellten der Behörde, die nur po» 
litiſchem Einfluß ihre Poſten ver— 
danken, rückſichtslos zu Werke gehen. 
Dagegen brauchen die Angeſtellten in 
den techniſchen Abteilungen der Ab— 
waſſerbehörde, die ihre Stellungen 
ihrem Können und Wiſſen verdan— 
ken, ſich keine grauen Haare wachſen 
zu laſſen. Sie werden ungeſtört 
bleiben. 

Wie viele Angeſtellte politiſcher Art 
entlaſſen werden, darüber konnte ſich 
Präſident Sergel geſtern nicht aus— 
ſprechen, da es ihm bisher noch nicht 
möglich geweſen iſt, die einſchlägigen 
Akten des Ausſchuſſes für Anſtellun— 
gen zu erlangen. Verſitzender dieſes 
Ausſchuſſes war bisher der Kommiſ— 
ſär George Paulin von Evanſton, 
der zuſammen mit dem Kommiſſär 
Wallace Ge. Clark das große Wort 
in der Abwaſſerbehörde geführt hat. 
Clark war bisher Vorſitzender bes 
Ingenieurausſchuſſes und war in er— 
ſter Linie für den für die Steuerzah— 
ler des Abwaſſerbezirks ſo verderb— 
lichen Kontrakt mit den Großſchläch— 
tern verantwortlich, durch den dem 
Abwaſſerbezirk und ſeinen Steuer— 
zahlern Millionen an Koſten für die 

|neue Abmwafferanlage für die 
Schlachthöfe aufgebürdet worden find, 
welche die Grokihlächter hätten tra= 
gen follen. 

Die Talfache, daß Sergel ala von 


| 


| 
| 


Mode » Neuheiten] 


| (Eigenberid;t der ‚„‚Abenbdpoft.“ ) 
Müpenmufter. 


Die Abbildungen zeigen verfchie- 
bene Muiter für Mütben. Nr.1 und 
U. unterfcheiden fi nur durch die 


Höhe ber Krone und bie Geftalt des] Nummer gegen Einfendung von 12) 


Randes. Nr. 3 hat Pelzbefag und 
Ohrenllappen. Nr. 4 paßt gut bei 
Haartracht à la Yufter Brown. 

Bei jeder Größe braucht man für 


ger. 1 und 1% &% Yarb, für Mr, 2 


— 


nicht im Stand geweſen iſt, Einblick 
in die Alten des Ausſchuſſes für Au— 
ſtellungen zu erklären, ſpricht Bände 


für bie Zuftänbe, bie bisher in ber | 


Abmwafferbehörde bank der Haltung 
der Kommiffäre Clart und Paulin 
geherrfcht haben. 

Kommiffär Clark, der bei ber 
jüngften Reorganifierung ber Abwafs 
ferbehörbe ebenfo mie feine Kollegen 
Baulin und Harry E. Kittler, eben: 
fal3 von der Faltion Deneen, talt 
geftellt worden ift, erging fich geftern 
in bunflen Verbächtigungen ber 
neuen Mehrheit in der Abmwaffer- 
behörde, die ihm fo nahbrüdlich die 
falte Schulter gezeigt hat, und pro= 
phezeite Mik- und Günftlingswirt- 
haft unter ihrer Kontrolle. Natürs 
lich ift der Verluft der Patronage im 
jegigen Augenblid für ihn um fo 
jchmerzlicher, al3 er im kommenden 
Sahr zur Wiederwahl kommt. 

. Erſatz für Schankſteuern. 

Um einen Erſatz für den Ausfall 
an Schankſteuern zu ſchaffen, für den 
die Bevölkerung Chicagos der Prohi— 


bition zu danken hat, werden eine 


ganze Reihe von Geſchäften und Be— 


trieben, die bisher nichts oder nur J 


wenig zur Tragung der Verwal—⸗ 


tungstoften beigetragen haben, lizen= | 
ziert verben, wenn bie Pläne der Als! 
dermen Germat, 2, B. Anderfon und! 
Scott M. Hogan die Zuftimmung | 


de3 Gtabtrats finden. Die brei 


Stadtväter find Mitglieder eines 


Unterausſchuſſes de3 ftabträtlichen 
Lizenzaugfchuffes, der ns ift, 
neue Einnahmequellen für die Stadt 


zu finden, um ben fieben Milionen 'f 
betragenden Ausfall an Schantfteuern ı 


auszugleichen. ‚Die drei Stabtpäter 
haben empfohlen, die folgenden Ge= 
Ihäftszweige und Betriebe zu lizen- 
zieren bezi, ihre Lizenzgebühren be= 
trächtlih zu erhöhen: Sonjervenfas 
brifen, Abdedereien, Upotheten, Dro- 
guenhändler, Düngmittelfabriten, 
Seifenfabriken, Reſtaurants, Juwe— 
liere und Goldarbeiter, Möbelgroß— 
und ⸗-kleinhändler, Geheimpoliziſten, 
Detektivagenturen, 
Pfandleiher, Theater, Vergnügungs— 
lokale, Holzhöfe, Kiſtenfabrilen, Sä— 
gemühlen, Zuckerwarenfabriken, Gie— 
Bereien, Kohlenhöfe. 

Der Ausfhuß fhlägt vor, gewifjen 
Schlahthofanlagen eine Lizenzgebühr 


von $5000 das Jahr aufzuerlegen. | 


Deteltivagenturen werben $500 zah: 
len müffen, Geheimpoliziften $100, 
Neuer Heiner Part. 


Die Lincolnparfbehörde wird einen |h 


neuen Heinen Park zwifchen Shef: 


field, Mildred und Datdale Avenue || 


und George Str. einrihten. Die 
Koften werben fich auf $250,000 ftels 
len, 

Befördern mehr Vaſſagiere. 


Die Erhöhung der Hochbahnfahr— 
preiſe auf 8 Cents hat einem der 
ftaatlihen Nuteinrichtungstommif« 
fion unterbreiteten Bericht zufolge die 
Zahl der Hochbahnpaffagiere nicht 
ungünftig beeinflußt. In ber am 
4. Dezember zu Enbe gegangenen 
Woche haben die Linien 222,866 
mehr Paffagiere befördert, ala in der 
gleihen Woche im Vorjahr. näge: 
jamt murben 3,804,845 Pajfagiere 
beförbert gegenüber 3,581,979 in ber 
gleihen Woche im Vorjahr. Die 
Mehreinnahmen beliefen fih auf 
$89,092. 
— —— — 

Vom Grundeigentumsmarkt. 
Großes Tarlehen für -Theaterbau an 

Cottage Grove Ave, 


Balaban & Kat, Inhaber des Ri- 
bieriatheaterd an der Sherivanoad, 
bauen an ber Cottage Grove Avenue, 
etwas füblih von der 63. Straße, 
ein meiteres Theater mit 4000 Sip: 
plägen, Tivoli genannt. Sie haben 
bei Zadner, Bug & Co. und 9. D. 
Stone & Co, ein Baudarlehen von 
$600,000 zu fech3 Prozent Zinfen 
auf fieben Kahre aufgenommen, 

Zu $18,000 bat ?rreb Bedlenberg 
an den Viehmakller Will H. Palmer 
das Wohnhaus an der Sübdiveftede 
ded Grand Boulevard und der Oft 

48. Straße, Grund 165 bei 60 Fuß, 
verfauft. 

B. U. Edhart hat an die Daniel 
Forbes Co., welche Lederſohlen her: 
ſtellt, das fünfſtöckige Gebäude Nr. 
166 und 168 Weſt Lake Straße auf 


3% Yard, für Nr. 3 54 Yard 22 Zoll 
breite3 Material und bei allen diefen 
14 Yard 30 Zoll breites Futter. 1B. 
erfordert I, Yarb 22 Zoll breites 
Material mit 14 Yard 27 Zoll brei- 
te3 Futter, ; 

Schnittmufter Nr. 9495 in Größen 
für Knaben im Alter von 2—8 Nah 
ren. 


Schnittmufter find unter Angabe ber 
arwünfchten Größe und der betreffenden 


Cents zu bezichen -Durd) die „Mode: 
abteilung der „Abenbpoft”, 223 Weit 
Wafpingten Str., Chicago, ZU. Gheds 


und „Moren Divers“ follten auf „Ihe | 


Sienäyait GA.F. SnägeReiR werben. . 


vo 


Rheumatismus iſt in Eurem Blute. Er lebt in Euren Adern wie ein 


hungriger Wolf im Schafftall. Euren Frieden ſtörend. 


Eure Energie vernichtend, Eure Gewebe entzundend, Eure Gelenke verſteifend Euer 
Herz angreifend, und Ihr müht ihn überwinden oder er wird Euch überwinden. Aur 


mußſt ihn hinaustreiben 


Ahr Tönnt den Rheumatismus nicht durch die Fuße oder 


durch die Haut mittelſt Vflaſter oder künſtlicher metallener Vorrichtungen herauslogen. 
Ihe könnt ihn nicht durch Elektrizität herausnötlgen Ihr köonnt ihn nicht durch Chri⸗ 


ſtian Sience hinausdenlen. 


Ooffen, wünſchen. ſehnen bitten faſten. Diät halten, 


ſchwitzen, baden oder reiben wird den Rheumatismus nicht aus dem Körver hinaus; 
treiben. Rheumatismus iſt Harnſäure im Blut, und falls Ihr ſelbige aus dem Blute 
heranstreiben wollt, müht Ihr Hinter Diefeibe hergchen und fie hinausichafien. 
Diefe Befanntmahunn wird Euch zeinen, wir Ahr au Werke achen müßt. Lelet iedes 
einzine Wort, dad wir fanen, und dann treibt den Rheumatidmnd hinaus und feib 


von Schmerzen und Gliend befreit. 


Sch wünsche einen Brief 


von jedem Lefer biefer Zeitung, der an Nheu- 
matismus, Lumbago oder Neuralgta leidet, 
nebft Namen und Adreffe, jo dab ih ihm frei 
eine Dollar-Flafhe meined Aheumatismuss 
Mittels fenden Tann, Ich will jeden Rheuma» 
tismudsterdendben auf meine “olten. überzeus 
gen, dab wein Rheumatismus-Mittel deiltet, 
was Zaufeitde fogenannte Heilmittel vr ht. au 
leiſten Jermochten — es heüt tatſächlich Rheu⸗ 
matismus. Ich weiß es. Ich bin davon über—⸗ 
zeugt und wünſche, daß jeder Rheuwmatismus—⸗ 
Leidende es erfahre und mine werde, ehe er mir 
einen Cent Proſin gewahri 

KRuhns Rheumatismus Remedy geht in das 
Blut hinein, um die Harnſaänre zu ſinden. Es 


trifft, Die Garmänre dort und sreib: fie can, 
und das ift der Grund, warum e& Ahrımariö, % 


nnd heilt, 


Rheumatismus Äft Urtmüure, und Urinfänre % 


und Kuhns RheumatismusAine! lönnen necht 


zuſammen in demſelben Blute leben. Der Rheu⸗ nr 
Mein Seile $ 


matismus muß gehen und er Jeht, 
mittel luriert die ſcharfen, ſhießenden Schmer⸗ 


zen, die fchiweren, fchmersenden Musleln, die $ 


Jahre. 


St. Meinard, Ind. — Ich t dreißig 


Jahte an, nervoſem Rheumatismus. Ich lonſu- J 


tierte viele Aerzte, trug eleltri—⸗ 
ſche Gürtel und gebrauchte elel⸗ 
triſche Vatterien, ohne viel Beſ—⸗ 
——* dadurh zu erlangen. 
Ach bin jeßt vollftändig aebeilt, 
und Kuhns Rheumatic Remedbh 
bat e3 aetan. Der Rbeumatiss 
mu3 war in meinen Echultern u, 
binderte mid an meiner Are‘ 
beit, denn ich bin ein Echmied 


einer der eriten deutfchen Wnfiedler hier, und‘ J 


fonnte das Giien nicht bämmern,. Jet Tann, 
ih meine Arbeit ohne Beſchwerden berridten.* 


Ach erwartete, daß der Rheumatismus zurüd- 


fchbren würde, babe aber bis jet Teine Epur- 
davon bemerlt, 


Krämpfe und Steifhert . 


im Bein, 
Milledbgepville, ZI, — I m 
in meinem linien Bein. ES war 
wund, befam abwechfelndsträmpfe 
unb wurde fteif, fo dab e3 für 
mich oft eine Qual mar, zu geben 
oder au Itehen. Nichts wollte mir 
belfen. Sch war berzweiielt und 
dachte,daß ich nie gebeilt werben 
würde, als ich von Kuhns Rheu— 
matismittel hörte. Nachdem ich 
zwei Flaſchen genommen hatte, 
war ich geſund und mein Bein hat mich ſeither 
nicht mehr geplagt. Mrs. Bertha Zemte. 


Schultern und Knie aus 


dem Gelenk. 


JobnfſonCree!, Wis. Ich war achtzehn" 
Beitweife, + 


Sabre ein Rheumatismuäfranter, 
lonn ı gar nicht3 tun, Ich Datte 
ante Yerzte und nahm diel Mes 
dizin, aber nichts half. Koeßpten 
Winter fhien meine Zeit aba 


wiathbia3 Breit, * 


edaeville, eiß, mas 
Rheumatismus ift,denn ich hatte folden 3 Jahre! 


Auktionatoren, |# 


1: En 
tag abds, 


beißen, podenden, gefehtwollenen Glieder und J 
berzogenen, fteifen, gebrauhsunfähigen Gelente IN 


und heitt fie ſchneli. 


Ich kann Euch das Alles beweiſen 


wenn Ihr mir nur Gelegenheit gebt. Ich 
folgender Offerte zu ſchicken. 

wie lang Ihr ihn gehabt habt. 
wenn Ihr das meinige nicht gebraucht 


habt, ſo wißt Ihr nicht, was ein wirt f 
liches Rheumatismusmittel tut. Leſet 

unſere Offerte und ſchreibt ſofort um eine 7 * 
freie Dollarflaſſche. — 


Eine 81-Flaſche frei zur Probe 


Wir wünſchen, daß Ihr Kuhn's Rheumatismusmittel verſucht und ſo ſelber lernt, 
daß Rheumatismus geheilt werden Tann, und dab Wir für diefe Probe nichts ver. 


langen. Eine geredte Probe ift alle3, was 


Rheumatismus oder Neuralgie beilt, fo beftellt mebr, die Heilung zu bollenden, und 

! Hilft e3 nicht, dann ift e3 Damit zu Ende, 
nicht eın Heine Släfhchen, das nur einen Finnerhut doll entbält und bon Teinem 
Belang ift, fondern eine Flafche voller Größe, wie fie regelmäßig in der Apothcle 
einen Dollar Foftet. Diele Slafche ift fhwer, und wir haben Onlel Cam für die Be 
Ahr müht und daher 25 Gents fhiden, das 
Porto, Berfenden und VBerpaden zu bezablen, fo wird Eh diefe eine DBollarflafhe 
prompt geliefert, frei.alled vorbezaplt EB ift nichts weiter zu bezahlen bei Empfang 


uns fo Profit zu acwähren, 


förderung in Euer Heim zu bezahlen 


oder fväter, 


Wartet nicht, 


Ihr mir fhreibt und meine Gefellfgaft erfucht, Eu eine Dollar» Flafhe frei nad 


Einerlei, welder Art Euer Nheumatismus ift, oder 
Einerlet, welde anderen Mitte] Ihr gebraucht habt, 


Bi8 Eure Hexzklappen durch das Rheumatidmudaift leiden. 
fondern beiteltt heute und befommt eine Dollarflaihe frei. 
Nur eine Flaihe an eine Kamilie und nur an folhe, die 25 Gent3 für Koften ein. 


laufen. Mein Hals undSchultern 
wurden fteif und legtere waren 


aus dem Gelent,‘ Ebenfo meine 


will btel beiweifen in einer Woche, wenn 


wir verlangen. Finder Shr, dak e3 Euren 


Wir fchiden 


} fhiden, Adreile: Kuhn Nemedh Go. G. N. Dept., 1855 Milwaufee Ave. Chicaao. Ill. 


— 


zwölf Jahre und vier Monate zu ind» 
gefamt , $110,000 verpacdtet und 
Ihomad E. Dennehy ar die ©. A. 
Rider Mercantile Eo. den Laden Nr. 
323 und 325 Welt Adams Straße 
auf eine Reihe von Jahren zu insge- 
famt $125,000. 


Anzeigen » Annahmeitellen, 


In den nadftchenden Etellen werben Kleine 
Anzeigen für die „Ubendpoft* und ‚Conntags 
poft* zu benjelben Breifen entgegengenommen, 
wie tm der Haupt-Oifice des Blatles Wenn die⸗ 
felben biß 10:30 Uhr vormittags aufnegeben 
werben, erfdeinen fie noh am närnlihen Tag 
während für die „Eonntannpoft” His um 9:30 
Uhr Camdtag abend Anzeigen entgegengenoms 


men werden 
Norbieite 
8. “ ehinnid, 934 Tenter Etr, Ede Bilfell 
e 


Straße, 
9 % Ehumm, 958 Center Sir, Ede Ebef- 
fielb Udenue, 
Gov., 834 N, Elarl Etraße nahe 
Chicago Ave 
Ehriftmann & Menzied, 311I3 N. Clark Etrabe, 
Ede Halfted. 
9. GC. Mommel, 8772 N. Clart Straße Ecke 
Grace Etr 
Lohal PBharmacy, Wm. Kraemer, 3463 Mont» 
zofe Ude, 
Deering Bharmacy, 2401 Elhybourn Ave. Ede 
Sullerton Ave, 
8 ©. Geiipis, 1733 N, Halfıed Etrabe Ede 
Willem Etr.. 
I. 3, Bahlteidh, 2000 NR. Halfte Strabe, Ede 
Eenter Eir, 
A. vi. Loefing, 2200 N. Salfted Etrabe, Ede 
Webfter Ave, 
3. A. Tigilio, 1343 Qarrabee Etr. Ede Eiy- 
bourn Ave, 
Ftaukt VBegale, 1654 Larrabee Eirabe, Ede 
Eugenie Eir, 
Jakob Topf, 2000 Larrabee Etr, Ede Center 
Etraße, 
Herm. %, Naufhert, 2303 Lincoln Abe, Ede 
Orchard Str. 
E. 6 172 W. North Ave. Ecke Wells 
Straßze. 
N er Fam, 421 W. North de, Ede Edg- 
wid Etr. 
R. H. Tocderiein, 458 W. North Avenue Cde 
Clebeland Abve. 
F. «. Auman, 601 W. North Ave. Ecke Lar⸗ 
rabee Str. 
Geotge Karg, 757 W. North Ave. Ecde Halſted 
Straße. 
M. sn. 1320 @ebgwid Eir. nabe Eulli» 
an er j 
S. & &, Trug Store, 1330 Eedawid Etrabe 
nabe Eicgel Eir 
Enden Grove Rharnıach, 1765 Cheffield Ave. 
Ecke Clybourn Ave. 
Win. C. Rennen, 1108 Webſter Avenue Ecke 
Seminary Ave. 


Baccarat & 


ner Krankhelt odes 
Schwãche zu bonſultie · 
ren. Die neueſten Heil⸗ 
methoden für Rbeu⸗ 
matismus, 
4 Leberleiden, Katarch, 
A Sronilche anldeiten, 
Blutftörungen, anitel 
ende Strankheiten, 
Nervenſchwäche. chro⸗ 
niſche, private & alle 
ornleiden title 
nn mo⸗ 
derne ebandlung, 
ie Dr. Mob fie anivendet, bringen die Ge 
lundbeit, Stärke umd KLebendfraft Aurüd. . 
Tas andgezeichnete deutihe Heilmittel 914 
ee ) für die Hellung von Blut 
Dr, Rob 25jäbrıge zen Erfahrung als 
Spestalift bietet den Aranlen Giwerbeit einer 
erfoigreisen und ebrliden Behandlung. 
Eine Konfullatton oder beriraulihe Unter 
Rn ee ae kei 
ommen @ie fotort, e z leiden mett 
fortidreitet, 9 a 
Kein Zeiwerluſt. Dr. Roß berechnet fo me 
nig, daß dein Kronker ſeinen Zuftand zu ber» 
nadläffigen braudt, 


Dr.B.M.ROSS, Soejafif 


Gtabliert in Ghicags 1892, 
2 Jahre auf demfelben alten „ag. 
Ein aradnierter und Iaenfierter Arzt fett 1882, 
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Kniee, die Schwellungen von der 
Größe eines Eies haätten, u. ich 
lonnte nicht gehen. Zu dieſerZeit * 
hörte ich von Kuhns Rheumatismusmittel, und 

diefes heilte mich vollſtändig und ich habe ſeit-J 
her nie wieder etwas von Rheumatismus ge— 

ſpürt, ich beſinde mich befſer als 
Jahren. E. H. F 


ſeit vielen 
reund. 


Sendet dieſen Koupon 
KUHN REMEDY CO., G. R. Dept. 


1855 Milwaukee Ave., Chicago 


Sch leide an NRheumatismus und wünide eine 
freie Dollarflaſche von Kuhns Rheumatismus. 
Heilmittel wie angezeigt. 
sur Begleichung bed Portod, der Berpadung 
und der Veriandtichachtel njw, bei. Tie Dollar. 
flaſche muß aänzlich frei, ohne alle weiteren 
Unkoften geliefert werben. 


Sch Iege 25 Cents 


.„-„-........u.„s.s.s. 
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SOUTHPORT 


STATE SAVINGS BANK 


1400 Fullerton Avenue 
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Aron Kogau 1358 Webſter Abde., Ecke South⸗ 
port Ave. 

Jonas Meiner. 800 N. Wells Etr, Ede Obio 
Sttaß 


ze 

Todd’'s Yharnıacy, 1000 N. Wells Etr. Ede|; 
Er, 

Graft, 1201 N, Wells Etr.. Ede Dis |; 


Dal € 
Harry B. 
vifion Etr 
Lincoln Bart Trun Co,, 1832 N, Wells- Etr., 
Ede Lincoln Ade 
Ldate Biem, 


Albert 3. Eacıie, 3550 N. Ufbland Ave,, Ede! 


Uddifen Etr, 


Dr. ®. Ehlers, 2059 Belmont Avenue, Ede |! 


PBaulinu Eir, 
8. E. Banpert, 1901 Belmont Upe, Ede Lın 
coln Ave, 


N. 3. Nelion, 1201 Belmont Ave, Ede Racine| ; 


Abenue. 

mM, 2. Braund, 2200 Belmont Ave. 
vitt Str. 

C. J. Kasbaum, 8200 N. Cicero Abe. Ece 
Velmon Ave. 

Geo. Huber, 1000 Diverſey Abe. Ecke Shef⸗ 
field Ave, 

Mendelſohn WBharmacy, 1557 Diverfey Part» 
way, nahe Albland pe. 

— Soden, 1001 George Str, Ede Lim 
coln Etr, 

Adolph Umenhofer, 2405 N. Halfted Etrabe 
Gde Fullerton Ave, 

T. 28. Flannery, 2800 N. Halfte Str. Ede 
Diverfey Barfwany. 

©. 9. Kaugabedian, 3558 N. Halfted Etr., Ede 

Addifon Str. 


Ede Leu 


Irving Bart Tug Go., 3036 Jrbing Barl Blvd 

nabe Wbivple Etr, 

Um. Bol, 3604 Irving Park Blvd. nabe Ei. 
fton Abe. z 

Geo. Seiler, 4622 N, Kedste Ave. nabe Leland 
Avenue, 

John Reinhofer, 3601 Latvrence Übenue Ede 
Cen:tral Rart Ave 

A. G. meimer, 2800 Lincoln Abe. Ede Di 
verſey Parlway. 

John A. Mertes, 2078 Lincoln Adenue. Ede 
Southvort Ave. 

A. Gorges 3175 Lincoln Abe. Ecke Belmom 
Avenue. 

Hanover Pharmach, 4308 Lincoln Abe. Ede 
Montrofe Ave. 

Noners Part News Go., 7035 Rabensdwood 
Ave,. nabe Greenleaf, 

®. I 2004 Noscoe Blpd. Ede Noben 
Straßze. 

Gharled 9. Hirih, 2558 Southpor Abvenue 
nabe Wrigltmood Abe. 

9. Weireter, 3401 Southport Abenue Edı 
Nedcoe Wipd, 

3. D. Leniton, 2349 N. Weftern Übe.. Ede 

. Bullerion Ude 
Weſtſeite. 


aeiniehen, O. See rn 3201 Armitage Avenue, Ede | 


ILL.. 


Geldjendungen 
—Geldwechslung 


Wir beſorgen 


Reisepässe 
unb verfanfen 
Schliiskarten 
——rna — 
Deutſchland, Oeſterreich, 
Nieder- und Dber-Deiterreih, Gteler- 
marf, Kärnten, Tirol, 
Ungarn 
Alle Romitate, die zu d 
— Republik —X rm 
Jugoſlavien 
ſroatien, Slavonien, Bacsla, Bangat. 
Rumänien 
Siebenbürgen, Butowine.., 
Man ſchreibe oder ſpreche perſonlich vor 


Revesz & Szoeke, 
1445 frullerton Ave., Chicago, ZU, 
Dentihungariihed Bantgeichäft, 


Vertreter aller Linien, 
Teleyhon: Lincdin: 66905” 


30. 9. Aular, 4354 Armitage 
Koftner Ade 
Gentrai Bart Pharmach, 3579 Arinitage Übe 
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Emil Lindner, 1918. ©. Ufbland Ube mabs 


19 Etraße 


BT NG NE 


Grobjichmied leidet 3O I 


Be. 3 

Nie Kaun, 1048 N. Afblanb Übenue Ede 7 
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9. Wrede, 1357 ®. Chicago be, 


3 
* 4 


Etraße, x \ 
Geo. Zoller, 1557 W. Chicago ildenue, nabe 7 


"Wolte Gante Pharmach, 1800 ©. Ehteage Me, 
te Eagle armach, h ca n 
Ede Wood Et 9— 


F a 1 
Marthat Brod., 1858 @. Ebicago Ana, Ei 


Lincoln ir. ah 
vter. 2100 B. Chicago Ave, Edi 
@ — 5 “ 7 





+ 


— 


* 


Abendpost. 
ABENDPOST COMPANY" 
Published daily ezcept Sunday. 
Publisher: FHE ABENDPOST COMPANY” 
. per Ospy...- - — — — Conts 
| per — . —— onen en. BB Conts 
‚in tbe states of Illtuola, Indiens, Iowa. Wisconsin, Michigan, 
= 4 “Bonntagpost” pet pear ....... 86. 60 
I all eher States the price will be per yaar eennnnnnensenune onnen B5,0U 
—* Eꝛatecpoet Per vet............... ⁊.oo 


* 


u per, "Somntagpoet' son00n Heron Senna do00 Send nee Senne db Cents 


— ⸗wendvon·· Ian 223 


un 225 W. Waſhington Str, 
> Str. und Aranfiin Str. 
Chlesgo—— Telephon: Franklin 5900 


steif 
Rummer 2 Vents, ıns Itetert at 55 Gent 
— Allee Saum EN 8 a Pen b 
Pitıour Dinnelota und Obb6 zeecnuc.. dh. ver Jan. 
anderen 
ber 


Wells 
„Sonniogpolt” “nn... —........ .....u........ ‚50 er t 
Etaaten Mr ber Preis sonnransnsrr0: 00 5 J 


00 per Batıı 


— Second Class Matter ber $th 1899 
a a ne an ae a ee ben gen 1200 at the Post Ofier 


— — 


31. Jahrgang. — Nr. 295. 


„Zadeln ijt leicht...“ 


— 


Der Koblewftreif ift beendet und die dem Geihäft 


"amd Bublifum auferlegt geweſenen Beſchränkungen 


ſind ſchon etwas gemildert worden; ihre völlige Auf- 
bebung wird für Montag in NAusficht geitellt. Das 
Bublifum frent ji "Deilen und ift bereit, freundliche 
Borte und Anerkennung allen Denen zu zollen, die 
‚dur Löfung der fatalen Frage beitrugen. Das heißt, 


8 ift in feiner freude über die Erlöfung aus der Roh. 


J— 


lennot und die Ausſicht auf die Rückkehr normaler 


Verhältniſſe und einer ungeſtörter Feſtzeit verſöhnlich 


lungen vorzunehmen, 


Ag 
L 


E 3, 
E — Wiſſen und Gewiſſen zu beantworten. 


und Bike geitimmt; geneigt zu vergeben und zu 
bergeffeit, und der jhönen Hoffnung, dab der Vergleich 
fih al3 gut und gerecht erweifen und einen dauernden 
Srieden bringen wird. 

Aber die Freude und Schöne Hoffnung fcheint ihm 
micht gegönnt. „Somebody iS always taking the joy 
out of life”. Kemand mu Einem allemal die Stim- 
mung verderben durch Unfenruf und Tadel. Nicht alle 
find zufrieden mit der Art und Meife, wie dte Beendi- 
nung beB ANusitandes erzielt wurde, und ein Teil der 
Preife mat viel Wefens davon — fo viel, daß. der 
Berdnäit entiteht, fie trachte die befriedigte Stimmung 
des Bublifums zır zeritören umd die Grundlage, auf 
der die Beilenung des Etreif3 erzielt wurde, und damit 
die Väter de3 betreffenden Plane, in Mihfredit zu 
bringen. 

Tadeln iſt leichter als Beſſermachen, und Tadler 
finden allemal eine gewiſſe Gefolgſchaft. So auch 
hier. Das große Publikum iſt aber auch den Tadlern 
gegenüber einigermaßen ſkeptiſch geworden und der 
Durchſchnittsbürger wird erſt ſelbſt prüfen, ehe er ſich 
eine feſte Meinung bildet. Tut er das im vorliegenden 
Falle, ſo wird erin dem, was gegen den „Kohlenfrie- 
den“ borgebradit wird, einiges finden ma wider- 
ſpruchsvoll oder verdächtig erſcheint. 

Beſonders viel Gewicht wird auf den Rücktritt 
De. Sarfields von der Brennitoffverwaltung gelegt; 
und auf Herrn Garfields Erflärung, da man feiner 
Aniht nad einen großen Fehler beging, indem die 
endgiltige Regelung der Zohnfrage einer Kommiffion 
sugeiwiejen wurde. Serr Garfield glaubt, daß dadurd 

I Grubenarbeitern und den Grubenbejitern Gele- 
genheit gegeben tmurde, die Löhne und die Kohlen- 
seeife weiter zu erhöhen; er fieht darin ein Sallenlaf- 
ſen des oon ihm aufgeitellten Grundfates: Teine Qohn- 

g, bie eine Preiserhöhung bedingt oder zur 
Folge hat. nd der Teil der Preife, der grundfäglich 
tabelt und befampft was die Regierung tut und vor- 
ſchlägt, ſcheint ſich dieſer Auffaſſung anzuſchließen. 
Damit iſt aber noch nicht geſagt, daß es ſo iſt: daß die 
Kommiſſion ſchließlich wirklich weitere Lohnerhöhun⸗ 
gen bewilligen wird, und wenn, da fie den Kohlenge- 
jelligaften erlauben wird, die Vreife zu erhöhen, Man 
nik doch annehmen, dob die Kommilfion die ganze 
Kohn: und Preisfrage ehrlich und gründlich unter- 
Juden, und den Arbeitern, oder auch beiden Parteien 
nur dann weitere Zugeitändniffe machen mird, wenn 
die Unterfucdjung foldhe als geredjt und notwendig er- 
ſcheinen Täht. 

Die Annahme, dab die Kommilfion „ohne Not”, 
fogufagen, den Grubenarbeitern höhere Löhne zubil- 
Iigen und den Grubenbefigern und Betriebsgefellihaf- 
ten eine enffprechende Erhöhung der Kohlenpreije er- 
Tauben wird, ift nicht bereditigt ıı. Scheint von den Gru- 
benbefigern nicht geteilt zu werden. Wären diefe jener 
Anficht, dann würden fie wahrfcheinlich mit der Ein- 
fegung der Koımmiffion und der ganzen Streifbeile- 
guhg fehr zufrieden fein, denn höhere Löhne und ent- 
Sprechende Preiserhöhung würden für fie höhere PBrofite 
bedeuten, Tatfache ift aber, daß ein arofer Brozentfat 
der Grubenbefiger fich fehr erbittert zeigt über „de3 
Bräfidenten Plan“ und beifpielsweife die „Operator“ 
Bom mittleren Penninlvania, die mehr al3 700 Gruben 
betreiben und jährlich 60 Mill. Tonnen (12 Proz. von 
‘der Gefamtgewinmung) fördern die Kommiffion ver- 
werfen und fi ganz auf Eeiten des Dr. Garfield 
ſtellten. 

Danach zu urteilen. fürchten die Grubenbeſitzer 
die Kommiſſion und ihre Unterſuchung; argwöhnen ſie, 
daß das Ergebniß eine noch größere Beſchneidung ihrer 
Profite ſein wird; das heißt, duß ſie die Löhne der 
Mörubenleute noch über die thnen jckt nah Dr. Gar- 
fields Borfchlag-gugebilligten 14 Proz. hinaus werden 
erböben müſſen, ohne die Kohlenpreife entfipre- 
end erhöhen zu dürfen. 

Und da Win. Gibb3 McAdoo, der frühere Schaf 
amtjefretär, als wahricheinliches Mitglied der Kom- 
mifften al3 Vertreter der Regierung genannt wird, 
ſcheint ſolche Befürchtung durdaus natürlih und ge- 
rehtfertigt. Denn dab McAdoo für die Kohlenbarone 
nichis — gar nicht „übrig_hat“, darüber fann Fein 
Zweifel beftehen. ⸗ 


Zur bevorſtehenden Volkszählung. 


Alle zehn Jahre findet in den Vereinigten Staa⸗ 
ien eine Volkszaͤhlung ſtatt. Ziviliſierte Länder haben 
e3 für nötig befunden, von Zeit zu Zeit derartige Zäh- 
um eine gediegene Unterlage 
zur Feititellung nicht nur der Volfszahl, jondern auch 
dbe3 Nationalvermögens, des fozialen und mirtichaft- 
lichen Kortihritts und der Gefundheitöperhältniffe der 
Bürger zu erhalten. Ein Land läkt fi nur dann 
tationell verwalten, wenn man den Umfang feiner 
Produktion, jeine Produftionsmöglichkeit und die Pro- 


- Buktionsfähigfeit feiner Bewohner fennt. Deren Da- 
- den ändern fih naturgemäk fortwährend. In zipili- 
- fierten Sändern mit veritändiger Wirtichaft follten 


die Zahlen fich aufiteigend bewegen. Mikwirtichaft, 
Arieg, Mikernten und fonitige® Unglüf fommen in 
ben ftatiftifchen Tabellen de3 Nolfswohlitandes pla- 
ii zum Murtdrud. Die viele Kahre in Anfprud) 
nehmendbe mifienihaftlihe Durdarbeitung der Zen- 
tatiftif zeitigt Ergebniffe, die in Mahnahmen zur 
örberung des allgemeinen Wohlitandes Früchte tra» 
gen follen. 
Rirklihen Nuten fönnen dieje Statiftifen aber 
dann gewähren, wenn fie fih auf wahren An- 
aufbauen. €3 ift darum die Pflicht des Bür- 
die in den Zähltarten enthaltenen Fragen nd 
ls 
"tige Angaben geben ein fchiefes Bild von den Ber- 
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würdiges Entgegenkommen 


die Statiſtik falſch und richten da ⸗ 
urch Schaden an. In weiten Kreiſen der Bevölkerung 
eſteht immer noch ein gewiſſes Mißtrauen gegen alle 
ygen, welche die Regierung gelegentlich der Volfs- 
zählungen dem Familienhaupte und dem Gefdäfts- 
wanne vorlegt. Man fürchtet, daß die gemachten 
Angaben zu anderen als nur zu ſtatifſtiſchen Zwecken 
verwendet werden, zum Beiſpiel zu Steuerzwecken. 


Es ſei darum ausdrücklich darauf hingewieſen, daß! 


das Zenſusamt den Inhalt der Zählkarten als ſtreng 
vertraulich zu betrachten hat, daß fein anderes Regie- 
rungsdepartement, welches es auch ſei, Einſicht in die 
Zählkarten erhält und daß den Zenſusbeamten bei 
ſtrenger Strafe unterſagt iſt, irgendwem Aufſchluß 
über ihren Inhalt zu geben. Dieſer dient vielmehr 
ausihlieglich zur Anfertigung der ftatijtiihen Tabel- 
len, Sedermann follte e8 darum als feine Pflicht er- 
adjten, die ihm geitellten ragen mwahrheitsgemäß zu 
beantworfet- Die Volfezählung findet auf Beſchluß 
des Kongreiies ftatt. E3 beiteht aljo nicht nur eine 
moraliihe Pflicht aemwiifenhafter Beantwortung, jon- 
dern auch eine gefetliche. 

Zur zweddienlihen Ausführung der Voltszäh- 
lung ijt eine große Zahl von Beamten ernannt iwor- 
den, Deren Aufgabe ijt fhwer und häufig undanf- 
bar. Die VBürgerfchaft follte fie ihnen durch Tiebens- 
und prompte Mbferti- 
gung nad Möglichkeit zu erleichtern fuchen. Die Zen- 
jusbeamten find mit Nusweispapieren verjehen, und 
iver im Sweifel iiber die Befugnis deffen ift, der fich 
ihm als Zenſusbeamter vorſtellt, hat das Recht, ſich 
dieſelben vorzeigen zu laſſen. Die Beamten haben die 
Pflicht, den Bürgern bei der Ausfüllung der Karten 
zur Hand zu gehen. Sie werden nur die gefeklid) 
vorgejchriebenen Fragen jtellen und dürfen erwarten, 
da man ihnen ohne Imichmweife die meforderte Au3- 
funft erteilt. Der für die Volkszählung amngefegte 
Tag ilt der 1. Nanuar 1920, d. h. dies ift der Tag, 
welcher der Zählung zu Grunde gelegt wird, Das 
Einfammeln der Karten beginnt am folgenden Tage 
und wird in den Städten vermutlich ungefähr vier- 
zehn Tage, auf dem Lande etwa einen Monat in An- 
fprud nehmen. 


Porto Rico unter amerifanifdher 
Verwaltung. 


Zwei Jahrzehnte ſind nunmehr verfloſſen, ſeit⸗ 
dem die früher Spanien angehörende weſtindiſche In— 
ſel Porto Rico in amerikaniſchen Beſitz übergegangen 
iſt. Ein Rückblick ergibt, daß Vorto Rico von 1898 
bis zur Gegenwart ſich zu größerer Blüte erhoben 
und nach faſt jeder Richtung wichtigere Fortſchritte er⸗ 
zielt hat, als während der faſt vierhundert Jahre, die 
es der ſpaniſchen Krone unterſtellt war. 

Der gegenwärtige Gouverneur dieſes jetzt ame— 
rikaniſchen Territoriums, Arthur Yager, gab kürzlich 
einige Ziffern bekannt, die eine eindrucksvolle Sprache 
reden, und dafür Zeugnis ablegen, daß die amerika— 
niſche Regierung ſich eifrig und erfolgreich bemüht 
hat, die ſittliche und materielle Lage der Bevölkerung 
zu beſſern. „Die Anerkennung für das Geleiſtete 2 
Errungene“, bemerkt Herr Yager, „gebührt aber ni 
allein der amerikaniſchen Regierung, ſondern zum 
größeren Teil den Portorikanern ſelbſt, die alle fort— 
ſchrittlichen Beſtrebungen von Anfang an in aufrich— 
tiger und fähiger Weiſe unterſtützt haben.“ Seiner 
ſtatiſtiſchen Ueberſicht entnehmen wir, daß Porto Rico 
während der letzten zwanzig Jahre elne National- 
ſchuld von 8310,000,000 geſchaffen hat, doch iſt das 
dadurch erlangte Geld für permanente öffentliche Ver- 
heſſerungen verwendet worden, die insgeſamt einen 
Koſtenaufwand von $15,628,386 erforderten, gleich- 
bedeutend mit $1.50 Berbejlerungen für jeden als 
Schuld übernonmenen Dollar. Sn den bezüglichen 
Ausgaben fnd $6,490,982 für Landivege und Brüden, 
$4,218,404 für öffentliche Gebäude und $4917,000 
für ein Bemwäflferungsigitem eingeichloffen. Die Kofter 
minder ieitreichender Perbefferungen, wie 


- 
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ſtädtiſcher Waſſerwerke. Abwaſſer- und Beleuchfungs-l- 


fofteme, de einen Aufwand von vielen Millionen Dol« 
lar3 erforderten, jind bierin nicht eingeichloffen. 

E3 wurde ein modernes Schuliniten ins Leben 
gerufen, da5 der Nugend der Injel freien Unterricht 
gewährt, mit dem Erfolge, da; das Mialphabetentum 
dort von 79.9 im Kafre 1899 auf weniger ald 60 
Prozent im laufenden Kahre berabgegangen ift. Im 
Sabre 1899 betrug die Zahl der Schulkinder 21,837, 
im gegenwärtigen Schuljahr 160,794, und die der 
Lehrer ift im gleichen Zeitraum von 525 auf 2984 
geftiegen. Vor zwanzig Jahren gab es feine Schul- 
gebäude auf der Ssnfel und die Ausgaben fiir Er- 
ziehungszmwede beliefen fih auf $288,098; heute find 
dort 529 Schulgebäude zu finden, und das Budget 
für 1919—20 Ädhlieht $?,167,703 für den öffent- 
Iihen Schulunterricht ein. Die Meilenzahl gepflaiter- 
ter Zandwege frirug 1899 160 Meilen, beute da- 
gegen 712 Meilen. Die Gefegaebüng und NReditipre- 
Kung, das Gefundheitswefen und fonftige, öffentliche 
Einrichtungen find den Anforderungen der modernen 
Zeit angepakt worden, die Beitenerung it nur gering 
und den Wünfchen der Bepölferung gemäß verteilt, 
und die Arbeitälöhne find während der legten Jahre 
bedeutend geitiegen. Schliehlid wird nod; beſonders 
hervorgehoben, daf;. fett Längerem ſämtliche ſtädtiſche 
Gemeinweſen am Jahresſchluß einen Ueberſchuß in 
ihrem Haushalt aufzuweiſen haben, während früher 
Defizite bei ihnen die Regel waren. 

Das ſind in der Tat Ergebniſſe, die Onkel Sam 
ein höchſt ehrendes Zeugnis ausſtellen. Immerhin 
mag nicht unerwähnt bleiben, daß auf der Inſel noch 
vor ein paar Jahren in politiſcher Richtung große! 
Unzufriedenheit herrſchte, und deren Bewohner entwe· 
der Selbſtverwaltung oder Vertretung im Bundes—⸗ 
kongreß verlangten, um bei der Entſcheidung ſie be— 
rührender Fragen ein Wort mitreden zu können. Die— 
fen Wünſchen iſt durch ein vom Kongreß im Jahre 
1917 erlaſſenes Geſetz begegnet worden, das die geſetz- 
gebende Gewalt für Porto Rico einer aus Senat und 
Kongreß beſtehenden Legislatur anvertraut, deren 
Mitglieder von den Portorikanern durch öffentliche 
Abſtimmung zu erwählen ſind. Seitdem hat ſich 
auch diesbezüglich die Lage auf der Inſel beträchtlich 
gebeſſert, und der Entwicklung ihrer ferneren, fort⸗ 
ſchrittlichen Zukunft darf mit berechtigten Hoffnungen 
entgegengeſehen werden. 


— 


Zweitanjend nene Briefmarken. Nod nie find 
fo viele Briefmarken ausgegeben worden, wie in diejem 
Sahre. Sie betragen, dem Berliner „Vorwärts“ zu- | 
folge, nicht weniger al 2000. Der hödite Rekord, 
der bisher in der Ausgabe von Briefmarken gehalten 
wurde, fiel in dad. Nahr 1914, wo in der ganzen Welt 
1286 neue Briefmarken in die Ericheinung traten. 
Etwa 1500 der neuen Morfen entfallen auf die 
Shöpfungen der neuen europätichen Staaten. Polen 
hat feit dem Waffenitillitand mehr als 400 verichiedene 
Briefmarken ausgegeben; an zweiter Stelle jteht die 
Ufraine mit etwa 175 neuen Marken. Die Tichecho- 
flowafei und Sugoflawien maden fih mit 150 neuen 
Briefmarken, die jeder Staat geihhaffen hat, den dritten 
Plaf ftreitig. Dann fommt das heigumitrittene Fiume 
mit 75 neuen Marfen. Die übrigen Staaten haben 
durhichnittlidy ziwiihen SO und 50 neue Briefmarken 
in den ®erfehr gebradt. Am befcheideniten. war die 
transfaufafiiche Republit Georgien, die fi) bisher mit 
vier Werten begnügt hat. Das Neueite vom Bricf- 
marfenmarft find eine Serie. von Kriegsmarken, die 
Monaco ausgegeben hat. Stalien bringt eine neue 
15 Gentefimi-Marfe in den Verkehr. \ 


— 


Ka N * 
! 


AH 


Grofizügig fein — c8 ift ein Glück, 
Gern will ıh'3 konftatieren, 
Alein man varf dadurd) den Blid 
Fürs Kleine nicht verlieren. 


Nad) einer Neife dur) Teutichland ijt 
der Amteritaner Philip Lodge, Präfident 
ter Anternational Paper 
ber Mergenthaler Company, in Paris 
eingetroffen. Dort bat er über feine 
Reileeindrüde eſprochen. Wörtlich 
ſagte er: „Die Älliierten zeigen eine 
geradezu ftupide Härte gegen Deutich- 
land. Wir nehmen den Mechfel eines 
— und treiben ihm zum Ban— 
vrott.” 


Vierhundert Gefege auf einmal. find 
vom Chergericht des Etaated Arkanſas 
für ungiltig erflärt worden. So’n Aufs 
räumen mürd’ auch andern Staaten 
nichts -fchaden! 


Abendyoft, Chicago, Samstag, den 


ompanh und | & 


13. Dezember 1919. 


en ae 


Deutſche KRunit in 
kleinem Kreiſe. 


Eine neue Erſcheinung im deutſchen Geſell— 
ſchaftsleben. — Der Parlor für Vorträge 
und Konzerte. — Wie lunſtſfinnige deut⸗ 
ſche Frauen zu Werle gehen. — Sydneh 
Biden bei Spiering. — Von einer deut⸗ 
ſchen Schriftſtellerin. 


Ich ſchrieb neu⸗ 
lich von dem deut⸗ 
ſchen geſellſchaft⸗ 
lichen Leben New 
Yerks, ſoweit es 


zum Yusdr:d 
fommt. Das war 


Amerikaner, fogar mit einemStamıms 
bäumden, das er auf Vorfahren von 
der erühmten „Mayflomwer” zurüd- 
führt. (Mar! Twain machte maı den 
Wii, von „May-Florift“., Er hat 
lange „ahre in Berlin gelebt — nicht 
Inur das, er hat fich dort, mie in 
iDeutfhland üverhaupt, eingelebt, 
165 ift ihm ba ergangen, wie allen 
Ameritanern gerade von enzlifcher 
Herkunft, die lange in Deutſchland 
gelebt haben. 


| 


Er hat legten Ende ſich 


Die deutiche Bühne, 


„Hoheit tanzt Walzer“, Operette 


in drei Akten mit Mufif von 


Leo Aſcher. 


Der erſten Wiederaufführung der 
Afcherfihen Operette „Hoheit tanzt 
Walzer in biefer Gaifon, bie 
im bergangenen Yahr als 


do im Deutfchen den Angelfachfen, |überaus zugträftig ermielen hatte, 


das heißt 


den Original-Beſiedler wurde 
Englands erkannt und ſeine innerſte entgegengeſehen. 
germaniſche Verwundtſchaft mit ihm. mals, 


Spannung 
hat da⸗ 
geleugnet 


großer 
Man 
nicht 


mit 


das kann 


es So iſt ihm deutſches Wefen fchließ- |werden, und man braucht ſich deß 
in den Vereinen lick lieb und veriraut geworden trotz ſen auch gar nicht zu ſchämen, ewas 


‚heiten, 


alter fonftigen Charatterverfchieven= | fehr ftark in „Perfonentultus” „ges 
Der ideale Vermittler dabei imaht”. Es gab wohl mand) einen, 


‚das urjprüngliche: war freilich die Mufit. Biden iſt der meinte, mit anderer Belegung 
deutfche Leben, wie Dratorienfänger und hat fich in bieder legtjährigen „Gaftrollen“ ſei es 
ſer *igenihaft in "erlin und in/unmöglic, die Operette gleid) zug- 


eö ja uch noch heute in allen größe: 
ren Städten Amerikas zu finden tit. 
Mande Vereine (nicht bloß in New 
York) haben auch eine feinere Unter: 


Der „War Lord“ von chedem iit ab- [haltungsform bei fich eingeführt, bie 


getan, An England aber foll David 
Leatth, de3 verjtorbenen Marfhall Field 
Schmiegerfohn, „Sea Lord“ werden. 
Und der König von England fpricht im: 
mer no) bon jeiner Flotte. 


Eeltfam, feit der Präfident fi Eins 
inifdungen in die merifanijche Angeles 
aenheit verbeten bat, !it es an der me= 
elamiihen Grenze bedeutend ftiller ges 
worden. 

sn Indien Follen während der vier 
Siriegsiahre zmeiunddreigig Millionen 
Menichen Dem Hunger und der Peit ers ı 
lenen jein. Da3 war die Zeit, da die 
balbe Welt —* umanith!“ ſchrie. 


‚Der „Buffalo Volksfreund“ bringt in 
jeiner vorgeftrigen Ausgabe «ein Bild 
des Bundesfenatord Lee ©. Overman 
mit der Unterfchrifi: „Senator von 
North Carolina bei der Arbeit in Wafhs 
ington.” Das Bild zeigt den Herren 
Gefeßgeber auf einem bequemen Eejfel 
fißend, Die Sande über dad Cchmer- 
bäuchlein gefaltet, und anfcheinend in 
ongenehme Gedanken beireff3 einer 
eingenommenen oder bevorjtehenden 
Mahlzeit verfunfen. — Alfo Da 8 nen: 
nen fie „arbeiten“ in Wafhington? Den 
Verdacht haben wir fchon lange gehegt! 


Ein Stammbudjvers. 
Woran erfensft 2 die ſchönſten 


Iumen? 

An ihrer Blüte!, 
Woran erfennft Du bie 
Menſchen? 

An dem Gemüte! 


beſten 


Mirza Schaffhy. 


Die Kleider ſollen noch teurer werden. 
Demgegenüber gibt, es nur ein Motto: 
„Zurück zur Naiur!“ Das ſchöne Ge— 
ſchlecht geht in dieſer Beziehung bereits 
mit dem Beiſpiel voran. Und wie rei— 
zend iſt in dieſem Falle die Natur! 
Lieblich und liebenswert, wo man nur 
ein Stück davon erblickt, — und man 
erblickt faſt überall ein Stück! 

In Frankreich lauft man ein Paar 
GEummiſtiefel für fünfzig Cent, Mäntel, 
die mit Schaffellen gefüttert ſind, für 
vierzig Cent. Gemacht wurden dieſe 
Gegenſtände in den Ver. Staaten. Sie 
gehörten zu dem amerikaniſchen Heeres⸗ 
gut, da3 bon Franfreich fäuflich erwors 

en wurde. 


„Racht muß es fein, wo foldye „Sterne“ 
ſtrahlen.“ 
In einem der Blättchen, die während 
des Krieges in amerikaniſchen Feldla— 
gern herausgegeben wurden, laſen wir 
vor längerem folgendes: „Mife (vom 
Urlaub in Paris zurüd): „Die Mes: 
demes haben uns in ihrem bezauberns 
den Englifh immer „cute boy3“” ges 
nannt, „cutie boys“ wäre richti— 
ger gewefen.“ „Eutie boys“ 
sefanntlich. auf gut Hochdeutfch „Raus 
Guben“. Wir turden., an  Diefes 
Sefhichtichen erinnert, al3 mir las 
fen, dab Mitglieder der „American 
xegion“ in Athaca, N. 9., die elekirifchen 
Lichtdrähte Ducdhichnitten, und den bes 
rühmien Biolinijten Fritz Kreisler das 
durch nötigten, fein Konzert im Tunteln 
zu beenden. Daß die betr. jungen Her— 
ven aud ein paar Etunben lang den 
Ruf „Hunnel Hunnel“ erſchallen lie— 
ßen, erſcheint ſchon verzeihlicher, denn 
nur wenigen von ihnen dürfte bekannt 
ſein, daß Oeſterreich weder bei Ber— 
lin liegt, noch eine Stadt oder ein Fluf 
‚m Deutfchland ift. Gleichwohl wäre e3 
unbegründet, wenn,;man Die Mitglieder 
ver genannten Legion in Bausch und 
Bogen für derartige jhmahvolle Vors 
gänge berantwortlih Halten toollte. 


Huch in Kthaca fcheinen die Macher des. 


Rutiches "hauptfächlich jugendliche „Bas 
rrioten“ geivefen zu fein, die während 
be3 Sirieges über das Uebungslager 
m den Ver. Staaten nicht Hinauöges 
iommen find. TQolerang und befjere3 
»erftändnis für den internationalen 
Charafter von Kunit und Wiffenichaft 
findet man in der Regel bei allen jenen 
emerifanifchen Landeöverteidigern, Die 
n ranfreidh mutig ihr Leben für Die 
EZacde Onfel Sams einfebten. Leider 
Icheinen jie, beimgefehrt, die Aufgabe 
zu fcheuen, die Beitrebungen der 
„American Leyion“ auf gefchmäkigem 
Boden zu Dalten und Durch Unter—⸗ 
dückung unreifer Köpfe und bekeriicher 
Wichtigmacher ihren quten Ruf zu wahs 
ren. Nur ſo ſind derartige bedauerli— 
ven Szenen erflärlich. — Nebenbei be= 
merkt, — wo war bie geehrte Polizei 
Stdacas während diefer Unruhen? 


Nad; dem vor einigen Taaen beröf- 
fentlichten Bericht der zmtiichenitaatli- 
den Verfebrsfommisiion find im Yebten 
Fahre auf den Etjenbahnen unferes3 
Nandes 8679 Berfonen getötet ımb 
64,144 verleßt worden. Das find die 
Spfer de3 hlutigen Siriened, den wir 
Rahr für Rahr daheim führen; gegen 
ameriieriihe Männer, Sfrauen und 
Kinder, und den man ala Sirieq für die 
Humanität kaum wird anſprechen 
tönnen. 


Etwas für NRätiellöier. 

Das jehsjährige Hänschen ftcht mit 
feinem um ein Jahr jüngerem Schwe— 
fterchen vor einem Gemälde, da3 Adam 
und Eva auf brer Flucht aus dem Pa- 
radiefe daritellt. „Wer tft denn nun 
eigentlich Adanı, und wer Eva?“ frug 
da3 Mädchen. „Sa, vie fanıı ich das 
denn toiffen,“ ermiderte belehrend 
Händchen, „wenn fie beide fein Zeug 
anhaben!” 


Der Wille der Kleinen. 


Die Schwalbe, die mit regenfendhten 
Schwingen 
Die Brust ind Wetter wirft, fich Durd)- 
zuringen — 
Der Käfer, freventlich vom Halm ge— 
ſchmettert, 
Der gleich von neuem unabläſſig klet— 


t — 
Und am zerriſſenen Netz die flinke 


Spinne: 
Weiß jedes gleich, wie man dem Leib 
entrinne! 


heißt 


von Künſtlern und Literaten gelie— 
ſert wird, und zu dieſem Zweck 
einen eigenen Ausſchuß für geiſtige 
Beſtrebungen gebildet. Den Tur—⸗ 
nern zumal gebührt das Verdienſt, 
daß ſie von jeher ihren Mitgliedern 
eine derartige 
tung geboten haben, für das der 
ebenſo treffende wie humoriſtiſch 
angehauchte Ausdruck „geiſtiges Tur⸗ 
nen“ gefunden wurde. Daneben hat 
ſich aber gerade in New York, und 
hier mehr als wo anders, in den 
letzten Jahren ein anderes geſell— 
ſchaftliches Leben entwickelt, das in 
den begüterten Kreiſen wurzelt und 
die Pflege auserleſener Kunſt im be— 
grenzten Kreiſe ſich angelegen fein 
‚läßt. . Und zwar liegt diefe Pflege 
;borwiegend "in den zarten. Händen 
bon Damen, Gie gehen in ber 
Meife zu Werk, daß fie Schauspieler, 
Sänger, Schriftfteller, Mufiker in 
ihrem PBarlor Vorträge halten laffen, 
zu denen fie ihren Belanntentreis 
einladen. Nutürlid erhält der 
Künftler oder Schriftiteller dafür ein 
Honorar, gewöhnlich in Geltalt des 


Erlöfe® aus verkauften Eintritt3s' 


tarten. Wie mir fcheint, werden diefe 
Parlor:Unterhaltungen, die wohl ber 
Krieg und die Deutfchenhete noch 
mehr gefördert hat, immer mehr 
Mode. Das liegt wohl in dem bes 
funderen Reiz, der ihnen anhaftet 
und der eben wieder befonder& bie 
Damen anzuheimeln fcheint. Es iſt 
ber Reiz des Antimen in jeder Be: 
ziehung. Der literaxifche oder fünft- 
lerifche Vortrag wirkt offenbar uns 
mittelbarer in viefen kofigen Privat» 
räumen, wo man überbie3 dem Vor— 
tragenden räumlich ebenfo wie gei- 
ftigq näher ift. Dazu tommt ein rein 
gefellfhaftlihed Moment. Einer 
‚Tennt den anderen unter dem Publi- 
fum. Bor Beginn der Unterhaltung 
und nachher findet ein antegender 
Meinungdaudtaufch ftatt, mobei ber 
Vortragende alzinteteffanter „Stern“ 
der Gelegenheit glänzt. Nicht felten 
bemirtet bie Hausfrau die Gäfte hin> 
terher mit. irgend einem erfrifchenden, 
Inicht toftfpieligen Getränf, al3 das 
jetzt Apfelwein immer beliebter wird, 
Iund mit Kleinen Kuchen. Ober ber 
| Bortragende und einige Auserwählte 
Ifind Gäfte der Hausfrau zum 
Abendeſſen, wenn bie Unterhaltung 
am Sonntag nachmittag ftattfindet. 
Das alles hilft den Reiz des Antis 
men unendlih zu erhöhen. Biel 
Mühe it für die Tiebendwürbige 
Hausfrau mit fo einer Unterhaltung 
in ihrem Parlor felbftverftändlich 
jberbunden. Sie beforgt jedenfalls 
die Klappftühle, auf denen die Zu: 
börer fien. Wber meift beforgt fie 
aud) bie Ausfendung der Einlabuns 
gen und Eintrittäfarten und bemüht 
ıfich noch perfünlich für ihre Veran 
‚ftaltung bei den Freunden unb Bes 
‚Iannten. Darin find die Damen 
ohne Zmeifel ganz befonders gefchidt. 
'QVor den Männern haben fie in ber 
‚Beziehung voraus, daß fie eifriger 
‚und unmiberitehlicher find. (Sch fehe 
'faft da8 freundliche Lächeln ber ver- 
'ehrten Zeferinnen.) 


| Neulich war ich bei fo einer Un- 
terhaltung im „Studio“ von Theo: 
dere Spiering, dem hervorragenden 
Bioliniften und Dirigenten auß Et. 
Louis. Seine Wohnung eignet ji 
befonder3 dazu. Gie ‘iegt im ober⸗ 
ften Stodmwert eines großen elegan= 
ten Apartmenthaufes am Central 
Park. Bon den Senftern hat Spies 


ring eine A röficht, wie fie nur weni=: 


Igen New Morcern gewährt ill. E3 
‚tft nicht blok der Park, fondern mit- 
ten drin liegt dad Waffer-Refervoir, 
|bas mir ein entzdender leiner See 
ausjieht, voppelt entzüdend im Som: 
mer, io ihn das freundliche Grün 
des Patf3 umfäumt. Den Hinter: 
grund bilden die vornehmen Gebäude 
jin der 5. Avenue Kann ji ein 
'SKünftler, befonders einer, der fo 
lange in Berlins vornehmſtem Vier— 
‚tel gewohnt hat, ein ſchöneres Woh— 
pen in der ungemütlichſten aller 
Weltſtädte wünſchen? Daß Spie— 
ring in dieſer Beziehung zu beneiden 
iſt, beſtätigt ihm auch ſein Schwie— 
gervater Wilhelm Müller, mein alter 
Kollege vom „Puck“, der in Cincin— 
nati lange Jahre als Schuldireltor 
gewirkt und vor dem Kriege im idyl— 
liſchen Heppenheim an der Berg— 
ſtraße als freier Schriftſteller gehauſt 
hat. Der weiß ſicher, was ſchönes 
Wohnen iſt. 

Doch ich wollte von der Unterhal— 
tung bei Spierings ſprechen. Es 
war eine Abendunterhaltung, und 


zwar ein Konzert, das Sydney Biden ed 
Es lohnt fih, über. daR fi unter den Deutſchamerila⸗heitslofe Unterſtützung bezahlt wer— 


veranſtaltete. 


ganz Deutſchland einen vorzüglichen kräftig zu geſtalten. 


Als ob über. 


uf erworben. Doc auch die Lied: haupt ein Menih, und ebenfo ein 


form beberrfht er in volltommener 
Meife. So war er bald mitten in 
dem deutichen Mufilleben drin, das 


Schauspieler, unerjeglich wäre! 
Man- zieht Vergleiche, und bas tft ge 
ftattet; die Direktion, welche bie Ope- 


fo unerxblich reich und vielgeftaltig ift | rette „werben“ fah, fündete fie auf's 
wie fein anderes und defjen Zauber Neue ald „Schlager“ an; wir glau- 


wertvolle Unterhalz ' 


fih niemand mwieter entziehen kann, |ben, jeitdem wir geitern abend der 
ber einmal davon gefoftet hat. Auf, Erjtaufführung beigewohnt haben, 
dieſe Weiſe erklärt es ſich, daß der ihr völlig darin Recht geben zu 
junge Künſtler, der das Deutſche müſſen; trotz des Unſternes, der 


ſpricht und ſingt wie ein Deutſcher, über der Aufführung waltete, da 


duich die Muſtt zum feinsten Ver die erſte Sängerin unferes Enjent- 
ftändnis deutſchen Seelenfebens bIe® am Vormittag ermitlid) er- 
Durchgebrungen if. Go erklärt es Franft war. Wie Direktor Seide- 
fich aber auch, da er von Anfang an mann dor Beginn der Vorftellung 
die in feinem eigenen Geburtsland anfündete, war cd für Yräulein 
durch die verbrecherifche Verleum: ‚Lucie Weiten unmöglid, aufzutre- 
an ihre Stelle 


dungsagitation der Engländer glüd»!ten und, zu fingen; 
lich zu. üppigfter Blüte gediehene trat — Elfe Sanfjen. 


Deutfchenbefudelung al3 die größte 


Wir bitten 
ihr mandherlet ab, wenn wir bisher 


Schmach empfindet, deren fein Land. gemeint hatten, daB fie Feine Sän- 


ih fehuldig gemacht hat — eine 
Schmach, die ihn zugleich empört 


gerin fe. Scaufpieleriih ift ihr 
Ruf feit begründet, fo feit, daß fie 


und antibert. Gerade ber Frembe, ; auch geifeen abend nur neue Lorbee- 


der deutfche Mufit 


ichlägt ein Hohngelächter auf, wenn, der Zeit, die 
einreden gab, das 2 


ihm jemand in allem Ernit 


wirklich Zennt, ren ernten Tonnte; trog der Stürze 


ihr faum Gelegenheit 
traßenfleid mit dem 


‚will, das Volt, das der Menfchheit Bühnengeivand zu vertaufcen. Da 
diefen unfagbar föftlichen Kulturfepag ſie ſelbſt im Zuſammenſpiel ſich ſo 


geſchenkt hat, ſeien Hunnen oder 
Barbaren. Diefes Hohnaeläcdhter ae- 
ftattet fich auch Biden, ganz aleich, 
ob fich engere Zandaleute von ihm 
darüber entrüften oder nit. Er er: 
zählte mir unter anderem nach bem 
Konzert, daf er in Berlin ala Ames 
‚ritaner au während des Krieges 
‚Amerikas gegen Deutfchland öffent» 
lich aufgetreten jet und daß e& feinem 
‚Menihen im Traum eingefallen fet, 
ihn daran zu verhindern. Das ilt 
‚wirklihe Kultur! Wer es ihm ver: 
:argte, war feine eigene Regierung, 


:&ie befchlagnahmte fein Vermögen, 


iTodaß er nach Haufe tommeın mußte. 


Und was jang Biden an jenem! 
Abend bei Spieringg? Nur deutfche' 
weniger allgemein befannte 
Schubert-Lieder, wie „Der Zwerg“, 


Lieder; 


„Das Roſenband“ und die ent— 
zückende „Fiſcherinweiſe“, Lieder von 
Brahms, darunter das unvergleich⸗ 
lich ſchöne „Ruhe, ſüß Liebchen“, 
Lieder von Hugo Wolf, dem allzu 
früh Verſtorbenen, ferner von dem 
ultra⸗ modernen Max Reger das 
ganz eigenartige „Das Dorf“, und 


leicht zurechtfand, war ein neuer 
Beweis ihrer ſchauſpieleriſchen Kunſt 
und Routine. Ihrer Stimme 
braucht ſich die verehrte Künſtlerin 
derchaug nicht zu Ihämen, wenn fie 
aud) feine Diva tft. Diejen Titel 
beänfprucht fie ala Sängerin ja aud) 
gar nicht, und jedenfalls erntete fie 


fiir das, ivas fie darbot, reihen und‘ 


fennung. Die leitenden Motive hat 
uns der Ieptere wieder tief einge- 
prägt und dur die reizende Sin. 
itrumentierung aufs Neue lieb ge- 
madıt. 

Angelo Lippich fang und fpielte 
ben Peperl, In feiner Heiteren, 
feſchen Art geitaltete er ihn überaus 
lebenswahr, ohne vieleicht den fenti= 
mentalen Zug fo ftart Herborzu- 
fehren, wie er manchem in ber Er- 
Innerung lebte, Doch wirkten ba» 
durh Szenen, wie der Abfchieb von 
der Prinzeffin, und der Schmerz ber 
Abſchiednehmenden umfo ergreifen: 
der. Und im flotten, gefchmeibigen 
Zanz ift auch Angelo Lippich Meifter. 
Er trat gleichfalls zuaunften der er= 
frankten Kollegin in die Brefche, wie 
dankbar anerkannt Sei. 

Willy Schubert fpielte den Aloi- 
fius Strampfl; aud er bot in Spiel 
und Gefang nur Gutes, mie man 
bon ihm nicht anders erwartete, 

Als Prinzejfin Marie erfreute 
Herta von Türk als Gaft. Ihre 
Stimme fpricht ungemein an und it 
felbft in größter Höhenlage weich. 
E3 ift ein Genuß, fie fingen zur 
hören; das beunruhigende Gefühl, ein 
Sprung in die höchiten Höhen 
tönnte mißlingen, fommt bei ihr 
gar nicht auf. Spielend überwand 
fie alle etivaigen Schwierigkeiten, da-= 
bei überaus lebenswahr im Spiel 
und nedifch im Auftreten. Gie hat 
alle auf fie gefekten Erwartungen er= 
fült, wenn nicht bedeutend über- 
troffen. 

Die anderen Rollen lagen in ben 
gleichen, bewährten Händen mie int 
legten Yahr, Kurt Benifch ftattete 
ben Plunderer mit der ihm eigenen 
Komit draftiih aus; Johanna Eifes 
mann War wieder eine unvergleich- 
liche Hofdame, deren Erjcheinen auf 
der x "hne ftürmifch begrükt wurde. 
Auch von Paul Gehring als Biblio- 
thelar läßt ficdy nichts befjeres fagen, 
ala: „er war ebenfo gut, wie fchoi 
bas erfie Mal“. 

Alle Lleineren Rollen, ebenfalls ir 
der gleichen Bejeguna, lieken nichts 
mu wünfchen übrig und verhalfen ver 
„Walzer tanzenden Hoheit“ zu einen 


‚mohlverdienten Beifall, der offen- Erfola, der bem erfien in nichts nach» 


! 


fihtlih dent Gefühl des Dankes 
borjeiten des, Bublifums entfprang, 
dafür, da& fie in die Brefche ein- 
fprana und die gefährbeteVorftellung 
möglich machte, 

E3 war nur natürlich, daß diefer 
Umjtand mande Aenderungen er« 
forderte, die der Vorftellung Teinen 
Abdrud taten. Wer fich fein Iekt- 
jährige Programm aufbewahrt 
hatte, al3 die fhöne Sitte beitand, 
ben Zert einiger Lieder abzubruf: 
fen, bemerfte wohl die borgenom- 
menen Veränderungen. Da den. 
noh alles Flappte, gereicht der 


| Spielteitung eine Willy Diedrich) 


und dem mufifaliihen Leiter W, 
Chriftoph 3.4 um fo größerer Aner⸗ 


auch ein Lied von Theodore Spies: |" 


ring „Iod in ehren“ (tatfächlich 
Aehren, nit Ehren). Spierings 
Kompofition erivies fich ala eine Ki 
feine Arbeit voll poetilchen Empfin= 
den, bie fich der pornehmen mufita> 
liſchen Nachbarſchaft durchaus wür— 
dig erwies. Alles das ſang Biden 
einfach meiſterhaft, techniſch ebenſo 
wie inhaltlich. Das Heitere gelingt 
ihm ebenſo tadellos wie das Leiden— 
ſchaftliche oder rein Lyriſche. 


franzöſiſche Lieder zu ſingen oder 
deutſche Lieder mit engliſchem Text. 
Uber dad mag er nicht. Zumal deuts 
fche Lieder mit engliihem Terrt 
hält er für eine künſtleriſche Mon— 
ftrofität. Und m’! Recht. Die deut: 
fhe Spradhe und die Vertonung in 
Ciedform find ein untrennbares 
Ganzes — etwa wie Apmannshäufer 
und Weinglas. Zumal bein Volks 
‚lieb trifft das zu. Mar ſtelle ſich 


vor „In einen kühlen Grunde“ oder äußert, 


ein Knab' ein Röslein“ ins 
Unmöglich — 
Das ſpezifiſch 


Sah 
Engliſche überſetzt! 
einfach unmöglich! 


Mar 
hat Biden mahegelegt, enalifche umd | gelegt. 


| 
| 


‘ 


I 
' 


Wirtichnftlides aus Bayern. 


Münden, 5. Oftober.” 

Der Reihöminifter für den Ber- 
fehr, Dr. Bell, :it vor wenigen Ta- 
gen in Münden geivejen, um die 
bayrifhen Eifenbahnen zu übernch- 
men. DerMinifter hat die Gelegen- 
heit benüßt, die Inftimmigfeiten 
Bayerns über die „Berreihlihung“ 
geprüft und fein Programm dar- 
Neben der Einheit des 
Eifenbahmvefens foll eine möglichſt 
weitgehende Dezentralijation ſtatt— 
finden. Bapern foll für feine 
Eiſenbahnen eine eigene Zentralbe- 
börde in München befommen, die 
laut Reihsverfaflung am 1, Mpril 
1920 in Funktion tritt, 

Die Darlegungen Dr. Bell3 wur- 
den von der hiefigen Preife allge- 
mein mit großer Beirtedigung auf- 
genommen, nur _der Wunfd) gc- 
die Bentralbehörde für 
Fayern möchte fofort eingejegt wer- 
den, umt die jähmwierige Aufgabe der 
Ueberleitung des bayriſchen Eifen- 


Deutſche, der einzigartige Duft deut- bahnweſens in das des Reiches lö— 
ſcher Poeſie dieſer Texie geht durch ſen zu helfen. Einige Blätter wie- 
die Ueberfegung fofort verloren. Ich Ten bet diefem Anlaß iiederum 
hörte mal „An einem fühlen Grunde“ | darauf hin, wie Bayern bom Reiche 


in 'italienifher Sprade 
E33 wa“ zum baponlaufen! 
Eine andere intereffante Belannt- 
fchuft, die ich in ähnlicher Umgebung 
machte, war Frau Schönemann, bie 
Gattin eines deutſchen Profeſſors 
bın Harvard. Sie iſt als Schrift— 
ſtellein unter dem Namen Tony 
Harten⸗Hoenke beſonders in New 


geſungen. 


York bekannt geworden durch einen 5 


Roman ou3 dem Beginn bed Krieges, 
der in der Nem Vorler Staatäzei- 
tung erfchien. Ich habe ihn leider 
nicht gelefen, da ich zur Zeit feiner 
Deröffentlihung auf Reifen mar, 
boh hörte ich viel Gutes darüber. 
Eeitdem ift fie mit literarifchen Vor: 
trägen in Privatkreifen in New Nort 
erfchienen. Diefer Tage trug fie in 
einem Hleineren Raum bes „Lieber: 
franz” eigene Arbeiten vor, haupt» 
Sachlich Gedichte, die zumeift aus 
‚dm  feelifhen Empfinden aller 
Deutichen in diefer Zeit tieffter deut: 
ſcher Tragik ſchöpften und viele er— 
leſene Schönheiten bargen. Aber 
auch ihre nicht aus der Zeit gebore— 
nen Gedichte zeichnen ſich durch dich— 
terifchen Gehalt und fchöne Yorm 


aus, 


E3 ift mit Freude zu begrüßen, 


jtiefmätterlih behandelt werde in 
bezug auf die Kohlenlieferung, fo 
daß man beitändig mit den größten 
Schwirrigfeiten zu fampfen babe; 


man erivarte, daß fich diefe Verhält- 


| 
| 


| 
| 


| 


niffe durch die Uebernahmte der ban- 
rifhen Eifenbahnen durd; das Reid; 
nit etwa berjhlimmern, fondern 
verbeffern werden. 

Während der Eifenbahnverfehr in 
torddeutfchland im Berlaufe des 
Sommer langjam erträglide For- 
nen angenommen bat, verfiel er in 
Bayern immer mehr und befindet 
fih heute in einem Buftand, der ac- 
radezu beforgniserregend if. Die 
Zugperbindungen find äußert 
[hlecht, die Waggons viel zu wenig 
zahlreih und fhadhaft. Die einzel- 
nen Büge find daher derart über- 
füllt, daß Hunderte von Neifenden 
auf den Zrittbrettern und Dächern 
Pla nehmen müffen. | 

Man ilt wohl erjtaun® über die 
ungeheure Zahl von Eifenbahnmwa- 
gen, die feit Monaten auf den Ne- 
bengeleifen eines jeden Bahnhofs 
ftehen und dort vermwittern und ber- 
tıften. E3 foll über zehntaufend 
folder reparaturbedürftiger Wag- 
gons geben. Dabe, foll in Banern 
noh immer an vierzigtaufend Ar» 


Kiden ganz befonders zu fpreden, nern Menfchen finden, die eine feir|dpen, Man mundert fi wohl, wa- 


tenn er ift ala Künftler und 
feine alltägliche Erfcheinung. Zus 
nächft der Menfch Biden könnte al? 
germanifi:rter Umerifaner. bezeichnet 
werben, Er ift unverfälfchter Anglos 


mwilltommen heißen. 
9. %. Urban. 


Lejet die „Sonntagpoit”. 


Menfch /nere geiftige Anregung diefer Art |rum biefen Beichäftigungslofen nicht 


die Arbeit zugemwielen wird, die doc 
gleihjam auf der Straße liegt, Der 
Grund ift darin zu fuchen, dab bie 
einzelnen Yabrifsbetriebe unmögl 


ftand. 
| Tie Ankündigung hatte darauf 
bingemwiefen, daß auch der Tanz be 
Prinzen Bogumil und der Prinzefiin 
v reöcentia nicht fehlen würde, Dt: 
tilie Amber und, die und nur unter 
dem Namen „bie fleine Hohmann“ 
ı Belannte, führten ihn überaus gra— 
3108 aus und ernteten reichen Beifall, 
Die Anfzenierung und SKoftü- 
mierung, leßtere im ausgefprochenert 
Reifrod-Stil, verbienen Erivähnung, 
zeigten fie body aufs Neue, wie Spiel- 
leitung und Direktion ftet3 darauf 
bebacht find, nur da3 Beite zu biete 
und den Befuch bes beutfchen Thea= 
ters im Bufh Temple zu einem „mwirfz 
lihen Genuß” zu geitalten, 


mehr Aufträge ausführen Fönnen, 
weil e3 an Kohle fehlt. 

Die Kohle ift es, woran Deutlich 
land langfam aber ficher zugrunde 
geht. Die durch das Schützengraben 
liegen erzeugte Energielofigfeit sit 
längft "behoben und der Arbeitäwilie 
und die Arbeitsluft zurüdgefehrt; 
ber Strieg hat genug Zerjtörung an= 
gerichtet, da3 Ausland hat bei man- 
hen Indbuftrien nicht einmal verfucht, 
ben Deutichen Konkurrenz zu machen, 
e3 gäbe aljo Arbeit in Hülle und 
Hülle, Möglichkeit genug, langfaın 
wieder auf bie tirtichaftliche Höhe 
bon vor dem Kriege emporzuflettern. 
Woran all der gute Wille und all die 
Ihönen Hoffnungen fcheitern, ift die 
Kohle. 

Taft jeden Tag find in Münchner 
Blättern Inferate zu lefen, in denen 
„größere Poften von Glas und Por- 
zellanmwaren“ gefucht werben, „Offer- 
ten find zu richten an X. X., Mais 
land“. Die baprifchen Porzellan- 
fabrifen aber find feit Yahr und Tag 
zugefpertt und warten auf Kohle. 

Neben bem Geipenft ver Kohlen- 
not zeigt ba3 des Hungers fein vers 
zerrtes Geficht. Die Ernte war ziems 
ih mittelmäßig, der Import wegen 
ber ungünftigen Baluta jeit Monaten 
eingeftellt und die Zahl der Effer feit 
der Rückbeförderung der Kriegsge⸗ 
fangenen vergrößert. Die teilweiſe 
Aufhebung der Zwangswirtſchaft hat 
auch nicht die erwünſchte Erleich— 
terung gebracht, denn die Lederpreiſe 
ſchnellten auf eine ſolche Höhe, daß 
der Bauer heute für die Haut allein 
mehr einlöſt als vor einigen Mona— 
ten für die ganze Kuh. Die Schwarz⸗ 
ſchlachtungen ſind daher an der Tä— 
gesordnung und vielleicht zahlreicher 
als die legalen. Die Regierung ber⸗ 
fucht zwar alles, gegen biefe Mih- 
fände anzufämpfen, tft aber madht= 
[03, weil e3 ihr an der nötigen Ener> 
gie und Autorität fehlt. Die Bauern 
verlangen 3. 8. für das Pfund But» 
ter auf dem Lande bereit3 15—20 
Mark und weigern fi) einfach, e3 an 
die amtlichen Stellen abzuliefern, mo 
fie natürlich feinen folden Wucher- 
preiß bezahlt betommen. 


Der Nahrungsmittelmangel macht 
fich mit jedem Tag mehr bemerkbar; 
ber Sommer war einigermaßen er- 
träglich gewefen, der Herbit iſt ſchon 
unangenehm, und ber Winter wird 
unerttäglich werden. Wer nicht niet⸗ 
und nagelfeſt iſt, verläßt daher ſchon 
heute die Stadt und ſucht ſich irgend⸗ 
wo einen ruhigen und ländlichen Ort, 
wo ihn weder Hunger noch Hunger⸗ 
revolien erreichen können. Im 
Winier kracht's“, ſagen die Münch⸗ 
ner, und man braucht wahrlich kein 
Prophet zu fein, um das voraus zu 


ar, 


J REN 
———— 


—* 





Todbetanzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige 
—* daß mein gelichter Gatte und 
t lieber Bater uny Cihiwiegerbater 
Ernekt 9. Marquardt 
im Nlter don 67 Kabren und 11 Won 
am 11, Dezember fanit en Herrn ent 
ihlafen ift, Die Beerdi auna fi 
am Montag, den 17 204. 
nadm,., vom Xrau erbau fe, 3301 s 
neil Abe, mit Nıtos — dem U 
cordia⸗ Friedbof. Um — Teilnabn ce 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 


mutter 


Iom Montag 
| Zrauerhaufe, 


Tedetbanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
Acht, daß unfere liebe Mutter und Söwieger⸗ 
und Groß und Urgrohmurter 


Ernitine Lemke, geb, Fragel, 


| im Mlter bon 86 Jabren DO Monaten und 6 


Zagen gefiorben ift,. Weerdigung findet ftatt 
den 15. Dez, um 1 Ubr, dom 
1506 Wolfram nad ber 
Kirhe, Ede Wel Imon tund Green⸗ 
von da nach dem 


etr., 
‚ot Lutas 
v Ave. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 


Amelca 
° ieh! f 


Adelena Hoffmann, Friedrich Nente, 
Mamvelt, —— —5 zen. 


Rofebili Yrieböot, „(die de utiche 


l 
lg ger über „Mas die neue Zeit von 


Abendpoit,' Chicago, Samstag, en 13. * 1919. 


— — — — — — 


Praftiiwes Ehriitentum. 


Für deutſche Kriegswaiſen. — Die be— 
vorſtehende Weihnachtsfeier. 

Die Geſellſchaft des praftifchen! 8 

Chriſtentums kündigt für Sonntag, 

den 21. Dezember, Vorträge übe 

Kriegswaiſenhilfe an. 

Spre hen werden Dr. Michael Sin- 


- 


_ 


u mn nn nn 


Bulh Temple beat 
(Direlt. Conrad Eeidemann.) 


„Soheit tanzt Walzer” währenb ber 
ganzen nächiten Woche auf benZipicelplan 

Leo Alcher’s zugträftiger Operet: 
tenfchlager „Hoheit tanzt Walzer“ 
mit feiner Fülle der reizendften Me: 
lodien wird mit Ausnahme des tom: 
menden Montags allabenblich ben 


Shwicgerfübnen ertocht 
und Urer tel, 


Spielplan im Bufh Iemple Theater 
beherrihen, bi3 zum übernädften 
berfiinden und Seen bringen”, Der Sonntag Abend. Dann bleibt das 
‚Anfang tit anf * {ft elf Uhr vormit-] Theater infolge der notwendigen Ie> 
feitgefett, « Vorträge werden) ten Vorbereitungen für. den größten 
ic Temple, Salle Gil, ge .| Operettenerfolg ber Saiſon „Der 
Alle Freunde der quten liebe Uuguftin“ von Leo Fall für die 
re Find herzlich willfonmen, darauffolgenden drei WUbende gt: 
Inı Abend desſelben Sonntags, —— worauf der Weihnachts⸗ 
hr, findet im gleichen Gebäude, abend die Premiere dieſes ſenſationel⸗ 
it Salle 412, 4. Stock, die L len Schlager bringt, der vorausſicht⸗ 
—— zfeier de rGeſellſchaft ſtatt, lich viele volle Häuſer ziehen wird. 
zu welcher — jedermann ein⸗ An den Nachmittagen während der 
geladen iſt. Die Feier ſoll ein zwang Woche zwiſchen Weihnachten und 
Iofer Unterbo Itungsadend fein. Das|Neujahr fommt das befannte Kin: 
Verfanmenjein deutfcher und ameri-| dermärden „Ufchenbrödel“ zur Wie: 
fanifher Freunde umdG&äite Soll ver.) dergabe, und die Direktion gejtattet 
mtag, dei io 1 fehnend wirken und durch Gefang,|ed für biefe Vorftellungen jebem Er: 
Khllomena Evo Mufit, Furze Vorträge und Ge-|wachlenen, ein Kind frei einzuführen, 
— * et Be Hain jprädhe fein Gepzäge erbalten. Eine Für gleich nach „Der liebe Augu— 
den Sinterblieberen: — Sammlung ſoll unter den Teilneh⸗ ftin“ fünbigt die Direktion Seides 
Cie und Fannie Leuthnet, mern des Feſtes veranſtaltet werden, mann eine weitere Ueberraſchung an. 
aymond, VBruder, 
deren Ertrag zur Errichtung eines Es iſt dies die amerikaniſche Erftauf: 
VPiflege- und Erziehungsheimes für führung des neueſten Luſtſpiels aus 
entkräftigte Waiſen verwandt wer.der Feder von Guſtav Kadelburg und 
den ſoll. Heinz Gordon, das ſich „Der ehema— 
An dem Abend wird der Plan hex⸗lige Leutnant“ betitelt und erſt ver— 
Zn Zn rgchoben twerden, durd, welchen) gangenen September im Lobetheater | 
ade, um 2 Ubr nadımit tags nac | die selhmwächten Kleinen an Leib und|zu Breslau mit dem größten Erfolge | 
ee oe hier Diez cofe nefund und Harmonifch init zum erften Male aufgeführt tourbe. | 
Adam, Charies und Ftant Lude, Söbhne. Mis. ſich ſelbſt heranwachſen können. Die] Die deutſche Preſſe war des Lobes 
RUE berwandien ıı. | Gefeltichaft legt diefen Aufruf zur] voll über diefes neuefte Wert ber fo | 
| Tat allen denjenigen ans Herz umd beliebten Iheaterfchriftfteller, ba% 
"| bittet diejenigen am Gehör md Ver-|über einen höchit mitigen und flüf> 
Auguft Koeeit, h en * — —* eure Sad ftändnis, welche vielleicht recht qut in|Tigen Dialog verfügt, und bei bem 
DEE © = 3: — NEU der Lage Find, finanzielle Beihilfe zu| Tpeziell Kabeldurg mit jelöftverftände 
— 99——— — Man ſende gefälligſt dielicher Geſchicklichkeit eine große Menge 
SSH 2 Veiträge an die Beichäftsitelle bes) Poffenirtungen verwandt hat. Lad;; 
AL I le De Bag ae a8 ‚| Baifenheim- Projektes: Frau Sdalluftige werben bei biefem ftürmifehen | 
Kart Kownia Bilz, 605 Belmont Ye, Heiterfeitderfolg fiherlih auf ihre, 
Pezember im Miter — — Rechnung kommen. | 
ftatt am Sontag, den * Mer fein Grundeigentimm ver ee 
ee br, don in faufen will, erreicht fhnell feinen] Ptedeswert der Wienerinnen., 
ne bo n cordin Go adr ma atı rn 9 a : — — 

Um Mille Teimahme bitten Die Spitesacer.| nieme Anzeige in "om  frranenhilfverein veranitaltete | 
ee — „Bunco Party“ aufs beſte verlanfen. 
———— Die Wienerinnen vom Wiener 

Amerikaniſchen Frauen-Hilfsverein 

— Montag, 15. De}., nadnt. 1| une Bea. "si fprechen hiermit allen Freunden und 
ng Eehise N —8 | die heute bor S Jabren, am 13. Deyember Gönnern, welche dazu beitrugen, daß 

ewigen Mube eingin die erfte Bunco Party fo erfolgreich | 


Schw 


Entein| ng allen eindringlich forde rt” md 


F Dil; über „Die da Seil 


Auns Wiaranardt, geb. Minen. Gatt 
drau Ida 


Henry, Eruft je, John Darquaroı, 
Sohne Fran 9. Riſch Frau ©, 
Jouce, Züchter Frau Henn mes 


WMichtiae Hachricht! 


Todesanzeige. 

eg: Verein Deutſcher Waffen.Genatien. 
one Ten Beamten „und 6 

Miner, der, den die fcaı Nachricht, ag3 
L | d23 Kame rad \ 

* —— dt ir N“ Wafoni 

. Die X Beerdigun 


und Henn 
Wilhelm 


art 


Die normalen Gefchäftsftunden be: 
ginnen wieder am Montag morgen. 
Bis anf Weiteres werden dieje Lä— 
den gedffnet um 


S lIhr 30 Vormittags 


und geichlofien um 


6 Uhr Abends. 


The Fair 
Rothschild & Company 
Hillman’s 
The Hub 
Maurice L. Rothschild. 


| Sameraden” find 9 
beteiligen, 
Richard 
Zoun 9. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 
rige Nacricht. daß unſere liebe M 
Kathrine Freudenberg, 
(Gattin des verſt. Henry Freudenberg 
und Diuiter be3 berft, Chad, % teuden: 
berg). am 20 unerstag, den 4t. 
sember, im tor dom 89 Kahren am 
ftorben Die Weerdiaung fir 
ftatt um ntog, u: 15 .. umt M 
Uber ber don der Sohn ing bon 
N n 8a Grat 1at, 
der3 Ntirchhof, 
id bitten die trauernoen 
tterblicbenen Minder: 
Narh Buſhing, Frau John Guhl, „ran 
Charles Enteres, Frau William Buſch⸗ 
ing. 


Stark, Vräſiden 
cmmibt, 


Zatretfir 


FREE ER 


nd Velannten bie tra 


De⸗ rich nee lieber Eobhn und I 


Otto Leuthner, 
Marie Hagi, 

10 Jahren 9 
ontag, Dei 10 


Nds 


„iii, 


rude 


idet 


geb. Hagi, Eltern. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach 
unfere liebe Mutter 
und Fraucisca Lude 
daß e Jicbe Tochter im Alter von 70 Aahren ſanft entſchlafen ijt. 


findet lalt o Non bei 14 v 
q h 


rt 
Dt, DaB 


Todes 
Freunden 
rige Racuricht, 
und unſere Echivelter 
Evelyn GC, — * 
(Zocter der verſt. Ann 
im Alter don 10, Jahren gefterben tft, | tra 
Die Becrdi gung ndet Statt am ’ 
tan, 5 u um 2 11 


anzeige 


‚em. 


Ylve, 
« bof. Die 


Lito Sacaielt, Nater, . Koralne, Auifell, 
Otto jun, Geſchwiſter. Herr und Frau 


TodeBanzeige. 


Charles 


h Tangeım faiveren Leiden 


Her trich 
im Alter bon 52 
naren und 24 Agen get orbet 
1 Ron tag . 
"do m Irau 
r nad O Satridae ph r 
d bilten die trauernden Sinterblie 
iſt. Beerdig Erneſtine Hertrich 
15. © ber, Henis und Abelene, 
1038 South Red - — — — 
Todeärnzeige. 
Gegenfeitiger Unterft.-Berein von Chicago. 
Die Mitalieder werben bier» 
dur benadridhtigt, dab 
Ghas. Hertrim * 
von der 22. Ceftion aeftorben | Sur Erinnerung 
ist, Die Beerdi gung findet on] an unfere Jiche, gute und umbergeßlihe Mit 
1 


Marshall Field & Company 
Carson Pirie Scott & Co. 
Mandel Bros. 

Chas A. Stevens & Bros. 


Boston Store 


am 12, 
ia im 


tındet 


bon 69 Nabren 


Frau Emma Blecha, 
—— und William, Söhne. 


Hat ber Tod uns gleich geſchi 
—— währt des Herzen Pflicht. 
Jeurer Valer, ruh' in Frieden, 
Unfere Liebe ſtirbt ja nicht. 

ube fanit, oo w ie or) mweinch, 
Reirubt an deinen & \ 
Kur baben Bo den Vf laut 
Daß einſt wir uns eberfeb' 


ude in Friede ı; 


chen 


—— Fred, 
echt Verwandte 
Joſeph Sieben, Soekretär. ——— 
RER —— eben Saweter verlief, ihren herzlichſten Dank aus. 
am 21. April rg ste] Alle, die fie mit Gefchenten erfreuten, | 
I hier einzeln aufzuführen, tit nicht, 
möglich, doc follen verfchiedene Da: | 
men und Herren, die fi bejondbere 
Verdienfte erwarben, erwähnt —— 
den. Herr Charles Appel kam dem 
Verein in bereitwilligſter Weiſe ent⸗ 
e gegen und ſtiftete noch obendreiu einen 
Herr Direktor Conrad Seide- < 


Todesanzeige. | 
Freunden ımd Rofannton bie traurige Kade ) die 
ht, dab unfer Jieber Raier 
ö Wilhelm Handichn R 
77 Nabren in der Mohnuirg fel- Sr fel 
ner Zodter, Frau un 643 Herubdon 
reltorben iit, Die trauernden Kin ber 
Elisabeth Reinte, gonis Handimn, Glara Garfs; 

fon und @lla Eber. 
Deerdigung- Anzeige 


det 
inen frrieden 
uns ein Wiederſeb'n 
Ruhet ſanfl! 


Todesanzeige. 
und n bie 


t Gatte 


Charles 2. Lohner 
entber 1919 Alter 
im Heren en tal afen 
findet Statt tt am rn 
Ubr bom 2 reuerha 
dem Gracelaud 


+ Oft. une 
im Alter von 


Nefanntr traurige Nadı- i 
! 


und unfer lic: beſchieden. 2 nn nn 


fen des Irving Park Diſtrikts 
— werden Dura) einen Vortrag, an 

Heute abend und demnächit ftattfindende | den fich ein Meigen aller Ninder ans | 
geftliheiten | Ilieht, Deugnis von dem Streben Dies | Stunden zu veridhaffen. | 

3 fer Schulen ablegen; bie Klaſſen des | 

amötag, 13. Dez, 8 Ubr abends, Kate View Bezirks, die in der Sozialen ſiellt und ſich die Mitwirkung der immer 
Wonträtigfenöfet des Verliner Uns | Zurnhalle ihr: Scullofal Haben, werben gern geſehenen Schußplattlervereine | 
terbaltungsvexeind in Sleiners Halle, durch einen Zang_die Gäjte erfreuen; | „D’ Wilbfhüben“ und „Edelweiß“ ges | 
1642 N. Halfted Str. "I8e Böglinge der Eüdiveit » Schule, pon | fichert. Der Grfte Tiroler Männerchor | 
A Die für Eommiag, den 14. Tezember, | der Freifinnigen Gemeinde ſeit vielen wird unter der Zeitung feines tüchtinen | 
die Liebe und te ichen Alımenfpenden angelebte Yunto PRartn des Frauenauss | Nahren unterhalten, werden das Ten: | Dirigenten Heinrid) Marceitt mehrere | 
, & \ fhufies der D.. 9. ift auf Januar venanedicht „Die Titanen der Schmicde* Ser chönſten Zixole: Lieder fing n. Die | 

tohlen al& 1. Preis für die Bunco verſchoben worden. in deurfch, sis allegorifcher Daritellung | Mufif Liefert die. berühmte D’' Wilds 

Partn. Herr Alfred Burger aab dem (Anm. Alle diefen oben angeführten | ber darin enthaltenen Tendenzen und \hüben-Bauernfapelle. Nukerdem iſt 

Neranitaltungen find zum Beſten 2Zehren aufführen und dellamieren; und j für mancherlei Ueberraſchungen und für 


Str! 45 — — — — nennen mn Anne 


Sylveſterfeier mit Tanz. Ein erfah— 
I | 
eihnuchls— 


rener Feſtausſchuß wird ſich bemühen, 
den Gäſten ei nige wirklich genuf reiche 

Jeldlendungen 
per Koit und Stabel 


Er har ein, 
 abivechslung: Sreiches Programme aufges 
nad) 
Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Tſchecho -Slowakei, 
JIugo⸗Slawien, Poland, 
Galizien, Bufowina, ee, 
zu allerbilligiten Sreiien 


Deutſche Reichs— 


une “ ; Pr 
Die betrübten OHinterbliebenen. Bevoritehende Vergnũgungen. 


11. Dez 
Jahren ſanſt 
eerdigung 
ne un 2 

tar Rlacc, nad 
Tief Betrauert bı | 
Margarethe gohner, Gattin Eioe, Cart 8. | 

und Myrilc Lohner Ainder ebſt Verw. | 
| 


im 


ton 


iſt. 


— Zur Erinnerung 


EEE An Liche und Wehmut nebenfen wir bei 


des Todestages unferer lieben Gattin, Mut: | Preis, c 
a | t u‘ id Gr E 

Dantſagung. er obmut mann vom Buſh Temple Theater 

Allen Verwandten, reunden und Y 


8 Honſel. 2 — re 
tannten, oie au Dem Sarmanı Fa eute dor einem Aahre, a erfreute ihn mit zwei Dukend Thea— 
broidern Club und für ben erbebenden 1018, bon uns fie ’ $ ) e 
Se EEE] an A 

ard de Selhieden bon uns, | n 2 > “De, EIN SD 1 a ⸗ 
Dos nit vergeffen. ; 5 — — 
TE ——— treibt, ſtiftete eine halbe Tonne Hart— 


ſpäter. 


nad 


N eichkei 


| melde hei 


1n 


amt 

Der Rerli * war wättalich ber Eonltan» 
ta Loge Nr A. F. & A. M.—Wegen Naà— 
herem rufet: —* schrie, Engiewood 245 


Todesanzeige. 


Unfeyen fire unden und Belannten die tran⸗ 
vige Rachricht, daß unſere liebe Gattin und 
Mutter 


Gcehwidmet bon 
Ghatie. 


Kindern 


— — 


| und Großfindern. 
Mottie Young, geh. Weil, j 

"utter ber berliorb, Acfe, im Aite er bon 3 | 
Jahren geitorhen i!t Die Beesig: ng fir ndet 9 
ut um 2 

J 

11 

| 

| 


— — — 


THEATRICAL STAR PRODLCERS, 


Inc. 


bein Bearäbni3 meiner lieben rau 
forehe ib bi ermit meinen Berslictten 
Sant aus, 
Friedrich Moerl. 
9 in 2 % S Fi 1 5 . s er . y en 4 3 C a 
TEE eraraeeye Verein 3 Flaſchen Parfüm. er —8 8. 8.) die Jugendilafie wird in der DTarftels | vorzüglice Speifen ımd Getränfe ges 
e Zuderwert, 1 Schachtel Briefpapier * “ umg Der gejchichtlich = mythologifchen | ſorgt worden. Eintrütslarten ſind im 
Zu D an H gung. | und 2 Schachteln Geife. Herr Ernit Der Berliner u nterhals) Yeichnung der We eltenſtrömung „Die | Vorverkauf bei allen Mitgliedern für 26 
en (pre ac Wr iermit unfren mmtl Maier ftiitete 2 Puppen und anderes |tungsvereinder Stadt@bis | Torf haft von Cpartatus'. geben, mit | Cents zu haben; an der Kaffe foften fie 
ür ibre tege Zeilmaume und Biel Tnaen An nemeinfamen Morträgen Spielzeug, Gebhardt und Comp. ga»| a0 veranftaltet am heutis | 2otan in Walbalia, ber en er * 
nenſpenden bei der Peerdigung Bruno Steindel, ı ben einen Blumentorb 4 Dip Blu en Samstag tn tyleiners Halle, Wr, | ber die Ereigniſſe auf Erden, und Die erſte allnemeine öffentliche Weih⸗ 
ieben Gatten und Valers — a —“ —  DUEIICHEN, Haltter Str., ein großes Wohl» dauptſächlich über die im xand ‚ ber nachtöbe fcherusig der V ei rei inigten 
gtant Areeie. | men etc; rau Marie Scherer einen | zäri eitafeft, verbunden mit Interhals | 2 Zeutonen. Die re der Hinder | Diftrilte des eut | Sen] 
| großen Schinken; Herr Zoffe erfreute | tung und Tanz. Der ganze Neinertrag | Det Findet zum Schluß des Programms | Interftübungsbun es, Bezirk! 
| den Verein mit einemforb Groceriez, | wird der D. U, 9. überiwiefen werden, | Matt; darauf beginnt das Tangveranü- Chicago, finder ftatt um Sonntag, dem | 
en. 12 i Turn⸗ 
Frl. Mitzi Weigl ſang drei der ® Eee 
ſchönſten MWienerlieber, 


am Montag, den 15. : 

morgens, bon Kurtbs Det ta u aslapel 

E. M. Str nad dem Waldhe r of, 

im itilles Beileid bit ttem die traueri: den au N: 

terbliebenen: 

Simon Young, Gatte, Thefle, Arthur, Zulins 
und Ruilell Doung, Ninder. 

Segen Eipe telephoniert Broipect 4871. 


| 
| 
m 


| Im 11607, m A,, dem Stegeitinh, Yiaıns, 
em x ıburgexr Ur niet * gs 
after 2, Vier!yn Clough, 
Rianiitin, 


© der Teilna 
Marjery Maxwell, 


Todedonzeige, 
Srennden und Peları 
richt, dab 


inutter 


fondere banfen wir den Frau Bruno Steindel, 
| Deshalb redynet der Feſtausſchuß, der 


1! ı bie traurig e Mad. 


unfere bielge Der Georne Wulbington ©. | balle an Belmsst Ave. und Baulina Str, 
r D 


u. V. veranſtaltet am 16. Degzember in Jedermann willkommen! Eltern find er⸗ 


ſämtiiche Vorbereitungen mit großer 


eliebte M ech.) warmen Worte h | 
| Diga Fr und Ainber, welche gran} umficht getroffen hat, auf einen plans 


Sofepbine Ruhling 

int fat vollendeten 62 ab 

! Reerdigung Montan na 

irauerbaufe, Nr. 1132 George etr., 

Sracelanıh. Um jtille Teil Inah ne biit 

tichhetrübten Hinter! liebene 1 

Abdeink, Hermann. Fris und Gultap Nuhfina, | ! 
Söhne. Nohn Hand, Nero Hort, Truder, dran |. 
Anna Nicht, Hol 
tier, Glata, Grace u 
Schwiegertöchter, nebſt 


Dankſagung. 
nit ſprechen wir unſeren 
die reichliche 
unenfnenden e 
iebten Gattin und 
chter 
Glara Glerte eb, 
ro da: ten wir 
© bie topfireihen Worte im Hau 
auf dem Friedho f, Tor trauernde 
Am, Gierfe nebit Familie, 


berzli 
n 


ditr 
ur 


en Detttoit, 
id "Glare Sapıins, de m verrn 
Enlellindern. Meir 
fafon| Kirche und 


Tobesönnzeige 
Freunden und Mefannten p traurfs e 
riht, dab mein geliehier nfer lieber 
Beier, Eobn und Pr 
Alfred 2%. 
Sohn des verſt. William 
toa, ben 2. Dezember 


Nat. 


3ur NET 

an rırine bielaclicebie Tohte rt 
Reiwenz! Barbara 5 geb. Wachter, 
feier im Trauerhanſe. 4436 * Campbell Av. welde-ser einem Johre. am 11. De; 
am Montan, den 15. Dezem um 2:30 Ubr | 218, fonft dem Herrn entſchlafen if 
nachm., Beilehung ‚auf Grac el ion, Die traı teräte | — 
ven Hir uterblieben dein ce eben > 
Mebeline, ach. — Gattin. Fatherine und — F nn ——— 
Frederic, inder. Fran "site Senning, | Denn ber Gädufer —2* * 
Mutter. Krederit Henning, Pruber, rau! — WIEL SAN ON, 
5. D. Campe, Chweiter zu fanbdeft bald den flillen Safen, 
J = | fein Pebender entdedt, 


Den noch 
Todes 


F. Senning, 
Henning) 
geſtorben iſt. 


I 
am reis 


* 


In der Blute 


anzeige. 


Paſt Pr 


Soprano. 


Blackstone Theatre 


E ‚Sonntag, den 14. Dez., 5150 nachm. 


Tickets je gt im 
1.00, 


Verlauf. 


Breile: 50c, $1.50. 


ſaſon 


Tr — — — — —— — — 


‚Nordseite Turnhalle 


Die fo jeher beliebten 


Konzerte 


(beginnen jeden 
um 3 Uhr 


Sonnta g lann, ſo erläßt er nunmehr die Ankün— 


Lottie Putz auf der 

Beſonders cindrudsdoll 
Lied über die Not der Wienerkinder 
und das vom Blumenmädl. 


Zither begleitete. zenden Erfolg. Er hat ein abwechſe— 
waren das —————— intereſſantes Programm 
aufgeſtellt und deſſen Abwickelung tüch— 
‚tigen Nräften anvertraut, fomwie fiir des 
'itfate Speifen und vorgügliche Getränfe 
Derichiedene Sachen wurden aus: | neforgt, Ein Mitglied des Vereins, 
aeloit:; Log Nr. 99 gewann das hand⸗ Irl. Ida Schul⸗, wird eine ſchöne Hand: 
| urbe it, awver Gonnerinnen des Vereins, 
rau De Mueller und Frl. A. Maͤnn, 
| werden aber fogar felbitverfertinte Sa: 
ichen zur Verlu rung bringen. Der Reit: 
j eu ich ſeſt ſich wie folgt —— 
Gravenborit, 1. Präſident; G. 

2 Bräfident; Joſeph Bind, 


— + 9 — - 


Beim Burg’ uſepp. 


| — 


| 
| 
|geftitte Kifien der rau Schaitra. 
| 


Spät der MRurz' nfepp bekanntermai 
| het3 alles in feinen Siräften Stehende Shuls, 
| getan, feinen Gäſten den Aufenthalt in Schapıneiiter; N. Ludwig, Selretär; 
J ſeinem urgemütlichen Lokal Vr. 710 W. Frau Ida Laun. tl, Ida Schula, Frau 

North Ave. fo behaglich wienur irgend Marg. —W Carl Erleq und 9. Viers 
— zu machen und, ihnen alles zu qub Anfang 7 Uhr abends. Eintritts— 
eien, was etwa ihr Herz erfreuen | larten einſchließlich Kriegsſteuer 83856. 

Der Chicago Zither Club 
veranſtaltet am heutigen Sams⸗ 
iag in der unteren Lincoln Turn— 
balle, abend 7:30 Uhr, eine 
Bunco s Barty“ mir barauffolgendem | 


gung, daher mod) weitere Genüife für} 
ſie in Bereitſchaft hat. Es iſt ab nam: 
Lich gelungen, fich auf, die Dauer von 
dret Moden Hei inrich Marchetuis be— 


ſeiner Vereinshalle Nr. 1452 Clybourn 
Ave. einen gemütlichen Übend, zu dem 
alle Freunde und Gönner 
eingeladen ſind. Der Vergnügungs⸗ 
ausſchuß hat ein intereſſantes —* 
gramm aufgeſtellt, das zweifellos all— 
gemeinen Anklang finden wird Es 
gelangen fchöne 
Auch iſt für ücberaſchungen aller Art, 
ausgezeichnete Muſik und vorzügliche 
—J eiſen und Getränke beſtens geſorgt. 
Die Jahresverſammlung des Deuts 
Interftugungsvereins Emig! 
finder Statt am  Zomn: 
dem 21. Degember, 
nachmittags in der Dalke 
1764 Larrabee Straße. Da 
tige Geſchäfte, wie 
Feſtſezbung von Kranken- und Sterbe— 
geld uſw. auf der Tagesordnung ſtehey, 
ſollte kein Muglied verſäumen, ſich 
rechtzeitig einzufinden. Von einer gros 
ten Weihnachtsfeier u. Der Werein 
Abſtand genommen, aber einen Weihe 


fen 

Dreu 
tag, 
Uhr 
wich⸗ 


freundlichſt een Sinne des 


um 2) 
Nr. Begleitung Erwachſene 
| Eintritt frei. 

Beamtenwahl, 


ſucht die Kinder mitzubringen, denn die 


Beſcherung ſoll ein Kinderfeſt im wah— 
Wortes werden. 
oorzügliches Programm it 
sd für erjtfintfine Speifen 
tränfe neforgt worden er neugegrün— 
dete Kinderchor, 


Diſtrikte, Dirigent Wm. 
werden einige Glanznummern 
3. Schluſſe Tanz. Anfang 4 Uhr nach⸗ 
mittags. Eintrittskarten, einſchli 
Uriegeſteuer, 30 Cents für Er wachiene. 
rür Stinder unter 12 Nabren, die 
r befinden, 


Nerfonal- Hadyridten. 


Ein 
aurgeltellt | 
und es | 


der unter der Xei hung | 
Sachen zur Berlofung. | dee Dirigenten” Eduard Dorazil Stel 
Ind die Gefangateltion der ——— 
Tuegtmeier, | 
Itefern. | 


4 
eßlich 


Ich in | 
iſt der 


und Stadt-Anleihen 


zum Marktpreis 


Schiſſskarlen 
für alle Linien 


Püſſe und Permits 
unentgeltlich beſorgt 


L.Kaufmann &Co. 


Bant: u. Schiffäfarten: 
neihäft 


114 N.LaSalle Str. 


| Chas. Appel 


ny22fa® 


— Mit Frau Zoiephine Rubling, Die | 
heute naht in ıhrer Wohnung Wir. 1132 
George Str. an der Lungenentzündung 
ſtarh, iſt eine alte deutſche Anſiedlerin, 
die bei allen, die ſie tannten, in hoöher 
Achtung ſtand. dahingeſchieden— 
etwa 82 Jahren in Worms geboren, | 
fan ste fchon als junges Mädten mit | 
hren Eltern nad den MWereinigten 
Ztasten, und awar zunädit nach New, 
Morf, two fie dann mehrere Sabre | 
wohnie, Nachdem fie Herın ers 
“ubling, Mitinhaber der Ddeurjchen 
Spielwarenhandlung Vergho K Ruh— 
ling, die Hand zum Lebensbunde nereicht 
batte. ſiedelte ſie 1800 nach Chie — 
über und iſt ſeither ununterbrochen hier | 


fr annte Zirolertruppe au ſichern, welche 
überall wo fie auftrat die grökten Er: weſen, abe ganz intereffunt. Ale! 
'olge erzielte und das Publiftum au | Treeunde, die die Gemittlichleit des 


i nachtsbaum gibt cs he oh Der Wers 
* .. m .. . .. cv 
ürmiſchen Beifall hinriß. Außer J 


ſammlung, nur für die Mitglieder und 
ihre Familien und ferner für diejenigen, 

die an jenem Tape dem Verein beitees 

ten, eine geiitigsgemütliche Interbalz 
wumg echt deuticher Art. Daß audı für 
pute, Küche und ausgegeichnete Ge⸗5 
lränke geſorgt wurde, iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich. Wer alſo dem gutſtehenden Verein 
beitreten und cu der vielverfprechenden |; 
Interhaltung teilnehmen mill, wende 
fi rechtzeitig an den Präfidenten U. 

Loenig, Ar. IE N, Wells Ztr., Tes 

iephon Main 3792. 

Ant Spormgeg, bem 21. senıber, bes 
pinnend punkt 5b Uhr n admittags, hält 


Unter Blumen follft du fchlafen 
zis dich ein ſchöner Frübli 

Freunden und Belannte = eu Tanze bei Sterzenlicht. Noch nic dage— 
richt daß unſere veelgeliebte 


chlummere ſanſt, ob wir auch weine: 
Nummer unfer Hera erfüllt 
mutlce 
och, Staa. 
Veerdigu 


inſt aber wird uns Gott vereinen 
Der alle Tränen wieder ſtillt. 
nad —— 
Jevelt R 


* * n | + . 
1 die traurige Ras. Filiale: 
9156 Exchange Avenue. 
Wien 1, Wipplinger Straße 30. 


Offen täglich von 5330 8:30 abends, 
Zommtagns von 9 morgens bi 5 Ube 
nachmitt. während der Welhnaclé⸗it. 


el.: Franllin 5722. 


Konzert und Vall 


Minnie 
ſanft ent! Gafeı ? it, 


Sat, 
met bon beiner 
Barbara Mater, 


n N 3. C. zu ſchätzen wiſſen, find Dazu 
des — Tarbietunge en der prächtigen Hausla⸗ ingeladen. Weiter wird der Chicago 
pelle, die natürlich während Dieier Zeit 


y itber s Club am 21. Dezember in der 
Chicaggo Männerchor und ' auch ſpielen wird, kann man jetzt beim 


Geſangſektion Town of Lak —J Nodt neu dekorierten Halle des Lincolns 
. | win 5 er, © ae $ und Fröhliche ' (mababüpfert hören, en ——————— 
Wm Awegtmeher, Zi e ” * < 0 es egenſei; e er⸗ 

dran Zen Teepling, Bnen Sinne Keanit far = Sunutag, den 18. Januar, 5 Uhr nachm. was außerorder ntlich biel zur Hebung Pitkungs s Vereins a ee fein, 
roßlinder ae * AZutole r u, 15 ver Srmmung er n dürfte. Zieht und auch dazu ſind alle Freunde und 
u ioo., eintelichlih d ftriegsiteh * man in Vetracht. daß die Küche nach wie (Sönner des Klubs —— eingeladen. 

18dzuna bor die allerbeſte iſt, und daß an Ge⸗Frohe Stunden ſtehen Ihnen bei beiden 
— ränten alles geboten wird, was in die—⸗ | Seitlichfeiten ohne Zweifel bevor. 


CHICAGO SKAT LIGA er ben den Finfterlingen heraufbeſchwo⸗ S09dw in! Slub ber 


tleftrauernden 
nebſt Ge 


Var 
Vor 


in 
36 Elvs 
i * 
Todesanzeige. an der 
und Bokannten die traurige? 
mein geliebter Gatte d 


| staf fe 50c, 


13 


en, am 13, Dezemb ser | 
J des Todece tages 
V Ontels 


en 


er 
no rt sge Nr. 4323, 3.0. C 


Meihnatts⸗ jahrs 
Erneſt Vogelſang. Weihnatts und Yenjahrs 


»ei hab ſt 
der berit. Gertrude Fornoff un Beit zu baben ift, 


id Erneft renen ſch weren 


eifang, fanft im Herrn entfcl lafen it. Die —* min, 
biaung findet ftatt am Tiensian, ben 
» um 0:30 don der N 
‚2417 Mentrofe Anden 
Penchiet3 Mirde, bon_da | 
ad bem St. Peter srrienhof, | 
Miles Center, Um frille Teilnabme bitten Di e| 
traucrnben Hir ters lieben en: | 
Gerolina Bogelſang, geb. 
Charles Vogelſfang, Sohn 


set 


— — St. 
Nomobilen 


Klinge, 


Todesanzeige. 
sreunden und Welannten die 
riht, daß meine u ichte Eatı 
Qogter und Schweitre 

Elisabeth Eberratt, 


im 
Pin 


Gewidmet bon euren euch mie ergeſſenden 
Toöchtern und Soweltern 


und Hattie Mild, 


Zur Erinnerung 
ı unfere biclaelichte Todter una 
Barbara Pertl, 
tmei Dahren, am 18. © 
1 neftarben ift 


geb. Eigenſhenk. 
Alter von 21 Jabren 
ſchlafen iſt. BSeerdigung 

15. Dez., 1:3 


12. Des. 
Herrn ent 
em Montag, ben 
vorm Trauerbaufe, 1650 Yarrahee 
er Et. Miharis Nirche, von da nach 
tofeph3 3 Gottedader. u: it ftilie 
itten die trauernden Hinterblie : 
yreb G. Besseit, ent e Maria Gigenibent, | 
Mutter, Frau Ite Manfeli, Maria Her. h * ktirht ia niet 
n ic irbt ja midi, 
menn, Joe, Dean . Menic, Gdward * —D — — mit Gdmersen 
a zn; Seder Tag wirft du mil Schmer 
und Eimer, Geläwifter. Nebit Verwanbten. | Rebr und Kiebr bon uns verm ih, 


— | 8 nagnt der Ehmeram untere Herz, 


—— I 8 anderen auch nicht fü E ar ih 
* | 


M | P 1 ot ührt die Seinen wunderlich. 


eine Wege gründen fi! 
Ad nt 
Der pehltige Mori 5 Shore Brirbhst. 


Hot der Zch bih A 
Emwi a mäbrt bed He 
Treue Te ter rube 


bon beinen bih nie 


ern "oieph und Barbara Kertt hebt pr | 


ſchwiſtern. 


Serriion, eine 
beibe ın Meile nörbli bon Evanfton. 
Familien » Grabpläte aut 
Abzahlungen. 


Gäreidt ober 1:leuhoniert megen meilerer 
—— u» ee eg 


Mugen Sn 
Leichenbeitatter 


— *— Neelle Bedienung. 
= Belmont Ave» Tel. 2ste Diew Lä 


erst | un im Xor perlau ıf 25c 


eracilenden 


3. Stat - Tournier 


ben 14. Dezember 1919, nad. 
E in der Wider Part Halte, 2040 2, 
North Nde,, woau freundlichit einlabet 


| Ed. Konig, Krüf, John Seifried, Siatmeitter. 


— — — — — [1 


Großer Kappen⸗Ball 


des — 


Sonntag, 
2:30 Uhr 


Hans Ferevanoı | Porgnügunsuereins „Koodwink Club‘ 


der Douglas Loge Mr, 432, I. 02.0. 5, 
EEE 18. Ta. 1919, 
| Hatte, 1537 Elpb 


rn ve 9 


Infaı ig „> 
3Br 


„em Ir, 


| Nordseite Turn Halle 


820 N. Clark Strasse, 


| C. APPEL. 
| Kefanrant, Dentihe Küde. 


| 'Alle Sorten Getränte. 


|  Ranzerte jeden Sonntag nadhmitiag. 
ı nobi.fafonmi* 


— — 


Wiehnachts-Christhiume 


ıd bon 3 bit 18 Fuß Höfe billig au berfaus 
Preis 25 Eeni& bis $1,50 das Etüd 
ner 15—20 Bub bobe für Kirden 
Aalen. $2 biö $5 per Paum, 


2100 Larrabee $tr. 


Telephon Tiveriey 2567. — 


und 


geld 
| 


In de 8 83 * 


|„£eiet die Sonnias 


Zweifel darüber 
Gäite dort ganz 
Mährend 


tann nicht der neringfte 
euflammen, dab Die 

vorzüglich aufgehoben find, 
tiefer dret Wochen twird ein Cintriit3= | 
bon 10 Cents erhoben tperden. | 


F., veran iſtalte am heutigen Sams: 
tag tı Der Mogzartballe, Mr. 1537 
Gh boutn Ave., einen großen Kappen— 
ball. Der mit den Vor bereitungen be⸗ 
iraute Vergnügungsausſchuß wird fich 
remühen, Leben in die Bude zu bringen 
und den Bälten einige wirklich ver- 
genügte Etunden zu bereiten. (Gr bat 
icht fehon für ausgezeichnete Mufit, für 
lleberraichungen aller Nrt und bors 
well Straße, welder am 1. Dezeme | zuglihe Speer und Getränfe neiornt. 
ber von einem Poliziiten angefchol: | „Sauerbraten mit bayriiben Knödeln“ 
fen wurde, feiner Wunde, Er batte ve Das — — te 
Lei |enitaltern ein volles Haus zu fibern. 
ci nen Geldſchrank im Linden Thea— | &8 fommt aber no Defler! Mehrere 
er an 63. und Salfted Strahe ge Ir 
—— wurde dabei ertappt und ſten Wertobjekte: eine Violine, ein 
verſuchte zu entkommen. —— eine —— —* 
er — men zur Verlejung, au Mer fich jeder bes 
8 In ——— or teiligen Tann ‚Der Xofe von der Hilfönes 
ner Wohnung Kr. 231 Str., fellichaft noch in feinem Beſitz hat. An— 
Chicago Heights, wurde heute ntor- | far ı 7:30 Uhr abends. Eintrittäfarten 
aen der 5Ojährige Anthony Nero | m Vorverfauf 25 eCnts, in der Kalle 
tot aufgefunden, Er .batte fi er- 


le hei um Früßfich gef m 
_ an ——— Alle frei und fröhlich geſinneen Men— 
hängt. Was ihm zu der Tat ver— 8 
aunlaßte, ließ ſich noch nicht er— 


ſchen ſollten ſich am morgigen 
Zonntag ſchon nachmittaas um vier 
miiteln. 
*Von einer Lokomotive der Chi— 


luhr in der Sozialen, Turn— 
alle, —* —— und 58 
den, um ſich an den 
ca & Weſtern Indianabahn —5 — 
wurde an der 23. Straße der 50. 
jährige Thomas SLazelo, an 83, 
Slraße und Wentworth Ave, wohn⸗ 


Siongert der Freiſinnigen⸗ Sogial iſtiſchen 
Tonntagsſchulen azu erfreuen. Die Yögs 

baft, iiberfahren und auf der Stelle 

getötet, 


— — — 
Im St. Bernhards Hoſpital 
erlag heute der ri Chas. ©. 
MeRbarland, Nr. 6215 ©. Rod. 


‚inge aller diejer Swvulen werden durch 
ein beſonders anziehendes Programm 
die „Sonnenwendfeier“ einleiten. Zur 
Mitwirku iind der Frauengeſang⸗ 
Verein „i ee Je Die Mäns 
nerchöre und „De Leon“ 
gewonnen“ Sie At 


„Keiet die Sonntaapeit”. 


‚eined jeden 


ber Yayriichen Silfäpelellichaft neitif- | 


ver Berliner Verein von 
Chicago — Mi er 
verein — in feiner WVereinshalle, 
Nr. 2100 Velmont Yve., feine jährliche 
Seneralverfanmlung ab. Wichtige Ges 
'chäfte, darunter die Wahl der Beunts 
sen für da3 fommende Kahr, fteben auf 
der Tagesordnung, und e8 fit Die Plicht 
Mitgliedes, — zu 
ſein. Nach der Geſchäftsſitzung wie 
üblich Tangkrängchen. 

Der Tiroler 
berger-H.sll.®. 
Samstag, dem 27. 
ners Halle, 1538 N. Halited Str, 


—— 


und Vorarl— 
veranſtaltet 


9 ⸗ 


Beendet Huſten, Erkaltung oder 


wunden Hals im Nu. 


Gegen Huften, wunden Hals, Vruſterfaälttung 
Un nie etpwas eutdect worden, was dem, altmo⸗ 
diſchen Einreibungsmittel unferer Grohelteri, 
Dr. Miñers Rbeümatiömus.Oel. gleihtömmi. 
Es IM nicht nur wunberholi wirtſam, ſondern 
e& bat much feine Unennchmlichleiten im Ose- 
folae. Seine Behabr des Wafensichens nod 
eine Befledung der Harıt, br reiht ein wenig 
an der betroffenen Stelle ein und e3 dringt fo 
ralb durh die Haut. dab cö leidt den Sit 
der Welhiverdbe erreicht, 

Tr J. V. Millers Old Swle Rheumansm⸗ 
Dil bringt einen Huften faft augenblidlic aum 
Salt! Wunderbolte Seilur tat dun rober ober hets 
ferer Kehle „belenter” Deut, Cr —— Man⸗ 
det» Nrufthelfentaindung ulm. > gibt nichte 
da3 Ihrı aanz ateih Tommt fi Ir Arc fkhmer- 
zen. Kopfweh Zahnſchmera, Nerbenpein. Mus— 
eireißen Nat dir Shmersen und Rein von 
Rheumattämmd, Herenihuß. Sicht, Hüftmel, 
Nerdenentzündbung, Reuralgie. Es ill von fo 
mirnderbolter Wirfunn. daß die Apotheker Mich 
nicht bedenken es unter einer Geldzurücd ⸗Ga 
58 au verlaufen. Zum mean in zug 


edh Co s Metall 
Ctr. (Tel, Lincoln 0) und den — 
potheten _. 


| anfällig geiveien. 


an | 
Dezember, in Flei⸗ 
eine | 

tag 


entriffen. 
iöchter, mehrere Enteifinder forte 
——— met 

hrer Vahre. 


—— — — — — — 


ver⸗ 


Chicagoer Große Oper. 


„Barbier von 
die heutigen Vorſtellungen. 


die 


Roſſinis „Der Barbier von 


Jin mwelder Amelita Galli-Curci als 


Roſina in einer ihrer Glanzpartieen 
auftreten wird. 

abend wird bei ermäßigten 
Boheme“ 
mit ben Damen Herbert und Shar: | 
Ri: | Str 


Heute 
Preifen zum fegten male 


low und ben Herren Bonci und 
mini geneb:n. 

Der Spielplan für Die 
Moche lautet: Montag „Migoletto 
(Galli -» Euri, Ship, Galeifi), 
Dienstaan „Norma” (Natja, Shar: | 
(om, Dolce, Lazzari), Mittivoh „La 
Sonnambula“ (Gali-Eurei, Dark, 
Schipa, Lazzari), Donnerstag Aida” 


“ 


(Ratja, VanGordon, Dokei, Rimini), 
Yreitag „Le Bieit Aigle“ (Gall, Fon⸗ 


Vor etwa 18 Jahren 
wurde ihr der Hatte, mit dem fie‘ in der | 
alücklichſten Ehe lebte, durch den Tod Teuiſchland Oeſterreich 
Vier Soͤhne. dre Swieger 


tere Angehörige trauern an 
über alle Linien nach und von Furopa üle 


— 
Sevilla“ und „Boheme“ 


Wm Schoefernacker &Sor. 


N der Oper findet heute nachmits | 
einzige Aufführuna von, 
Sevilla“ 
ftatt, der eiwig jungen fomifchen Oper, | 


nächſte | 


Geldsendungen 
ver Boit und Nabel oder GChedd nadı 
Ungarn, Juso⸗ 
Slavien, Galizien. 


Schiffiskarten 


New Wil, Baltimore, 
Tuchee, Dalitar ufw, 


Meifepälfe und Bermitd beiargt. 


Bhiladelphia, Montreat 


Autormerte Ugenten der Südſernte 
1156 Wentworth Ave. ZTel. Youlevard 2803 _ 
2de4,didofafon? 


Amportierte. ° 


 Deutiche Puppen 


| Aller Arten, in alien Gröhen; jebe Breiötane e 
Sonntag offen, 


2035 Burling Ste. 


Wan nehme Sallted Str. Gar bis @enie 
end gebe dann einen Blod öftlid. , 7 
fat 


mn — 


Itaine, Ballanoff), „Der Gehuristae 
der Infantin” (WBalıet mit Mboll 
Bohn) und "Die jpanifhe Stunde 
(Sal, Waguenat), Samstag 
mitte „Der Mastenball* 
Macheih, Claeſſens, Boch U 

ur abend „Le. 


vn »Eurei, Dold, 


*— 





wat, 


Möbel, Hansgeräte u. |. w. 7 Pianos, — Inftrumente Gef räftogelenenheiten - | Grundeigentum und Hünfer “Grundeigentum und —E 
(Anzeigen unter bieler Mubrif 14c die ZSeile.) (Angeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) (Anzetgen unter dieſer Rubrit 14c die Beile.) an verkaufen am verfanfen N 


Su berfaufen: Kocdcfen, Kinderbett, Gas | Verkaufe Phonograph mit vielen NRelords]| Ment-Market, feine Lage, befter Verlaufs | Anzeigen unter dıeter Rubrik 14c die jetle., | (Anzeigen unter diefer Hubrit 14c- vie Zeile.) 
fen, billig. 7226 Morton Ape., Rogers are. I für 955, gerade nie nicht. 2211 N. Koftner Abe, | grund; Billige | Miete. ES inerben Diez ——— —— —— — — 
afon dia |ltetige Bargefhäfte getan, Wargain, ent Norbieite Nordſeite 
gleih genommen, ; —— 
Verkaufe billig wegen Todesfall: 3-Ctüd Le) $800 neues Player Piano und Phonograpd | © tel, South Ghicago, 22 Zimmer, gut mö— PR Benin Ba ng Am In Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Haus 
der Parlor-Set, runden Tifh, WintersCloals, | billig. 1927 Humboldt »Ibd., nahe Armitage | biltert, alles voltftändig; blltige Miete; ftcrige ie des Bafement und ae ile Badı ind Dadhboden, Konkret: Fundament, 
Pelze, Muff, Schuhe, Guitarre und bverfgiedene | Avenue SdzlmE | KAundfhaft; Speifezimmerdienite. Berfaufe jcht * ter und Sloors, geuerpiab “und Bü * — Zimmer Wohnungen, modern, 
andere Caden, Händler verbeten. 5311 billig für $1200. ai u. 8 Wiedd no@ Soabannualion und vi 160, 1 Blod von Lincoln and 
Leland Adenue, $50 laufen 48 Incdes großen Concert Phu-! Grocery und Delifatelfen, ausgezeichnete dr — Abe, Gars, Preis $4250 rt Lot 30x ‚ con.» 
nogradben mit 50 gebrauchten Platten, bis 10 Lage, «alter Blak, feiner Warendorrat und Lo Daran ablung, Heft wie e8 Euch Habt. | Kanrence Ave; ‚Preis 84500. Aus. 
Verlaufe Heißwafſſerheizer, auch genügend Uhr abends, 2545 Indiana Ave, Tdaiw& | Firtures; billige Micte; ftetige baraablende 175 ö 6 * Schulze, 1236 Grace Str. 
Röhren für Gasherd (Heißtwafferbehälter) ; Kundihbalt. Belter VBerfaufsgrund. Bargain, Pradtvolle 6 Pimmerrefidens, jebt leer — ’ 


a 7 € ri 
faft neu. 2610 Ceminar) ‚Abe, fafo Em ee ee Ye aa Dan Ve uparentäben X, ‚Mabilon Sır., aefhif. Seihmalferhelaung, elettrifhes Licht, Turzer) Verfäumg diefe — mia! Rent, Euer 
Zu verlaufen: Ebaiminer-Set, folided dunllcy ’ ind*E | tige Gegend; tut ein feines Geichäft; babe je: Tiod nad) | Irving Part Hohbahnitation. Treis | Geld fiher an in einer Gefhä 7 oder Wohn⸗ 
Eihenbola, Zifch mit fhiwerem Xafe, 6 leder» doh auten PBerfaufsgrund; feine Firtures; | 900 — 51000 Naranzablung, 82 5 monatlich), ee —— 
:ohe 3 Aha re Pr 5 : . Ab a , ö „te < i - 

bezoacne, dazu paffende Etüble; Tann im Etore große Breife für Hüte; nur $1600, bedeutend 1909 Srbing art »ldd,, — —— und Straßenbahn. Ueber 


b n. 4811 Lincoln Avbe. Paint⸗ * mehr wert. * * N 96 | 
en de Ravenswood 6491. Nanfs- und Verkanfsangebote Green & Andreas, 127 N. Dearborn Er. Zclepbon: Wellington 126. 100,000 Xeute befhäftigt im, Umfreife bon 


i — -— — — — | 1 Meile, 25 Proz. Auffihlag auf diefem Grund«- 
1304110& | (Ungetgen unter diefer Mubrit 14c bie Zeile.) 10 Bimmer möblierte Gaus mit Barn und gu berfaufen: 3 Apartment, Ge— eigentum nad Weihnachten. Bedingungen: ; 10 
Zu derfaufen: Warlorofen, Kücenofen ınd)| Zu verlaufen: Roter und weißer Trauben: | Koblen, Yurnace; Miete nur 837.50: Eintom:» Ga a ee — 53—— (greibl: Pr 
Bäsrange, Mahagoni Parlorfet und Ehaims | feft zu Gaben für $2.00 per Gallone in irgend | men $65, wegen Abreife billig zu berlaufen. — dafür bezahlt, Einfoms Hofebt En Or e: Wellington 5130. 
merfet, Buffer, Rugd und Crüble, fowie an- a EN —5 vn been aus» | 163 Hill Etr., nahe Wells Er, fafon Zn $0u6.00. Feine Berfehrsgele- RER © it. Phene: 1 Ren 
Haus ände, 2040 Halited | gefudhte al. Zrauben. Au find Weintenu | ——— —— —— — F 3 id, 
ne — F on ben zu baben und fönnen gegen Meine Entihä« | Yu verkaufen: Neitaurant, billig, wenn gleich aenbeit, Um fanelt au — * gauſen — nn 3 
00 gung mi Senubung meiner Preffe in meinem | genommen. 169 2%. Divifion Etr, maden wir cd cin Bargalır, Ptebine ienitont, nabe Goulnvors Meet 
Zu berfaufen: Baby Tugay. 820, 1649 Cedg- | Lola ausgepregt werden. Um die rihtige Br | — — — —— eine Gottage oder jhnldenfeele Lot Aparimenis und 3 Öimmer im ge : 
wir Ctr, Tiverfey 6281. frfafon | fundheit au erhalten, foll man nah Unliht Gute Gelegenbeit für Fifcher, mwelder fi als Selen Se DE UN zu gciaung. Rom BEE 500 € N 
eines deuiihen Arzted Traubenfaft trinten. | in Alabama anfiedeln will, Wdr.: IT 169 soo E Glare Groccland s200, Cisier * a b Satfteb Etr. 
Bu verlaufen: Parlore und Küchenofen, fo-| $2,50 per, Galfone abgeliefert nah irgend | Abendpoft. GER Br NEE — *1x vohn frfafon 
wie eine Gasrange und zwei Rähmaldinen, einem, Zeif det zu nz Senne "is Guten Toon Teeteihteh as: Mila nn ee 
4657 Magnolia Upe. Eingang: Xelanı Ane. pla per Gallone. F. H. Herdrich, Fa⸗ Du aufer ser! 5 —— Milwaukee Ave. Zu verlaufen: 8 Flat Yrame und Bridges 
Janttor-Zlat, unser 2080. In en ee a Ta — —7 unmerfät. 8140 monat Vauftellen, alle Berbefferungen bäude; in autem Zuftand und Nahbarihaft: 4 


ar j s ng — eingelegt und bezahlt, billiger als Zimmer in jedem; alles helle Zimmer; Ofen» 

Zu kaufen geſucht: Gineboard, aerliee und 13degfafondiimt | liches Einfommen, Abdr.: T 173 — Farınlandpreife, Bargain für fos beizung; nur $4 200; nabe unferer Office. R., 
Genter zifh, 1518 Cleveland Ave, Phone — fortigen Verlauf, leichie Abzablung. G. Ludwig & Co., 3766 N. Clark Etraße. 

Diderfeh 3901. Echte ſächſiſche Weihnachtsſtollen ſind —— i2da frfamiaw 


ee ns re ee — Zu verlaufen: Witwe muß verſchleudern mo— - an Yhn Qafohir 8 Se EEE ET EEE 
Zu berfanfen: 2 Mlciverfhränte, 1 Glas. zu haben bei E. Verhold, 2860 Lincoln | pernes Wädereigefhaft, Lale View Diftrilt, tän. 1905 Belmont Mc. Lalevicr —— u verfaufen: Cottage, Nr. 3308 N.. Hoyne 
föranf, %Gr, Weit, Shaufeiftähle, Eihreiner- | Ave., früher Lincoln und Belmont Ave. | lihe Einnahme $175. Lange Leafe, Sälftel_________ — — ive., Kot 25 bei 125, mit einer de und einer 
— ;eüg, Sctanben, Nägel, —— ar Telephon Late View 5079. * Frels 26000. Abr.: < 170 Abendpoſt. Ju derfaufen: Gin Snap! 2-Flat Zimmer W Wohnung, ConcretesJundament, 
— ee — — da13, 14,20, A, verfaufen: Butherfbop, que Gelchäft Bridbanß, ri $1000  Yırsab, reis 31000. 8 * aa 2 monatilg, Ar. 
f - al - B IR PR ar > ' ung, $25 monatlid. Zelosty, 11 sh x alleiniger Agent, 7 Ts 
— — — — rkaufen: Morgans ette Sorte A⸗ fel⸗ ı billig; babe zwei. Nacsufragen: 2135 School Pe rt 9 13d41w* Ar 9 
Zu verlaufen: 2 Sien, Gas und Nodlen. — — * —* Gallonen uns bei e Son 00. * Strabe. "Phone: Wellington 9001. frſafomo Belmont Abe. d mitage Ave. Tel. Belmont 2975. difa 


1822 Meltofe Etr., 1. Flat. frfafon 1529 N. Halited Str. Phone: Lincoln 4504 


ergmägung: « « Begweiler. " Yerlangt: Frauen nad Mäderen Ju vermielen 
Theater, Bufb Temple. (Ainzeigen unter diefer Rubrif 2c daS Wort.) | (Anzeigen unier diefer Mubril 14c die Zeile.) 
a Ber 


t Balzer — — — 
’a 5 i vermieten: Kleiner — Shop, au 

Lãden und Fabriken ie elle pafend. 1828 N. Halfted Er, " 

„Zbe Aguittal“. Mädchen für Mailing, fafon 


— — Wrappers, Inſerters, und Mädchen zum Zu dermieten: Etore, gute Rage für Päderei, 
Lernen; hödjiter Kohn. Metropolitan 2320 N. Cicero Ave, fafonmo 
— 1919.“ Syndicate Brei, 120 N. Jefferſon Sir. gu vermieten: 4 Dimmer Ylat, 2. Glooe 
oO > 

„Meute Anh Keit.- fafon | g7%, 3001 N. Albanı Libe. 


m nen 
En Verlangt: PDeutihe Verkäuferin für Xeela-| Hu vermicten: 4 parterre Zimmer, $9. 3213 


"39 Gaft.“ den. Grand Central Tea Co., 2135 W. 21.|Nord Wbipple Straße. 

‚Zale Zt from Me. Strabe. frfafoına 
_ „One oman's Life.“ en vermieten: Cotlage, 2430 W. Huron Eir, 
* „Up in Mabeis Rooms Berlangt: CSeamitreffe3 an Kraftmafginen, Nacaufragen 31 3104 stimball Abe. Uud ein 5 
u 


KOT 5, 
* wre 34 24 
>. 
2222222 im — 
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u 
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1 u 1; 


o 
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re 
yazumwununmne 
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—3 


er 
\ 5 


as * er Xobn; ze ferti ur Arbeit, 224212 tie Sslat.‘ 
Basta — Moment iden| &"hnasilon Er 0 4 „SEE | Simmer Hl 8 
ura v. 765 North Uve — Seben — —— | 3u vermieten: Feiner Laden und zementier 
abend J nachmittag Rongert. Hausarbeit ter Keller. alles hell. 3464 Nord Clart Stt. 


Ad. Kaufmann. Zel. Wellington 8265. *z 
— — — Verlangt: Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit; 4 in Familie; gutes Heim; a er — — a en 

Rleitte Anzeigen. 812 die Woche; Donnerstags und Zimmer und Board 
Sonntags frei. Telepboniert Rogers | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 
3 KLark 511. Auf der Südſeite wohnende EEE TEEN TEE FETTE NE 
Berlangt: Männer und Knaben y zus z Zu dermicten: Warme3 Schlafzimmer, Bad, 
— Mädchen fönnen vorfprechen in 4828 ©. | eröttr, Kit, Telepbon, mit ‚samiltenanfaiui, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) | Yıpfand Apr. Pdestto& | nahe Northiveftern Station. 2818 N. Satıfleld 

M a i le r8 | Avenue, 2. Ylat. 
— Berlangt: Haushälterin, bie einfadhes | Zune irontalmm 
Männer, um Antaloge einzumideln; | Kochen verftcht, in amilie von Witwer ne Sg see wesen Demangien 
stetige Arbeig nnd guter Lohn. Mr. | mit erwachlenem Sohn; nutes Seim; | 


er Südſeite. Ad ⁊. 768 
420 N. Jefferſon Str übfeite. Adr.: N. 768 Abendpoit. 


9 won 


- 


2 
er 


Vermiete ſchön möbliertes warmes Zimmer, 
mit ad, elektr, Licht, alle Bequemlichkeiten, 
fat fafon | an anftändigen fauberen. Herrn al3 Allein: 

ſaſon —⸗ ⸗ | mieter, bei Finderlofem Ghepaar: gute Ho: 
e — — — — NvLexlangat: Zügtdoe Frau zum Wafhen und|und Gtraßenbahnverbindung. 1820 Fremont 
Berlangt: Guter Chef. Guter Lohn, —— — Bose, * pro Zag. | Straße, 3. Flat. fafon 
* p4r m i Sacramento Abe. nabe a 

dauernde Bchäftigung. Hammond Diviſion. fafomo| Zu vermieten: Ein ſchönes, großes, helles 
Gate, 141 Oſt State Str., Sammond. — — | Zimmer mit leichter Sauspallung oder für 2 

Indiana. do—ja Berlanat: Mädchen oder mitt eijät rige Frau Freunde. 413 W. Diviſion Str., 2. Floor. 
— — für allgemeine Hausarbeit; Tein Wafchen, gutes . —— pen ne 
Selm, - 1836 €, Harding Mpe., 2. Ant. | Melterer Mann findet Simmer und Woard 

Berlangt: Mehrere Männer, um | fafonme‘ bei Witwe, 1629 Belmont Uvde,, 2. dat. fafo 
Fordwood zu ſchlagen; guter Lohn; 532 | Berner ec — 
Meilen ſfüdlich von Chicago an der Mo— | Berlangt: Mapden für allgemeine Hausare | Zu dermieten: Edhönes Srontzimmer, Dampf⸗ 
non-Bahn. Keriy J. Navlor, Sheiby, beit. Salisbury, 844 Lafahette Partwah. Tel.: heizung. Beſſere Familie. Alleinmieter. Gute 


—* tafon Sunndfide 9186, fafon Carverbindung, 1545 N. Wells Str, 
N . ae 
- a Verlangt; Mädden oder Frau mittleren Zu bermieten: Cchön eingeridtete Zimmer 
Berlangt: Koh in ungariihem Re— —— für aligeimeiste Hausarbeit Fr Tleiner | für $1.50 die Woche, 22 E. Kinzie * 
5 3 + 9 »amilie von Erwadlenen; gutes Heim und | alon 
daurant; feine Sonntagarbeit. —* 2 uter Lohn. Telephon: Dat Parl 5185, oder | — —e — — —ß —ñ — 
Van Buren Str. es Main 3482. 1 3beatmE Deutihe Frau münfcht einen Roomer als 


Alleinmieter, auch bausbalten, 5211 Spring 
©tr., Phone Stildare 2330, 





— — —— 
Zu verauſchen 48 Fuß Front an Lincoln Nordiweftieite Y 


1 Bu berfaufen: Gutgebendes Neftaurant, bil-| , 9 9 o_ 
or q y bihem 2—4 
Derfaufe Lettfebern, Mund Toc; — ——— Falan ing, gute age. 1234 N. Cedgwid Gi. Sm. aa he grobes | Bis berfaufen: Wodernes 2:Slat Mei, mid 

Dreffer, Singer Nähmaldine; — geſchlife Kur verkaufen: Hubbard Badofen (Größe B), | bofrla |}; bi3 12 Slatacbäude, Ofen: ımd Kurnacse- | alveiltöd, Brid-Garage, nahe Et, Benebdici« 

fenes Glas ufw. Painter, 1743 N, Hermitage | ein feiner Ga&berd, eine Eiäbor; billig. Na beiaung, bi zu $25,000, ann bar dazu geben, | Richie; Preis $8600. 

Ave. frfa aufeagen: Hotel Bredmere, bein Sat, 02 nn John Heim, 3148 N. Nlbland Ave,, Neues 2-glat Vrick, Sunporches, Sleeping⸗ 
* u a Eberidan Road. tfafon Geſchä ftsteil haber Televbon: Lale view 478, 2 Türen füdl. vom! porhes, 2 Yurnaces, N. Kedvale Ade., nahe 
Zu verlaufen: 12X15, 11.3x12 9x12 oder Belmont pe fafon | Lawrence; guter wargain zu $8000, 

8x10 Rugs, $13, $24 und $32; fange _Strivs Su, verlaufen: "Faft neuer Hubbard Dfend u, | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) | _— —— ine Eisler & Emwohn, 1574 N, Haliteb Str. 

$2,50 aufınts. 2043 Divifion Str. Sonntag | sin 8 Fuß neuer Gate Chautaften, billig. — | = ————————— »——— | 9% perfaufen: Nur $5000, 2-6 Bimmer frfafon 

offen, fria ) 5308 Irving Part Boulevard. Telephon: Nil Tan. wachſendes, — Slataebäude, ‚an Diderfen —— AA No Wafte 
a y; ı Y N J J — a J o a 
Berfaufe meuelte Modelle Möbel, Marlor | Date 7739. dofrfa | Geihäf wen an - — bom Roxitweitern Soßbabnliation, a a eh Deu ne: Ball 

Suite, Eßzimmerſet, Schlafzimmerſets, Floor⸗ und von mir 1 Hit nicht ewal int r r⸗ Bde. \ reis $6750, Nadzufragen 1952 Sherman 

Kerr .. —— Kleider den fan. Brauche einen ehrlichen jun- John Heim, 3148 N, Afbland Ube., Ave., Ebanſton. doftſa 

Sibhorbeiiiia, 1349 Wolfram Sir, gen Mann, nm die Aufficht der Fabri— 2 Xüren füdl, don Belmont Ave. Taten |) ———————— — 

Souibport Übe. fef (Anzeigen unter dieſet Rubru 14c die Zeile.) | pufi üb hmen, Brächtige Ge: ——l_. | 30 berfaufen: Dreiftödiges modernes_Yrid- 

’ son Zu zen . 9 Du dverfaufen: Nur $3250, bübfhe 6 Zimmer | aebäude, foltde qebaut, nahe Logan Eauare 
Zu berfaufen: Gebäfelte Bettbede, er'ra Männer und junge Männer, welde I-genheit, guter Gchalt und gute Zus | Gottane, Bad, Gas, elettr. Cicht, nabe Belmont | Vohbabn und 3 Gar-Linten 3-6 und 1-4 Jim 

I@öneb ZRufer, Wargal. 1665 R. Haliteh ti d tunft. GErforderlih als Anlage $500 | und Lincoln Ave, Card. Nur $300 bar, Noft| mer Wohnungen. Näbrlibe Miete $1200, faun 

Eirabe, 1. Slat. tra | tür Lohn arbeiten, nnen leicht ben pis $1000; Sicherheit. Adr.: 9. 441, |$25 monatlib, einfol. Zinfen. Diefes ift dilfis [erhöht werden. Adr.: W, 619 Übendpuft. 
Zu derfaufen: Augs, 9 bei 12 und © bei 6, Anzug oder Ucberzicher in den popu=- Mbendpoft “ pesimg |gerald Miete. _ 2 — 19nov*2 

föner Dreffer, Meines vollitändiges 4 Wert, | Färiten Moden auf Kredit erhalten, in- 5 John Heim, 3148 N. Mfbland Abe,, 


3 * . . — 9 Türe 1 B %Y f Ci 1 
Ehaufelftup und fhönes Piano, 3500 A| dem ſie an jedem Zallltag eine kleine Kartner verlangt. Mann, welder ftadtbe- 2 Züren füdl, don Velmont Ave. _falon Cüdweitieite 


Berlangt: Arbeiter; 70 Gent3 bie | Perlangt: SHaushälterin, eine die ein ge— 


mütlihes Heim+zu fhüten weiß, E. U. Zim: 
Stunde. Wrightwood und Germitage | necmanı one 300. 108% Sale Er 


Ave. Gerhardt 3. Meyne. odezuwx Re — fätont | 


‚Zu bermieten: Zimmer an_einfaden, anitän- 
digen Mann. 715 Willow Etr,, 2 Treppen. 


. 509 | meine Hausarbeit; “gutes Heim und bober | ©. Halfted Etr., 2. Ylat, 
end ftetige Arbeit. Zorf Mfg. Co., —* xohn,. M, 2, Livinafton, 5410 Michigan Bio). — — 
N. Halſted Str. mo fafomo 


Berlangt: Porter. 27 W. Mabijon | _Derlangt: Gelirrmwafssen, guter Sohn; feine 
Q N + 2 m 
Str, Baſement. Sonntagarbeit. 76 Weſt Souih Water er. 


——— ———— ———— 
Berlangt: Wurſtmacher. 1215 ©. ‚Berlangt: Zmeites Mädchen in Privatfamis 
Halited Etr. 56 60 Ecott Eir., 3. Yloor, Tel,: Euperior 


— — — ia —0 


Zu vermieten: Modernes möbliertes Zimmet 
an 1 oder 2 RBerfonen, Seißmwafferbeigung; 
gute Carverbindung. 4122 N, Weftern Ave. 
Telephon: Wionticello 7579, fafon 


Elarf Etr., 2, Blat. dofelz| Bahlung machen, zu nicbrigeren Preis | Tannt ift, mit einigen hundert Dollars, Tann) Zu verfaufen: Nur $4850, 2 Slat Brid, Bad, | Di berfaufen: Gutes Gefgäftspropertt, 
N 3 —J zentbafement, Bulcherfhop imnd s Ylats, -bil 
lich an einem geldeinbringenden Gefhäft beteis Gas, 5—6 Zimmer, großer Parı, $500 bar, ment t h 
Zu Taufen gefucht: Möbel, Rugs, De’en ufm, | Ten, al® ga Läden für ur mo. ligen; Tann fein eigenes Geld bandhaben.| Reit auf ann, — dadaie Ave, j für sn * nehme 2 oder 8 Fiat Briage⸗ 
Telephon Lincoln 1068, mi-fon| fen. — 325 — $30 — $35 — $40. | Eihreine oder perfönli. (N. Koch.) 1636 War-| Kobn Keim 3148 M. Mibland Abe,, äube in Tauf®. nz 
Spreht bei uns vor. ren Plbe, fafon 2 Züren füdl, don Velmont Ave, fafon & n: Gutes Geihäfts.Bropertb, 
Parlors, Staimpıen, ——— yman&Go — — — — — — — a —— —5 —— — 
lampe, Eprehmafgine, Player iano, 1 Möchte mich mit Kapital an irgend einem Bıt berfaufen: Nur $: 750, hübſches 3 — n mis großem 0 berla 
Yeinen, Gardinen, alicd erfter saffe, 215 N. Clatt Str. nabe Lale Str. | nahweislih foliden Gefhäft aftiv beteilinen. | nehäude, ein 5 Zimmer unb 2-4 Zimmer, | Die beiden für $6000. 
toufe ald Yaryains, 437 Urlington Winee 10° | Adr.: 9 473 Abendpoft. fon | Bridbafement, nahe Barch Ave, und Abland | „Zu derlaufen: Moderne 6 Bimmer ottage, 
Tel. Piverfey 4316. 7d32w* de. Nur $500 bar, Neit auf leichte Abzab- SHcihwalferbeisung an Suftine, nahe Garfield 
i = Männerfleider - Bargatıd. Ungarifher Koh fucht Partner, Reftaurant | lungen. \ - | ®lvd, Preis $4200. sinaufragen. 
Bu berlaufen: Dat Parlor-Suite, Rugs, | Ehrlide Behandlung. Hufriedenbeit naranftert. | zu eröffnen; habe Ginrihtung. 402 Anebfter| John Heim, 3148 N. Afhland Ave,, sim © Afbland Ude, 
Mieilingbe,. ı und Pbonograpb, großer Bar | Yıiht abigcbolte, nad Wiab gemaste Anzüge | Ave. wBolfa. frfafon 2 Türen füdl, von VBelmont Ave. fafon Tbone Boulevard 8420. 
gain, 1028 Mohawt Zir., 2. Flat. 8Bda2mE | und Ueberateber für Männer und unge vente, —— —— — — 0 — | "559 Yinsabluna, Reit S10 mom 
. nettefte Fallons und konfervative Moden, $20] Werlanat: Partner für Meat Marlet. Adr.:| Zu verfaufen oder bertaufhen: Nur $11,500, * 30a m. u monatlt&, fauten 
su berfaufen: Neuer Gelaolen, Kode und | ps $45. — Fertig gemate Ansüge u. Ueber |L 861 Mbendyoft. do—fon | bübfher Corner Brid Ctore und 2 Flat, Heik- | Praßtvolle % und % er Sübnerfarmen; 
Sasofei, Betten, fpottbillig. 1625 Zarrabee Sir. ? walferbeizung und eleftr. Licht, einfchl, eines | meue Gebäude, Te Fabrgelb. 155 N. Clark 
Imt? steber file Dänner und tunge Veute, $15 bi8 zung Str. R r A 
l4nobimtF | 308 50 — Männerhofen $3 und aufwärts — : ———7 g —— — Delitatelfenarihäfis, mit *— rt. Room 1620. Yag*z 
Anabenanzlige, $5 und aufwärts - Kauft s i und allen Siztured, nahe Abdilon, nahe — — — 
Oänbler Euren Uebecnieher ıcöt, ehe bie boben galnters Berjönlidhes. ke Bei Er, Würfebe bübfbe Cottage mit eztra großer Borftädte 
Bardain preife eintreten, — Wir *übren ferner ein voll, | (Anzeigen unter diefer Rubril 140 die Zeile.) — sn n. Mitianb: Air Su derfaufen: Nur 85000, feine & Ader, mit 
ftändige3 Lager von leit aebraudten Angügen | .—TTTTTTTITTTTI n Deim, 5 —8* x 5 Zimmer Bungalow, alle Sorten ruht, und 
Eigentümer verfäleudert und Ueberzichern, $8.50 und aufwärts —| Xntereffarte Tatjahen in 2 Züren füdl, don Belmont Ave. fafon ; Yarage, nabe Tesplaines, II Nur $1000 ba 
Wir baden ein 3S:üd Leder Barlor-Get, Ber | Fu Dre, Turcho, Frodinüge uf, 80) Bezug auf Eure Augen er SL | Reft im Teichten Zahlungen. * 
tteuefte Etil, Zoftete $200, 15 Tage gebraudt, unb aufwärt®. sim Öffen teden abend bis 9 tbr, 5 — Zu verlauſen: Feines 37800 3 Flat Brick, ein John Heim, 3148 . Aſhland Ave 
wird fur belte Offerle verlauft Ferner vracht⸗ — Fehlerhafte Augen. — 6 und 2—7 Siminer Klats, eleftt. Licht, nahe] i 


2 g 
Inu 2e Surkcnn, KiomanAurmak nel, Sonntags DIS 6 ji. — bis 10 abds. Renn da⸗ Auge nicht rund, fondern | Diverfen Pivd., an Seminarh Ave, Nur $1500 Türen füdl, bon Belmont Ube. fafor 
Selectio 


Verlangt: Möbelſchreiner; guter — Verlangt: Erfahrenes Madchen für allge Witfrau ſucht Roomer. Mrs. Schultz, 255 


Zu vermieten; Schön möbliertes Zimmer. 
3351 Emerald Abe, fıfa 


5440, fafomo «> vermieten: Möbliertes gemmer. Ceparater 
löngt: Bridleger, Unionmänner, füu | ————— — 2 _— —— — — — — — Eingang, 1493 Cipbourn de, frfa 
es Chicago, $1.20 per Stunde, 8 Etun- | Perlanat: Möcnerin fuht eine Frau für — ee ———— 
ben ‚ben Zag, Zeit und bald für Weberzeit, | Aufwarten, 1841 Ordard Str. 2. Slat. „Zu —— — —7 nabe 
doppelt Sonntags. srele Fahrt. Nacaufragen | — — — ——— —— | North Abe. Vitzmann, 7 R. Halſted Str. 
og Soutl Canal Eir., ?. Floor. Ebriitoft. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- frfamon 
fafon } beit in Familie bon 3, Guter Kohn. Referenzen | —— — ee 

UNE ME EEIEEERED VENEN ur ‚Ss 3 Greenwood Ade,, 3. Apt., Tel | Bu Eemmzn: a. großes Frontzimmer, 
I J in guter Porter, $15 die Mode, Hude Park 5069. fans } init oder © ne DBelöitiqung. 2120 Benfacola 
— Sim En Soziale Zurnhalie, 1651 | EIER n — Ave., nahe Lincoln Ave. miftfa 
| „ Derlangt: Mädchen en „rau fir leichte 


m r 
Belmort. Ave. — | $anserbeit; beiter Cobn. 1427 N. Sobne pe, on, vermieten: Warmed Zimmer, Pad Tele 
t: Leute zum Hola ausladen, Rohe | Zelepbon: Humboldt 7619, frfafon | s on, an junges Ehepaar oder Eltern mit Kind 
s.50 den ag, Ablöhnung teden Abend. | —————— —— ? Jahren an. 960 Garfield Ave. do-fon 
Summe Teaming Co., 1963 Carroll Ave. erlangt: Frau für Haus sarbeit; qutesgeim: | 
aun g fafon | wei in Samilie; Mann nd Ghäbr, Eohn. 3615| Zu vermieten: Dampf geheigtes Yrorttaims« 
r Hoyne Ave, frfa | mer, alle Wequemlichieiten, an 1 oder 2 Yer- 


za 2 e : an - - ten, oder arbeitendes Gbepaar. 1716 Nort 
— BZ und Zaglöhner => Verlangt: Ködin für Nahtarbeit. 1602 N.| Wells Gtr,, 4. lat, made Kincoln Part, ’ 


—— —ñ — — ells Straßze. frfafon 
Berlanat: Erfahrener Kellner, Kommt fertig 


nn — 
M n . 

2 4 . 9A Dibifi € Verlanat: Ritteljäbrines Mädchen für allacs m 

zur Birbeit, 1618 2. Divifion Eir. — | meine Hausarbeit, einfaches Stoden, auler Zu ieten geſucht 


Seriangt: Mann in mittleren Jabren für | Lohn, Eiadtreferenzen, Tein Mafhen, 3431) (Unzeigen unter biefer Rubrik 14c dte Seile.) 
Meerrettigfabrit. Camdtag borzufpre den. ? | Michigan Abe, dofıfa | m 


J 3 bar, Reſt in leichten Zahlungen. 3 
frfaf — Engincer im mittleren Jahren wünfcht Zims 39% Mund Etablicrt 1902. ae ©. Halited Str. | län,lı.h od abgefladt ift, oder wenn & — — a arınländereien 
Seminarh de. — * on | Verlangt: Mädden für zweite Arbeit. 503 | mer und Stoit alle 15 Bollard die| ® 9. Hud Rugs. ommt fofor. r Sobn Seim, 3148 . 2fbland Ube., 5 


i S — — eryſtall Linſe auf der einen Seite 2 Turen ſů 
Serlangt: — Wrigbiwoop Abe. Zei, Lincoln 3255. Dirfa| Mode: bei Aitfrau vorgezogen. Mpr.: © 474 | — Southlide durniture Storage — — — — => * sale Bi hm an dann ift Te ee u - __ ERBE Bunaaim? 
mitsubelfen. Kouis Sanfon Co., 1500 — — — — — Mendioit ſafon 2102 W. 35. Straße, Ede Archer Abenue.“ Zu verlauſen: Lange warme Männer-Ueber—⸗ ® Zu verfaufen: i 595 240 Aecres Farm, 7 Zimmer Hans, 


— 3— Svpegieller Bargain nur 35250 
2 Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausar| — — ——— Offen 9-9, Eonntags 10—4 nad. rde, paffend für Automobilfahrer oder Zeams | die Bilion ficher fehlechaft. = > f 
Ktoftner Abe. 120218! Seit. 1415 Oito Eir. 1. lat. _dofrfa| Zu mieten gefucht: INdbliertes, ‚gutgeheigtes — ———— 515. 1020 Siffel ei. . büufeer ‚Corner Store und 3 Wlats und | Steinfeller, Waffer und Sint im Haus, 


— ſter, fter, $15._ 1920 Bil 1920 ®iffel Eir, Kinderangen art fehler. |Waraae, Racine und Edwol Ctr, Miete $63 per | Stall, 90 bei 40, 
. tholifder Mann als | ————————— Koft, für Ehepaar, nahe ; 3 3 all, ei Granary, Sun. 
Borler für Bäderei: Bimmer, wenn sewünfat. | Verlangt: Tüchtige3 Mädchen für allgemeine! Fogan Equare vorgezogen, Adr.: 9438 Sn „Siorage* geblieben Zu berfaufen: Ci verlaufen: Eine Mint Müge, ein roter] _ ba ft bei der Geb n, t. — tur $500 Dar, Neft in leichten Zah und Schweineftall, hohe Scheune, 2 
9852 Eoutbport Abe. frfa | Hausarbeit; guter Kohn, fein Wafhen. . Mrs, | Abendpoft. fafon | _Belte Offerte fauft pradtvolles echtes Leber | Kuchsvels und Muff. 2253 Nedzie Bipd,, 3. Eltern, die im Zweife. ſind über den John Heim, 3148 N. Aſhland Abe Acres Obſtgarten, 100 Aeres unter 
— [5 2. Elliot 739 9. Eir., 3ilmette, ZI. Tel. Parlor-Eet, nur 30 Tage benugt, wert $175.| Zloor. Zuftand der Augen ibrer Kınder, wür- 2 Türen füdl, von Belmont Ave,  fafo Pflug, 1 Geiyanı Pferde, ® G 
Berlängt: Mann für Mrbeit im Saloon. — | Wilmette 1607, mi—fa] 3u mieten gefuds: Deuticher, mittleren Al-| Auch Thonographen. freie Ablieferung. en a ‚ , Bıwer En- 
3424 Irding Part Blvd, frſa T — —— bau wünfcht Ihönes möbliertes Zimmer mit! Kiberty Bonds in Jablung genommen. Bu derlfaufen: Billig, Herren WirtersUeber« , Uebergebt Ener Grundeigentum einem alt» gine, 1 vo Feed Grinder unb Feed 
| Serlangt: Erfahrene Waitze®, gritatfamifie | oder ohne Board, in Maywood oder nahe Car- —Weftern Kurniture Etorage— |zieber, auf Pelz genrbeitet, Größe 42, E.|eınfadhen Beriud feitftellen zu lafien, | sanlierten Geumdeigentumsmann äiweds fehmel»| Cutter, 1 neuer Binder, 1 Binding 
Berlongt: Mann, gefhidt mit Werkzeug, für auf der Nordfeite: beiter Pohn. Zu erfragen: | linie zu Manmood. Adr.: PM. Harder, 1441| _ 2810 W. SHarrifon Etr., Chicago, J. | Eturm, 2657 Lincoln Avenue. fafo I ob Grund für weitere Unterfuchung | lem Verlauf oder Zaufc. Gultivator, Bflüge Heurehen Drans 
N » i ohbn Heim, 3148 N. 2 I ’ — ’ ⸗ 
Zu dverfaufen: Bu einem großen Bargain, ‚orhanden ıft sber nicht. 3 2 Afdlanb Wbe.. 


allerlei : Arbeiten, muß —— fein. — Zimmer 1816 Maliers Bldos. 14nobæ* Monroe Str. fajon | Offen d. 8 morg..DIS O abbB.. Bonniand 1074. 
) r nid 2 $ 9 Wagen, Gorn Sheller Seeder 
faft uehett praͤdtwoiet Cauirrel garnier- | Die richtigen Hläfer für Eure Augen. Züren fübl, von Belmont Abe. _ fafon / : vo. 


— — — — — — — — — 


Erbftal Cleaners and Dyers, 2641 R. Halſted — em 20nd,dolafonimt 
une Zrad im Stall, 2 Cream Separators, 


Sirabr. tele | Zen — — — ier Ccal opt. Wegen Einselbeiten Teleho-| Kir find mit ften und wiffen« | 
— — —— 1. a a urarbei i 1 Hubfon Ave MAR] nen a er 'Ecal. Con egen Einzelheiten telepbos | Wir find mit den neuchten und willen» Bu berlaufen: 2101 Elifton Wve,, Ede, 4]. 
Berlangt: Ein Feuermann für Grünbäufer | Stellung jnden Aranen u. Mädchen —— niert: Drexel 3238, ftfa | ihaftlichiten Jnftrumenten und Per- | Flat Bridacbäude, in gutem Zuftand Ofen 0 Tonnen Stroß und eine Dienge an- 


— * 6, 
ür auten Mann, | (Unzelnen unter diefer Rubrit Ic das Wort) | Zu micten geluht: Zimmer für sen | im Helaöfen, Kohöfen, Gasherben, Beefiext \ - = bei, Miete $02 0 bere Werkzeuge; Breis 830 d 
— 8 mit Erfahrung“ 40 Meilen, Hauspali. 1386 W. Nandolph Etr. Pianos ——— Ngtesice " elorane m | 1nhölinfen andgeftattet Die der opfiidhen | Kudwig & Co.. 3700 7. Glart eirühe Aug. Shulse, 1336 Grace er rg 
(Aurora-Eigin), Batavia Greenhoufed, Bata- | Gefucht: Frau fucht Küchenarbeit, Turze Etun| Hunde, unde, Vögel n. f. w. Riſſenſcatt bekannt ſind. 2ind-17d5,frfami 


den, Nahzufragen 1939 Elybourn Ave,, Etore, a ee ar — | orc Goufe 435 ©, Weltern Ulbe, SdalmiE I | N 1 
die, 35 doſtla en! Schreibt für freies Büchlein, welched - Farm, ım 
afon (Anzelgen unter diefer Nubrif 14c bie Beile.) | = . Sur berfaufen: 2ftöd. Yrame, Etore und drei 9 
2" Erfter Alafle CalerBäder, „aroo | —______ ____ ten| Gelb auf Möbel, Saläre nf. 1. | gu berfaufen: Möbel, Hugß, alle Alten solle Auftlärung gibt über Die gewölne | ziats, Miete 348 monatlim. Kront an 2 Cira-| Made ums Aieiuoiet und Keft im 35* 


———— 
— — — Bi Th Te ze 50 METese —— sı0 m. umiem me. 
* ———— 
* En endeil Eir, nahe en ae EEE ac Sets asftnung = abfae Orteimaung. * Seifert Roller Kanarienbögel; 8 Dollars und —— euer ————— — Sartenlanb Se SiL, vie 


Obesimf | —— Peer en - —— | Meilen welt! 
—— |  Stellenvermittlungs-Büros 5; Ser lan daS Doricben qu irgend ein Pianos, muſitaliſche Inſtrumenteaufatts. 4140 Wbron Cir., Bulementgiet, Wir haben Slatgebänbe, Bungalows und | nabe Ravrence ———— 
Bram 8 in ftetiger Nadhtfeuermann, | | Se 8 9 ger 8 —— hab. u geil ‚2 — Cottages zu berfaufen: ferner taufhenr wir | Rreis -ır $350 per Here, Verkaufe au 6 
tein 3 Gh ö, Roh und Zimmer den | (Anzeigen unter Liefer Aubrif 14c die Reile,) | n ir tur © — o r * a ft (AUnaetgen unter diefer Rubrit 14c bie Bei e,) Der Manı, angezogen in einer voten Anis erjtflaffige Farmen für Chicago Rropertd. Acre Barzellen. Sarbt, Same S6 
N £ een Srei ices — acht au der nächſten. — — — 2ZBu perlaufen; Ein gusgewachſener, ſchöner, form, tur ‚die Mrbeit für Cu. Chas. Chlote & Co., 1546 Larrabee Eır..| 10 Eid Pa Galle Ci. Sbends und Sonntags: 
ans Haus newöhnter Wachtbund; au drei! Alie Rechnungen zu faffieren, Euch in alien Room ”. 29nd,fadi* | 540 Eenter Etr., < Slur, e 13be ag 
Bu — Beifert —— — Auskunft aut geben, Ekuch in imo nungen bee ee —J 13dea1we 
er ird Store, 8 Lincoln Ave erichtsſachen zur Seite zu ſtehen. Nachfor— Zu verlaufen: Zwei Ntöck. Framegebäude, 
(hung über Perfonen zu übernegmen, zwei 4+ und 5-Bimmerszlatd, Lot _50x125 ‚berbeflerteöiarm 
Zu verfarfen: Rabbits billig. 3010 Natchez, Wir ſind überall. — Cchreibt oder kommt, Fuß nahe Webiter Ade,, zır einem Vargain; €) 


2 en q \ De a! für ein gutes Flataebäude; fann Dazoeld bin» 
9 ‚nabe Wellington, Euite 1000—1002, 202. Eid State Straße. |nur $4500. Ludwig, 3766 No, Clark Etraße, | zufii 
Ave. b 8 Mr. WBtlfon. 2inb—17d4,frfaıni — Batıen wien. übernehmen. &8 — J 


a verlaufen: Feine 211 der 
c 


k „ Rat ft, ZI. 
En Gaiven Sion © rin — Wir können heute anſtellen: Soeben eingetroffen: Prachtvolle 


Berl Mecaniter, um an a 10 Buchralter $25 bie un Gitizen?’ Kan Aſſociation, Weipnadjts:Records: Ken Ya, © 
erlang!: Medan 5 „Ledger Clerks $18 bis $25 | Bun > Ihr Kinderlein fommet, Stille Na 
er 200 Dfftce: N. Sall traße, 

hicht te Eioct nagauffagen be ei rl 3 5 Office Clert8.......... $16 bis $ 22 —— —9* = ae dass: tu fröhliche, Weihnachtsbefcherung, 
Room 405 — 143.N. Wabafh Ave. TdaimE| Paul Company, Agency, te a GHriftfind kommt, Ehre fei Gott in der 
Berlanat: Arbeiter im Lumberbard au arbei | 123 W. Mabdifon Str. * Zim, 701—703. | 8 a! u —— — a iin. Höhe, und viele andere neue wundervolle Phone: Harriſon 7399, nennen 
taı, Ablöhnun —* Abend. Tbeo. Flathauer, fr—ıne | bentiche Platten. RPhonographen, alle und Lichhabern meinen prämiterten — 12besimf | Zu verkaufen: 3625 Contbport Yve., Brit) Mir faufen, verkaufen umd bertaufden Hate 
1428 ee me ‚ Goofe Y3land, BdealmX ı ————— — — ı 6240 Cottage Grobe Ave. Tel.: Normat 4672. | Mecord3 fpielend, $50, für nur $15; und Frame, 4 und 5 Bimmer, Lot 27 bei men und Stabtelgentum. Chas. Chiote 


— — . sp 95 3 . & Co, 
“ Fubrs deutf$-unger, 2 deutf-ungar. Büro, ° Tägl. beite Stel | 13nodimiX 25 Bl E 8; ) | — | 125, eleltrifhes Licht: F1000 Anzablung; Preis | 1546 Larrabee €: 2 * 
{en für Brivathäufer, Hotel3 und Neftaurants, | $85, für nur $39.75; $125, für une | Weibhen zu annehmbaren ‘Breifen. 3631 Ehe 08 zu jpät ift 84500. Sudtvie. 3766 N. Glart tr. abee Etr., Simmer 6. Abnb fadi® 


‚| Für Weihnachtsgefhent empfehle ih allen 
Berlanat: Männer und and ee: Silnnes anb rasen. - North Ude. Ielepbon: Lincoln 2160 | Braucht Ih Geld? $65; die allerbeiten prachtvollen echten | Eaello Abenue.. bdesls o.ʒ Sch bin nur mod ein paar Wocen bier. Nah 29nodfamifeimt Bu vertaufden: 


Stamm Seifert Stanarienvögel, Noller und 


Feine 80 Neres Farm, Stod, 


5 n ; Einfendung bon $1.00 werde ih Ihnen aus- EEE FEB un. in: 
ter diefer Mubrif 2c das Wort.) 1609| Wir leihen Fud $25 bis $300 anf | Mahagoni, 3250, für nur 598. Lydia 2, verkaufen: Ale Sorten Zauben und Ha- | führlihe Auslunft eteilen, wie Sie am beiten)” Zu verfaufen: Modernes S-Klat Bric, Jeden | gmmien und Geräte. Yünfepe 2-i$lat Gebäude, 
(Anzeigen unter bieier | Eure Möbel: Zinfen 31% Brozent; mo- | Dofetti, 2752 Lincoln Anc., nahe Ti- & 


EC & 9 9 c 
— — fafon fen, Klug’S Pigeon Store, 1281 Eiybeurn Ya, Ze Hausgetränle und Apparate daue ber»! 5 Simmer, 30 Fuß Kot, el. Licht ufw,, nur urtis, 4966 Irbing Park Pod, 12dealmf 
li ch; keine verſey Blod, WEN RE ee 
Unterricht | untliche Abzahlungen nad Wunſ . 


lei 
Verlangt: Xubeo beibe Gellehter für 
8 abenDd —— Im Com. 2130 Zasart (Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Beile.) | — Hochfeine Muſik im Heim 
Avenue aı. 22 Etr I een FidesityXoanGo, 


— — — Hteld, Diolinlehrer, 637 W. North | Aug. Kilzer, Manager, Zu bedeutend herabgejegten Preife 
Ave. Tel, vincoln 5147 29la,mtfalon* Zimmer 508, i05 MW. Monroe Strafe. | Che Ihr ein Piano oder Bicttola Tauft, febt 


— ellen lönnen mit wenig Unkoſten. Gerft, 9300 abe ı er Dffice. R. © Rudivi — — — — — — 
Zu verkaufen: 300 norwegtſche Kanarien-4440 Cottage Grove Abe. Chicago, Ku $9300., nabe unlerer Office. R. ©, 8 = — — 


g STE N, E Etr. ki fa4ı u. 
dögel, gute — $8, Bon $1. 8 5 1303, a zu Dec A... — — Mediziniſches 
Painier, 4432 Princeton Abe. Phone: Pards RE BT TER ENTER - Bu — $500 Anzablung, Neft monat» | (Mırzet r ibri 
264. alon Die erſte deutſche Spiritualiſtentivche lich, S:slat, 5, 6 und 6 Bimmer, Lot 32&125,| nen umter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 


der Süpdfeite Dalt am 14, Dezembr 10», | nade welmont Ade.; Miete $480, Brei $3500, denale’s Magenpılver, _unübertreffliches 
1 - „| Zu berlaufen: Seifert Roller Ranariendögel, | -ittaad 2 UK Ko ! iR. ©, Ludwig & Co., 3766 N, Clarf Eir, | Mittel aögen allerlei m 5 
Stellung inhen Männer n. Anaben | Unter Stantsauffidt. 24nodimt*& | eu — guie Cünger und Weibchen, Ballacedit. tung ob, _. „be cin Rongert ud, Ünterbat 10d5,miftfastw | Schachteln $2.25. eine, —— 
Anzeigen unter dieler Rubrik 14c die Beile.) ifiatten ehe Ihr ſauft. Wir lonnen Euch an äXR— Melt 55. Sir., Ede Garfield Boulevard. — | ———— Sons 5 | Aeichhmet gegen Blufende und blinde Hämer, 
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Finanzielles. | " —Mutual Securtty Eo, 18 9 & a ; ; Su derfaufen: 1638 Winona Ade., arobes 2|rho 9 
Sinlau 3rv aren. 7 RR Alle Freunde und Gönner find willlommen 8 rhoiden, (goldene Ader) s1 und $2: & 
Geſucht: Zuverläſſiger Nann ſugt Verttau⸗ Gugeigen unter dieſet Rubrit 140 die Seile.) | (Nidt tnlorp.) u Pu SU Bros. Ip gut derfaufen: Erfter Klaffe Nanariendögel, | Tieres 30c. — I Fiat Frame auf Brid_6 und 6 Bimimer, eleftr. | strampffalbe, das einzige W 2: 
a —* m . ae BE Ye: En — 140 N. Dearborn Straße Yimmer 606. Recbies Stamm Ceifert. 1449 W, 52. Etraße. Licht Lor 37 bei 125, Ihöne rubiae Geaend, | adern, 
Sbendpoft. MER " fafon Aufgepaft, Gejchäfte leute! Geld, guf, Wodel und Lohne zu gelegi Raten. 2525 Sheffield Avenue — a 
Eee er En u Zn on 2 Offen Mittwoh und Camstag abends. 
ñ m of 
Geludt: Carpenter fucht Urbeit, Xelenbon| Der Mann, angezogen in Rot, tut| Sun mn men Amonaı Hofe ud so |  Privatverfäufe täglich. 16nobimtZ 
Zate View 8063. — orte nen Arbeit Für Euch, ar Eier Sloatsauflict, — Reienh. Central N tung! 
e Nednungen zu faflieren, Eu Auskunft ila 
Gefudt: ———5 TEEN. . 3 BE faule — au gebe 1; u. in 5 
beit, 4—B Etunden ben ag | faben zur Eeite zu Stehen. eder Geſchäfts⸗ — — haben 10 Phonographen, welche wir 
udvoſ 3d31wæ t jerf ” ! n 2 
ent ne. stein Erfolg, feine | Reditsanwälte zum halben Preis für Bar verkaufen. 
Geluät: Bäder, Junges, Mann, Dat ne "immer 1002, 202 S. State Str. | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) | Diefe — 222 ſpielen Ediſon, 
weite oder te Sand an " — — — — 1 MER 
* — ——— fofome | bone: Sarriion 7399. Mr. Wilfon. — — Fu be, Rictor und Columbia Klatten; usfteil e cr, Baden, iw 
ee — — —— adaz Imte ae e. —— nn — | 12 deutiche vder andere Platten frei. |nabe North ve. ‚gefuct bon —J — Adreſſe: a "es gen a ar |eiden, Erfältungen uf. nehmt die Schmwig- 
Ar — —— e — e — — zraltiziert in allen Gerichten; Patentanwalt: 9 : ' — — r — — 5y Nieland Eir,, Chicago. afon, Werfaufie mit $2U Anzahlung neues 2:5 bäder bet u 3 3 4 
gun: —— — — —— >| Some Banf & Truft Co, europäifhe Nerbindungen. 30, La Calle Etr,, | Saben offen jeden Abend. The Leader Su derfaufen: Stanarienbögel, Geifert Roller — Gebäude, 5 — Wohnungen, Lill Avenue, A — — 
— ⸗ fon | ufbland und Milwaulee Ave. Zimmer 11071114, Zelephon Franklin 1178. Mufie Houfe, 2441 Lincoln Avenue. |siltin. 1527 Wieland Str., hinten, nabe Wells! Mer Echuppe oder feltine Stopfthaut hat, $6900. Zorpe, 2358 Lincoln Abe. fadi 
57 Abendpoft. frfafon . Afbland i | Wer Echuppen oder feltia v tb $ — 
Berleibt Geld auf Grundeigentum und zum idete PdestwE | und North Ave. fafon per bole fih Frar Sopbie Yilbfes Haar | — — — — — a 
Bauen zum nicdrigiten Zinsfuß. EEE STERNE nn I NE, 3. Bogen graue Haare Nr. 2, dedt in 101 Hu verlaufen: Ein 4: Flat Frame, 048 3 El. 
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Adernerweit "iutet genen Rramps 
tiverierumng ernberfnotung, 
n a Preis $6200, Miete $606, $1000 Anzahlung, $1 md $2: Rheumtaticı N 
_8u berfaufen: Noller Stanarienvögnel, 5253 Wer Augenpläfer braudıt, gebe zum Vefius & Co,, 5605 N, Glarf Eir. 7d41w* gegen atliten und Sroniicen,"@elenk uno 
S, Artefian Ade,, Thone Prospect 3713, deutichen Optiker und Optometriit Dr. gr | Nusfel-Rbeumatismus, $1.75. drei für $4.50; 
ſaſon R. Schwimmer, 625 North Avenue. Bu verlaufen 2122 Vellevlaine Ave... zwei) Benale’3 Bruft- md Lumgentee, gegen Hufter, 
e i r 3oma,nilano® Flat Frame auf Vrid, 5 und 6 Zimmer, befte | Aitbma und alle durch Erfältung verurfadten 
Zu — 5* feine zu Kan u | Rt Fabraelegenbeiten, reis $1500, Diele $58. | Strankheiten, 45e, fünf für $2:  Megale's 
rantierten Cänger sanariendögel, ifigen, BES RES SRERREeSSS gie ren as seeiirereee ig nz Y 86€ , 5605 %.19 & 
Sanch Sorbfifihen, Slode3 ec au annebn:. | „Ste verfagen nte in der Vetricdigung der u BEER Tdalt A ik * —— 
baren Rreifen. Ehas. Eitemeher 2110 Lincoin Jube:; Beterfons Amnti-Tenders - |neffel-Saarwaffer sur Verbühme * —— 
Avenue, age BanDs 23 rg 35 ebener | Huf fofort derfauft werden: Echönes awei| Auafallens dee Haare, $i.  Benale’ —— 
—— ⸗ — —ñ — LErtde Expreouunden von 3 5 Ubr. 6- Zimmer Slatgebäude, nabe Dafdale und Ras | deutiche Apotbefe, 1654 Rarrabee Etr., Cplengo. 
Roller:Stanarienbögel, goldene Medaille auf ern re — I cine Ape., fir beitem Zuftande, fir nur $3800, . 
ber Ausftellung erhalten. 1522 Wieland Etr,, 
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Heorg, Amend aus Simmern, Haden, wird) v. F. Seinz. 8400 R.Paulina Str. ſaſo) Gegen, Rheumatismus, Nieren- und Leder— 





Veraltete Blut- u. Hautfranfbeiten, Magen-, 


. Leber und Nierenleiden, Rheumatismus, Ner- 
Hilfsauellen über $3,000,000. Sced. Plotke, deutſcher —— — tta Bargain, 8200 Doppel-Spring, Zu verlaufen: Kanarienvael, Stamm Seifert, immer, tt feine Farbe, nur Deaung: altes | bourn Abe., nahe Weiter 1. Yeimon, 4 große, vofität, Ehwindelanfälle befeitigt in hurzer 
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| Dffen Samstag abends bis 9 Uhr. Brafttztert an allen Gerichten. 127 9 ate | Kbonograpd, fpielt alle Records; verkauft für | ſowie Cinnamon Häbne_und Weibden, — Bu aus Kräuter bergefteilt. — Wa ve beile Zimmer tr jedem Flat, an autzablende | Hei Wenales R < 
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benbpoft. friafon 


m nn N — gen, 634 Welt North de, | öpfe fehr billige. 2248 N. Halfted Si 
Gefuht: Erftllaffiger "Mafsinitt, zulept als | wi bel neueften Stils für 5 Zimmer, zuſommen vd, en Dee RN Rn 3öp rt 0. 22 cd r 
Chiefengineer (ſtatisnery) beſchãftigt, wegen Sammann Mortgage & Bond | A. Fifcher, deutfher Adbofat, 1409 Afh- einzein; derfauft für irgend eine vernünftige —— eier de313,21 


‘ Organization Offerte, Nerfäumt Diele Bargains nicht, Bu berfaufen: Erfter Klaffe' Kanariendgei. | 
Rodienmangel3 ohne Mrbeit, fucht ftetige ar⸗ »9_— 8 W Ave land Vlock Tel. Central 6167. Geldfendungen |” yr 9 Cilh @rdıi »— 11525 Lawndale Ave., Phone Belmont 7108. | 
BER. Bin 80 Sabre at pinceie mn vahe| „null er a, | aachen 6° GENRE | nen 1022 Ein Atıe Mer |157> Kamsale Ar, Ybone Leiment AL, © 209 Acifuaitarent eupeie I mel 
ebr aute Zeugniffe. : 5 2 


I feibf » zröße. % 
Etraße. — mit garantierten Befigtitein, EEE EEE EEE nissen nn iii | 1°) it tabrigierten Filzſchuhe jeder Größe. A. 
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| Darlehen auf aute Cigperbeit. — Abends of.) Louis X. Gottlieb, Deufh-ungarifser| Zi verlaufen: Cabinet Pbonograpb. felbſt ges! Bu berfaufen: Kanarrienvögel, Männchen u. En 1451 Ciybourn SE 
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d037,9,11,13 | born Ctr., Biminer ya 5fpf*k | SCH mil Records und Diamantıadel; auch Wiö, | Fertigung don Brut, ug und Einfcg-Käfi- ‚aus stäammbaaren, Kaufe und verfaufe * Mieter vermietet: Cigentümer verfauft für nur |}. Berfandt per Roft Benalcs deutfde Apo« 


$3200, da er außerbalb der Stadt wohnt, Rad.) 2 
zufragen bei W. L. Beffey, 2341 Altgeld Etr, Ibele, 1654 Lartabee Strabe. 4da,fa® 


wien 


Peru 


Nriftonfalbe belt o offene ( Esentel und alte 
Zu vertaufen: Bargain! 2ſtöck. Brickgebäude, Beinwunden. Abothele, 600 Wells Strate, * 
1493 Clyhourn Ave, Store und Zimmer und | 20fep,fa 
our De * a j Weib Biaer Br 309 Greenvieio »gimmerflat, in gutem Auftande, Rreis $4300, | 
fen b E nstag. Donnerstag, Samstag. | Aodolat, erieilg Hat frei. 1572, Halfted Eir,, | macht, ————— fpielt alle Records, billia, | Weibchen, mäßige zreis. 7 ee F $1000 oder mehr Anz ablıma, Reit Abzahlıme | 
Gelußt: Sauberer, ehrlicher, Iebiger Dianit, | j° 12n0v,3m1& | offen tänli bis S Uhr abends; Mittw Str F |? 2 Tel. R 12 | $ EN 
“ — 5 obs bis‘ 1710 Bine Etr., 1. Flat. faton | Ade., 2. Floor, Tel, Welkifigton t, ac, ©. E, Cilier. 3833 N, Paulina Str. | 
35 Nabre —— — See ne! _— — — — —8 ir nam; Eonniags don 10 bis 12 Uhr. | — ie | — re < — | ‚Kauft Zoubeed, Derüden, Transformation, | Fer. Arellimaton 0837, fafon BD Geld zu verleihen 
beilen bewandert a Ibe ftänd Beldäftis | —6% erite Hupotbelen — $500 bis $5000.— | "bone: Diverien 3134, SE) Qu verfaufen: Columbia Grafonola, ganz | Zu berfauien: Kanertentigel, Seifer. Rallerz ı Böpfe ufw, Ddirelt dom Sabrilanten Meellel____ —— — —*— 
—— Me — — ————— Hotel; Will J. Bell, Se ee Eee neu, Garantiefhein, MabI, 1726 Dabton Str. | gröhte “usivabl, Ja: nt N — — ut ur —— John R, Browun. Zu vertaufen: Alled · vot 31Bauuu 3-'Flat | — —27 —— aumſtiaſten 
nis ‘ —“ —RN0 u nn ee an kondale tr, nahe Califo nia und Wiilmaufre 8 E, Erie Etr, Ede State. Tel. Euvcrior 4672. * 
2: 8 € Malbi ©; Ueberfegungen, amilide Weglaubigungen, ! = ‘ = ‘ Bridgebände vorne und 2-Hlat Framegebäude | 
Abendpoft. ee telaron | 09 ee u. | suffioanıs umd Applifattonen fir wltgerna: | Zu berfaufen: Mabagoni Cadinet Rhono- | Avenue. ee | 101d,mıfafon® | ginten; vun umd Licht von drei Ceiten; fann Vorzügliche erſte 5 othek 
— e “ 94ol3mtk | viere werden ausgeferiigt vom üffer ttlichen graph, neu, 865. Phone Monticello 5041. | eg DEE ee Re Be ee DERR SE NEE ER ER au *ür Fabrifawede verwendet werden le | pP h en 


| ai ——8 3 8 i K i öge d * 
EEE ſaſon ee Margaret Heldmann, fomme fofort zu | lin wegen Todesfall. 1160 Tomnfend Etrahe | 4 54% und 6% Sinien Netb ım Muh, 
Wafhington Str — ——— — enden — u SE . u “ide REN | 


n ” Ze te Ahbnthp v or 9 frfa | nahe Dtpifton. 22ap*£ 
Verlangt: frauen und Mäddıen Dorlehen auf zweite Hhpotbefen ng 9 Bu Morkänten: "Gute Gate iabunont | . — — ı mir, Mes. Orfinsfi, Er ee bo Bl a Er C 
(Anzeigen unter dieler Mubrit 2c das Wort.) auf Ebicagv Grundeigentum; ieihte ? Beblungen. | Rthardva.Roh, 2ER. Dearborn Str, 7 ı Biuno, wie teu, billig für bar. 2029 Nord | Zu berfaufen: Billige anie Ranarienbögel | —— — — — * ——— — —— * A. Holirger & O0. Ine.) 
⸗ ee gred wiott | Hlur, befannter deutfher Advofat und zlotar | Spaulding Ave., 1. ivor. und brütige Weibhen, Nabbits_ und Guincalo pleifen! Ehleifen! Eileifen:| St berfaufen: 2-xlat Drid, Seminar !ve., | umber Exhange Bidg., 11 ©. ze Selle Erz, 
* * 127 Dearborn Stt. Tel.: Central Say |tur. Bi 1572 N. Halfted Str. Ede North 4 nes SURSEIOT 7000, | Wir fohleifen irgend etwad, das cine Kante nabe Genter Str.; Preis 83500, $500 bat. — | Telephon: Randolvb tip1 olsmil foton® 

Läden und Fabriken — | 180%: | Muh meinen neuen $250 Grand Opera Mo— braucht, Bringt cs beute ınıd holt 63 morgen, Quetfle & Co., 056 Webfter Ave. dofrfa 


: . re —— SIE SR > : Zu derfaufen: Junger Bugle Hound, Billig. | —4 on © 2 
Berlangt: Grfahrene Binberin an | $1500 auf gute erite Hbpothef | De gu — dell Bbonograpb zu nur $95 berfaufen, gold: | goyg N, Kebzie Abenue. fria James G. Barry Co. 86 €. Klar! Er, 


Kunſtblumen; eine, die die Leitung der doppelte Sicherbeit. Tel.: Belmont 7708 Hugo Radau, deuti*-üfterreichifgg- | plattierte Irimming. Abends zu ſehen, 
I 


— —— — — — — 








201w 112* | Ehe Ihr Nordfoite Grundeigentum fauft, vor» FE x Bı = Er 
Boſton Bull 315. Brindel Wachbund 1 d >, FOL» Wisconfin Hontg, 10 Pfund Ranne . ziez ot ers. 
terrier und Epikpuppies $5. 1338 ©. lan | BE.EG. Bauen 1008 Zaun ER (BRETTEN. —— Photographen 


Üvenue. —B 26010** Falls Sie Ihr 6 ? F 5 
2 s Sie Ihr Haus, Lot oder Farm ſchnell 
——— —ñ — — — — Jrund mit autem Vroſit vertauſchen oder verfaus 1546 R. Clark Str, nahe Neth Avde. 
Ueberfeßungen, amtliche Venlaubigungen, | fen wollen, fo wenden Cie fih an Wm. Hardt, Jet ift di 

Bierde und Wagen — —— eſeen Nor —— Zimmer 818, 10 So. La Calle Eir, ——A— st fen und Auen ie Bbotograpbie anen 

piere werden auspefertigt bom eifentliben | und Eonntagd: 5 Senter tr. 3. ur, e euns 
(Anzeinen unter biefer Rubrik 14c die geile.) Notar der Abendpoft Co. Hobn Ziel, 225 MW. 8 6 Ydaimtt| — Ri alten Heimat au fenden. riter 
une Eee Walhinaton Etr. *; — na e Ur gi ee Brelie 1 webifeil, 
Citizen Brewery bat zum PBerfauf: 40 Um Erdfhaft absumwideln, Altgeld Etr., 2. | en Bonntegs. 
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geſchirre. 2762 Archer Ave., Ecke Throop. Vrügmwurft. 2477 %, Larf Eir. 110" | merflals: Diiete $36; Preis 22800. Leldste | EEE 


Bu verfaufen: Neues 9 iano. 1727 Elybourn | odes wx — — 1 Nbzahlung, Naufchert, 835 Center Etr. 
zbe. Mbone: Miwerln ont. — _ _ Teleon) mm | Te: | __—_ _— wor FI .LIAM B. LUCKE 
u —— En Singer-Räbmal&tnen Au 875 faufen qutes Uprinht Piano und $14 s14| Automobile n. f. w. na a * ve * gu verfaufen wegen Cterbefall: .Blinmer» Plun b! — Fitting 
Babrilprehien:; menig gebraußte $5 aufwärts, | zine Orgel. 1061 N, Hallted tr.  fr-—mo —,——| D@uß. cielit. Liöt. Sat Sad. Lot STIGXISN, mb.ng, ’ 


garantiert; aud Reparaturen. Cooper, 335|______  _ 7 7 Tr 0 finzetnen unter diefer Rubril 14c die Seile) — 8xrei 5000: $2500 Anzablung: > Heating und Sewerage 
North Ave Tel Diverfeh 270%. ala | ——— — Bee nahe Bla ee Dee u 


— ne ee ee ‘ Ave,, nabe Lincoln Ave. R. 8, Ludwia & C 
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frfafon 8 Dad-tede repariert, garantiert, $6; Uuto | (Anzeigen unter diefer Rubrik t4c dte Berle.) | Grand. Cofort, 3500 %, Clark Eir., 2. Far. | Imwet 35x42 Goodrich Silvertone Cord | bund ift Dienstag an Zripp Ave, und Irbing | 3766 N, Clark Etr.. Ede Grace und Racine 
TEE | dilen ehe er as —* R “ Plumbing Suvplies zu Hänbdlerpreifen für 12dea1wt au. kn PR ER ER ON u ri | Zaun ai —E —— ———— — — 
— — — | SEE — & | erbält gute Belohnung. Phone: Monticciio— —— — — 
ziel Ti 16 Äbe. ober Altereh Mnäpden: ee) 3413 Ogbden Ave. Telephon: NRodwell 3. | Sehen. Yevinthal, 1637... Divifion Str. $850 neues Spieler Piano und groben phö — nee 3687. Su berfaufen: 3:Flat Frame und Vrid Ge⸗ — Vergeltung. — Alte Jungfer: 
nötig ift, lernen mir Eud, Globe Laundru 120g*% v 1yma*% | nograpben, Billig. 1247 N, Robey Er, en a FT Pr süube in guter, Terlallung und Dorsfaliner “ habe mic an ber Männerielt 
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5 ; Ir j y N 5 | (Anzeigen unier dieler Rubrik wacC die Zeile.) Ludwi 0. 37 © : \ 
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ungar. Rectsanwalt und oſten cher Notar. | Ealtivood Mbe., 3. pt. fafonto 
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te erbeten unter Sn 0 de —— u SECHS NEE — |crrogen Sonnlan den ganzen Tag, Montag, 
. R Ko 
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Neue und gebraudte Sattler⸗, Schuhmacher⸗ a verfaufen: Upright Piano, fpottbillig 
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Sanunga 


Jantar 1 


an der Getteidebörſe: 
Mais Hafer Eyed Ehma 

2 . 81.004 77% 
DO un 1.32 79% 
antart u... 


Des Rea 


Dasnımhhae 
eeranoert 
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ierungsbe 


fiel auf $1.3015 und Maiha 
etwas. Mais Ihlok um 1% 
Gent höher, Hafer um 


. 3 
Gent höher. 


uß geftern | 
1.41 


8.19 


Nadıftehend vie heutigen Notierungen 


la Nıpyen 


7 is 1 
richts ſowie der 
ſchlechten Ausfuhrbedingungen wegen 
war der Markt ſchwach. Maimais | 

$ fer auf] 
fpäter erholten fie fich aber 


bis 34 
bis 14 


Guropäiidre Wechielraten. 


Nadı dem Bericht ber Meran 
&: Truit Go, 113 W Adams 


is Loan 
Straße, 


ſtellen ſich die Europaiſchen Wechſelra⸗ 


ien für Beträge von 525,000 sd 
Afn 
chend höher) im Verfehr der 
unter einanber heute wic folgt: 
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0.77 


Butter und Eier find nun 


Produktenbörf e. 


er mehr 


fleinere Beträge find fie entipre- 
Banten | 


Geſtern 
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wieber 


am Gteiaen; Butter fieht heute auf 
69, dad Dupend Eier auf 76 Gent 


im Engros-Handel. 
Marktbericht kaum 
Aenderungen auf. 


Die folgenden Vteiſe gelten 
Grohbandel. 


nenne 


Sonit weiit der 


iswerte 


für ben 


Beim Einfauf kleinerer 


Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


(iotterungen don Wahne & Lot, 159 Welt 


Eouth Water Ciraße.) 
„Treamerh“, crira, das Pfund 0.6835 
„wirlis“, däas Plunn.seosncose 
„Second3", das rund 0.57 
Fadwore, bad Ylund.eeuuene 0,47 
„Labies“, Das Plund.crernen. 0,51 


Gier. 


K(Sotlerungen von Mahne & Now, 
Sputh Water Etrabe.) 
„Irtras“, Car, per Dupend.. 0.74 
Orbinorh Firfts“, das Dyd.. 0.68 
emifhte Waren, Rilten ein 
gelhloffen, Dad Dubend.... 0.67 
(Cler für Grocers ungefähr Sc 5 
Käſe. 
wsntierung 
Cheddars“, das Pfund... 
biabmfäfe, "Iwind*, das 2fd, 
rDoifie*, Dad Bund... .. .... 0. 
„Long Hornd”, bad fund... 0. 
‚doung America”, das »Bfd.. 0.3: 
Arid”, das Yiund... 
Schweizer, rund, das 
do. (Blod), das Plund.... 0, 
Rimburger, 2-Ptunb-Stüde.... 
do. Ffund-Etüde. sanac once. 


Geflügel und Fle 
Veflügel (lebend.) 


(Notierungen von Sep! l 
Weſt South Water Gtrabc.) 
(Die Preiſe gelten nur für fünf La 
ober mebr, einzelne Kattenfiften 
Cent das fund böber.) 
Hübner, Ihmwerc, 4_Pid., Did. 0,2315 
do, allgemeiner Durbihmitt 
do., Lleine, Ba5 Plund...... 
Sühne, Das Blundb. zueneonoen. 
Springs”, bad Plund. ou... 0.23 
Truthühner, das Prund, ...... 0.52 
sänte, Bad Bund. .uonenescre R 
Enten, DOSE Mund. ..u......... 0.24 
Indian Runner Enten, Pfund 
»erlbübner, alt, Das Duvend. 
do., bis 2 Plund, Dusend.. 
Ulte Zuuben, Iebend, Dubend. 
z icbend, Durend., 
do, zugeridiet, Dugend.... 2.50 
Kieine magere, iwentger, 


oo ©0209 
Gm ts 0: wo 
A num 


Dfunb.. 0. 


(Zur Notiz für Gchiacitender! — Nur aute| 


fleiſchige Tiere find bier verkäuf 
Geflügel (zugerichtet). 


Irmibübner, bar 
wanfe, Das Yun 
Enten, dad Mund. ...nueennee 
S„übner, Ba8 Pfund. .uurunonose 

do,, Lleinerc, das Plund.... 0.23 

Kälber (mercblachtet. ) 
(Matterungen von Scylen & Murma 
Weſt South Water Straßbe.) 
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60 75 Bid, Gemicht, Bid. 0.17 
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Shritfbchnen, Hampee zu. 275 —3.50 
Sellerie, Michigan, die Aifle. 1% —1.50 
Spinat, ver > 150 —1,75 
Zurmips, 300 fund 1.00 0 
Swiebeln. biefigc, Cad 65 Bd 2.59 

do., Ealiforrie, 109 Mund.. 5.00 

bo. Snbiane. 100 Bfund..., 

Aktienbörſe. 

Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 

an der hieſigen Aktienborſe: 
uUltien. 
Verkäufe. Hoch. Nieder. Sch 

Amer. Nadioter „.... 25 325 825 

bo,, Borzugsaftien. 10 114% 114% 
Ulr. Teder & Cohn. 65 5 
“rmour, Borgussaf 2575 
Briscoe Motor 40 

do, Borgugsaltien.. 10 
Bume Bros 6 
Chic Cuy & Con Ros 381 

0, »orzugsaltien..31ü 
EhHic. Bncum, Zooi...100 
Chic. Nye., Ser. 2...250 
Cudahy Comp, „.....625 
Gommonmw. Ebifon „.081 
Continental Wlotor. .695U 
Deere & Go., Borz 6 
Diemond Math ..... 95 
Great Xale Dr. & 2. 75 
Hupp Molorts „.....346( 
Hart, Sch. & M 


— 8 


—5,50 


5.00 
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104 
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00 
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2914 
6 
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Holland Steel .. 
Sartman Gorp. zu... 
J. Eale Blow .....235 
_bo., 1ft Borzugdaf. .355 
Libby, Men. & L..199 
Lindſah Light „.......175 
Montg. Ward w. i. 11,540 
iuchell Motor ......100 
ı National Leatber „.2735 
Public Service 

do., Vorzugsaftien 18 
| Bcopics WEG ....+..0 
I Qualer Dats, Vorz... 
— —— 
Republic Zrud .. 
zcars-Rochud 
— 85 
Stewart⸗Warner .„.30i0 
Gas & Elec......275 
00., Borzugsalftien.. TO 
mift Anternational.3250 
Swift & Comp......28h0 
Thompſon Comp, ...135 
Temtor P „4”...100 
Um J 1.1605 
United Paperboa 
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nor N > 
ISOHSWRSSUnkann „Ku 
D u V — ; f 
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4iye 
171% 
40 RO 
10 83 
20 3414 
05 
| & 28% 
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224 
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3014 
27% 
4114 
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3 132 

32 48% 
4 49 
IHN, 7 
rd...180 22 
....400 
vwonDS, 

81,000 Nrsmour 63 of 1022.106 
ı 1,000 bo. 68 of 1024.....106 
| 5,0W0 Ehic. City & 

Rous F 


Comp. ... 46% 


106 10% 
24* 100 106 
| MUB. DB ann 40 0 0 
I 18,000 Ebic. Ans, Cer. B 55 35 34% 31% 
Die nachſtehenden Notierungen der 
New Yorker Börfe in den wichtigsten 
Aktien find heute, als Schlußkurſe, 
bei den biefigen Yktienmatlern De: 
font gegeben worden: 


ol 


| 
| 


_ Edlußprette 
sente 
American Con Gompany...... 53% 
American Yocomotive Comp... v1, 
American Smelting z.2.0...... 653 
IRRE: nun ns nern“ 574 
Atchiſon 
Baldirin Locomotide zur... 
Daltimore & Ohio. ..o.uncuneco DU 
Beiblebem Gltel „.ununasco. 
Chicago, Milm. & St. Paul... 35 
Gentrai Leather Companh.... 0314 92 
OIBEEBle El „urraenennnnnrn OT 198% 
(Heneral MOOTE zunzeeeeneren 322! 
Anfptration Copyer 50% 
Intern. Mercantiie Marine... 43! 47% 
do., VBorzugsaltion .........10415 102% 
Internat’! Taper Comp....... 75 72% 
Mexican PBetroleum . .. 
tcw Vorl Eenteal „.ussanesese 
Ppzipten DRERLE 
VPennſylvama Linien 
Beopled Gas.. 
TER 
Republican Iron 
Seard-Noebul .....n.nnu0se 
Southern Mallwäy 2 
Texas Di 
Zobacco Products oreononeee 
N ER 
* 5* — ⏑——— 
9., Vorzugsattien ....... 
Utab ne 7 703% 
Lchtinahoufe .... 53 52% 


Die Kurfe waren heute im Allge- 
meinen böber. Das Pfund Gierling 
ftieg auf $3.68°4. m Ganzen wech: 
jelten 569,400 Aftienanteile die Be- 
figer. Die Nachrichten über die euro 
päifche Finanzlage find im Wefent: 
lichen diefelben. 
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Die Baumwollebörſe. 


An der New DVorter Vaumwollborſe wurden 
heute nachmittag 2:18 folgende Vreife ver— 
zeichnet: 

2:18 nachm. Hoch Schlutz 
geſtern 


$36.00 
30.04 


Niedrig 
Dezember . 836.50 $36,50 878.30 
Mai onemesene 31.05 32.00 31.07 
— — —— 
Neue Bolfszählung. 
Durch Proklamation des Präſidenten 
angeordnet. 

Walhington, 13. Dez. Prälident 
Wilfon bat heute eine Proflamation 
erlajfen, durch melde die regelmäßiae 
sehnjährige Volkszählung angeordnet 
wird. YUls Senfustag ıft darin der 2. 


Januar 1920 feftgefeht, indeffen | 


wird mit ber eigentliden Zählung 
Ierft mehrere Wochen fpäter begonnen 
werben. 

Die Protlamation erinnert an das 
Zenfusgejet, das allen Bürgern vor: 
Ifchreibt, alle von den mit der Säh- 
ung betrauten Berfonen an fie ge: 
| Heliten Fragen mahrheitsgemäß zu 
beantworten, mwibrigenfalls fie fich 
ftraffällig machen. Audy wird darin 
bemerkt, daß diefe Antivorten von 
ter Regierung vertraulich zu behan= 
dein find und dem Gefeg gemäß nicht 
für Pejteuerungs-, militäriiche oder 
gerichtlihe Zmede benubt 
dürfen, 


Die geraubten Juwelen. 


| pem fie dabei au) britifchen Intereſ⸗ 
14 | fen Dergünftigungen gewährt, Die 
ameritaniſchen verfagt bleiben. Fol⸗ 


Sl, 
ı 


Sl | 1. Rafael Nieto befindet fich zur: 


317% 


278 


101% 
111% 


werden | 


7 
/ 


— — — — 


James E, Kinas Zeflament, PN 


Richter Horner erflärt das erfte für bad 
echte. 


Nechlakrichter Horner har heute In 
einem .125 Eeiten umfaffenden Do» 
fument, deffen Verlefung im Gericht 
mebr al? drei Etunden in Anfprud 
nahm, daß erfte Zeftament de& ver: 
ſtorbenen Miilltonärd James C. 
King für echt und das zmeite, zehn 
Sabre nah King? Tode von Gafton 
BY, Mean: „entdedte” für unedht er- 
flärt, 

King hatte in einem 1901 verfaß: 
ten Ieftament die Hauptmaffe feines 
etwa $3,000,000 betragenten Nady- 
faffes zur Stiftung eines Greifen: 
beimd beitimmt, da? aud, nachdem 
das Teſtament beftätigt war, an 
Be Boulevard gebaut morden 
iſt. 

Seine Witwe kam im Jahre 1917 
in der Nähe von Concord, N. E,, auf Ne \ 
unaufgeflärte Weife ums Leben, mo: | fein Kommando niedergelent, 
zauf ihr Berater in Vermögensfacen, | Stodholm, 13, Dez. Die Kon: 
Means, in New ort angeblich ein  Terenz zmifhen ben Vertretern ber 
anderes, von King im Nahr 1905, |baltifgen Staaten und ber Bolfche- 
|turz vor feinem Tode verfaßtes Te: j it ift biß Ende des Monats ver: 
ftament entdedte. Auf Grund desfel: |Ihoben worden. 
ben beantragte die Schwefter und Er- | Reval, 13. Dez. Brantreih hat 
bin von Frau King, Frau Mary E. |die eithiihe Regierung erfudt, bie 
Malvin, die Umftoßung des erften | Reorganifation der Arınee des Ge: 
und Unerkennung des ziweiten Xeftas |nerals Judenitih und bie Mobil 
ments, in mweldem Frau King zur |Tierung der früher von Oberſt Awa— 


.. Banferotie: Närung. 
Die nordweſtrufſiſche Regierung zieht 
die weihe Fahne auf. 

Dorpat, 13. Dez. Die nordweſt⸗ 
ruſſiſche Regierung wird, wie ihr 
Premier Lianozow ſagt, ſich ſofort 
ausEſthland zurückziehen auf Wunſch 
der eſthiſchen Regierung, die erklärt, 
daß infolge der Anwefenheit nord⸗ 
weſtlicher Truppen Schwierigkeiten 
entſtanden und die eſthiſche Regie— 
rung zum Krieg gegen die Bolſche⸗ 
wiki gezwungen worden ſein, während 
ſie nur eine Abwehrpolitil verfolgen 
wollte. Das nordweſtliche Kabinett 
ertlärt, daß es im Interefſe der ge— 
ſamten ruſſiſchen Sache geboten fei, 
nicht jegt die Grünbe für den Schiff: 
bruc aller Hoffnungen der nordiweft: 
‚lichen ruffiichen Regierung und des 
Heere3 an der norbmweftlichen Front 
zu veröffentlichen. Die Holger. die- 
fer Entfheidung find nicht Har. Ge: 
neral Yudenitfh Hat unlängft fchon 


} 


J 


Erbin eingefegt und von der Stif: |loffsBermondt kommandierten iveft: | 


nicht die ‚zuffiihen Armee für einen neuen 
Angriff auf Peteräburg in Ejthland 
zu geftatten. Die eithilche Regierung 
hat da& entfchieden abgelehnt. 
Stodholm, 13. Dez. „Das dritte 
Jahr ‚der Somietregierung beginnt 
unter fehr guten Vorzeichen. Dieſes 
Yahr wird das legte der Bourgeoifie- 
berrfchaft aur Erden fein“, Tautet eine 
Funlendepeſche der Moskauer Regie⸗ 


tung des Greiſenheims 
Rede war. 

— — 0 — 
Freundſchaft mit Eugland. 
Carranza⸗Regierung begünſtigt britiſche 
Intereſſen gegenüber amerikaniſchen. 

Wafhington, 13, Dez. (Dur 
| „Univerfal Service“.) Die Carranzas | 
| regierung ift offenbar Bbeftrebt, fich 

mit Großbritannien in ein freund: 


aftliches Verhältnis ; in, rung. in 
Ihaftlihes Berhättnis zu fegen, in ı Der Kongreß der jtandinadtichen 


'ertremen Sogialiften hat fic) für bie 
Förderung der Meltrevolution und 
|mit den fühpfenden Arbeitern Go» 
Imietrußlands folidarifch — ſo⸗ 
Ei: |mie die Entwidlung ter Gewertichaf- 
‚öeit auf dem Wege nad) England, fe, zu tätigen revolutionären Ele: 
jborgeblich nur, um die Finanzagentur menten, beren Kampfivaffen Aus: 
| der merifanifhen Regierung in Lon- | ftönde, Sabotage und Miderftand 
Ion zu fließen, tatfächlich aber, um fein follen, befürwortet. 
jüber eine Anleihe für Merito zu ver | gaut Fun*endepefche aus Mostau 
aree —— Daten: Deziehungen | purbe eine Bombe in den Kraftiva- 
ern en beiden Ländern herzus | gem des Generals Paratoff geroorfen 
jMerlen. —— 2 und der General an beiden Beinen 
| 2. Die meritanifche, WRegierung | verleht. 
plant die Rüdgabe der Merito:Vera | Yern, 13. Dez. Das ufrainifche 
Cruz=Cifenbahn, die kutz nach der Burcau meldet, daß die afghaniſchen 
Revolution von ihr beſchlagnahmt Bebollmächtigten, weiche in Mostau 
| urbe, an bie britifchen Eigentümer. | mit Lenine verhandelt hatten, bei 
|, Die Aquila Dil Co., eine britis \ihrer Ahreife die Hoffnung äußerten, 
ſche Oelgeſellſchaft, hat die Befugnis daß der Bolfhersiamus fich bald 
nach Afghaniſtan verbreiten möge, 


erhalten, im Tampila⸗Oelfeld Boh⸗ 
rungen auszuführen, während den ium ben britifchen Einfluß abzufchüts 
teln, und daß die Regierung des 


amerilaniſchen Gelellichaften unter 
‚genau gleichen Verhältniffen diefe| Emir fich in eine Ziepublit unter bem 
Befugnis verfagt wird, Schutz der ruſſiſchenSowjetregierung 

Wunderlich dabei iſt es, daß die verwandeln werde. 
London, 13. Dez. Heute wird 


Carranzaregierung don ben Der. 
Staaten anerkannt, von Großbritan: | Herichtet, daß die Bolſchewiki wieder 
aus Kiew vertrieben ſeien und daß 


nien aber nicht anerkannt iſt. 
General Denikine nach Oſten vor— 


| Villa zurüdgeichlagent. 2 
| Eagle Pak, Ter., 13. Dez. Die) ride. 
dle Bah, Ter., 13. Dez Schiff kataſtrophen. 
Eine Menge Dampfer und Segler ge— 


Villiſtabande, die vor einigen Tagen 
ftrandet oder in fhwerer Gefahr. 


‚dad Städten Musquiz im Staat 
New Mor, 13, Dez. Der britifche 


‚ Coadnila überfiel und plünderte, ift | 
von einer Abteilung Regterungstrup: | Dampfer Meffina Hat=heute funten- 
telegraphifh um Hilfe gebeten, und 


pen iwieber barauß verjagt worden. 
Fo ber amerifanifhe Konful ©. 9. y., Dampfer Maple Leaf wird ihn 
|Segrin berichtet, führte Francisco |. Erz : 

> 22 in zwanzig Stunden erreichen, da er 
Villa perfönlich den Befehl. Snoten An ber ı Stunde 
machen kann. 


| nur breit 
| Welſons Krankheit. 
Verzögert Ratifizierung des deutſchen Halifax, 13. Dez. Der ehemals 
| Sriebendvertrags? deutfche Dampfer Hornfee, jegt bri- 
| Wafhingfon, 13. Dez. Häufige) tb, die britiſchen Dampfer Ehe: 
Konferenzen zwifchen Entente-Dip.|bd0pa und Sheba und ber Küftendam- 
(lomaten deuten darauf bin, daß pfer Pro Patria haben um Hilfe fig- 
ihre Regierungen geneigt find, ge. | nalifiert, er 
wiife Vorbehalte zu dem Friedeng-| Per Cunarbdampfer Larmania il 
vertrage anzunchmeit, um eine Na. bier, led infolge Zufammenftoßes mit 
tifigierung durch den Senat zu er-| dem Dampfer Maryland, heute ein: 
reichen. Die Kranfbeit des Präfi-| gelaufen. Un der Infel Port Hood 
|denten verhindert aber, ihır hiervon |und Blue Cape find die ameritani= 
in Kenntnis zu fegen. Wie weit die) Then Regierungsdampfer Late Gale- 
wood und Late Elmädale gejtrandet, 
in Humber Arm, Neufundbland, bie 


| zu gehen gewillt 

deſſen gilt als ſicher, amerikaniſchen Schuner Moultion und 
für unannehmbar halten. tiſch, iſt ſieben Meilen vom Ambroſe— 
Mächte in Waſhington, ſolange er Der Orkan dauert bereits drei 


gende Tatſachen begründen dies: 


| 


find, ift nicht befannt gemord 
daß fie das 
ziehungen vorgeſchlagene, Vorwort“ Der Dampfer „Orangepart“, bri- 
wird Fein Vertreter der Entonte- | +age. 
i ni 


| Ententenädhte 
en, in⸗ 
vom Musihuh für. auswärtige Be- | Nicpolfon. 
Soweit fich heute fehen Täßt, | tanal aufgelaufen und in gefährlicher 
Tage, und an ber Küfte find viele 


__Mbenhyot, Chicags, Gamätag, den 13. Deyember 1019. 


Im — — — 


Räuber fuchten verihiebene Läden heim, 
wurden dann nber In Die lucht gejagt, 


‚Bier Banditen überfielen geitern 
‚abend an Garfield Blvd. und We. 
tern Ave, Dr. Ifadore E. Sohn, 
Nr. 1511 ®. Garfield Boulevard, 
alä er fid in feinem Kraftwagen 
ceuf dam Wege zu einem totfranfen 
Tatienten befand. Sie. bemächtigten 
jih feines Gefährts, fuhren ihn 
aber, al$ er ihnen auseinanderfette, 
weldhe Folgen ihre Tat für den Pa- 
tienten haben Fönnte, zunädfi nad) 
defien Haufe. Auch ließen fie fi 
den Namen und Die Mdreife des 
Arzted geben, indem fie ihm ver- 
ſprachen, daß fie ihn telephoniſch 
Genadhrichtigen würden, wo er fei« 
nen Sraftwagen finden fönne. Eine 
halbe Stunde nad diefem Vorfall 
liefen dann bei der Polizei Meldun— 
gen von verſchiedenen Ueberfällen 
ein. Die erſte Raubtat wurde in 
dem Laden von John Gump, Nr. 
5753 S. Aſhland Boulevard, aus— 
geführt, wo ſie 396 erbeuteten. Der 
zweite Beſuch galt dem Laden von 
William Wachholz, Nr. 5601 S. 
Laflin Str., wo 57 eingehimſt wur⸗ 
den. Weniger erfolgreich war ihr 
dritter Beſuch, der dem Fleiſcher 
Karel Vorel in ſeinem Laden Nr. 
4668 S. Throop Str. galt. Vorel 


Walter Novak von drei Revolver⸗ 
kugeln getroffen. 


Bei Einbruch ertappi. 


/ 

RBoliziiten gaben, alß er bie Flucht er: 
griff, Heuer auf ihn. — In £. Stahl: 
field8 Apothete wurbe die Rafie aus: 
geraubt, 


Mit drei Schußirunden, die ihm 
heute zu früher Morgenftunde von 
drei der Bezirläwack an W. Chicago 
Uve. bedienfteten Poliziften beiges 
bracht wurden, aiß er verfuchte, auß 
dem Laben Nr. 1272 N. Afbland 
Ave. einen Pelgmantel im Werte von 
$600 fortzufchleppen, liegt Walter 
Novak, Nr. 1457 Holt Ave., im Ho— 
ſpital des Arbeitshauſes darnieder. 
Die drei Beamten, außergewöhnlich 
gute Schühen, überrumpelten den 
Burſchen, nachdem ihnen mitgeteilt 
woxden war, daß er in den erwähn— 
ten Laden einbrach. 

Eine Frau, die in der Nähe des 
Frank Zuchowicz gehörigen Ladens 
wohnt, hörte, daß Novak eine Glas— 
ſcheibe in der Ladentür gertrümme: 'e, 
und benachrichtigte telephoniſch die 
Bezirkswache an W. Chicago Ave., 
von wo aus dann ſofort die drei De— 
tektives James MeGinnis, Arthur 
Wentzel und Ignatius Brandt in 
einem Kraftwagen nach dem Geſchäft 
geſchickt wurden. Sie kamen gerade 
vor dem Laden an, als Novak, den 
Mantel über dem Arm tragend, 
heraus kam. MeGinnis rief ihn zu, 
ſtehen zu bleiben, doch anſtatt dem 
Befehle nachzukommen, ergriff Novak 
das Haſenpanier, worauf die Beam— 
ten Feuer auf ihn eröffneten. Trotz— 
dem ſetzte er ſeine Flucht fort. 

Erſt ſpäter, als die Geheimen beim 
Abſuchen der Gegend in die Apotheke 
an Bladhamt und Noble Straße 
famen, fahen fie ihn, biutüberftrömt, 
in einem Stuhl figen, Er bat ben 
dort bedienfteten Derfäufer, feine 
Wunden zu verbinden. Als ber 
Schwerverwundete ber Poliziften an- 
fichtig wurde, begann er die Beamten 
mit Schimpfmorten zu belegen, fie 
fümmerten fich aber nicht weiter da- 


widerſetzte ſich nämlich und griff die 
Burſchen mit einem Beil an, worau 
ſie es, nachdem ſie noch einen Schuß 
auf Vorel abgefeuert hatten, vorzo⸗ 
gen, eilends den Rückzug anzutre⸗ 
ten, Dem Arzt ging fpäter die Mit« 
teilung zu, daß er feinen Kraftwa— 
gen unverfehrt an der 29. Ctr. und 
Zomwe Ave. finden fönne. Die An 
gabe erwies fi ale richtig. 

— +. — 

Ein Wehrmutstropfen. 


Joſeph Smith wird die Freude über 
ſeine Freiſprechung getrübt. 


Der 17 Jahre dalie Joſeph Smith 
wurde heute vor Richler Hebel von 
der Anklage freigeſprochen, einen 
Einbruch in das Geſchäft der Beb⸗ 
cod Clothing Co, W. Garfield 
Blod. und ©. Halfted Straße, verübt 
zu haben. Geiner fjreube hierüber 
twurbe aber fehr bald ein Dämpfer 
aufgefeßt . Er wollte freubeitrahlend 
den Gerichtäfaal verlaffen, ala er bie 
Entdedung machte, daß ich jemand | rum, fondern forgten für feine fo: 
feinen funfelnagelneuen Weberzieher | fortige Ueberführung nach dem er: 
angeeignet unb bafür |. wähnten Krantenhaus. Hier ftellten 
ſchoͤn ganz abgetragenen, zurüdgelal? | die Aerzte feft, ba er Schüffe durch 
jen Hatte. Wichter Kebel, dem er. = beide Beine und einen britten in bem 
mitteilte, Iteß fofort bie 2 * Rüge: empfing. Letzterer wird ihm 
— — 
an, da »den. Nach Angabe des Geheimpoli—⸗ 
—— einer — — sften > in * br Bol 
unterzogen hourben, aleın ba *Ibefannt, feitbem er fech3 Jahre al 
fuchte Mleivungaftüd war nicht mehr |jar, Er verbüßte einen erflerain 
zu finden. —— in der Beſſerungsanſtalt in Pon— 
gel don 92000 In em genannten nt br Behöehn he Ronfüttn 

mit ber Behörde in Konflitt. 
Gefhäfte geitohlen zu haben. Yin Räuber in Soldatenuniform, 
gerabbrüde bildeten das mwichtigfte Banditen hauften im Laufe ber 
Bemeismaterial, daß gegen ihr bor= : 
: verfloffenen Nacht mit erneuten 
gebradht wurde, aber fein Anmalt |: 5; 2.002 

r h „Eifer, Eine aus drei Mitgliedern 
wies durch Zeugen nad, daß Smith bestehende Bande, bie fi eined 
zur Zeit, ba ber Einbrug verübl| gr nrimagens bebiente ftellte fi in 
tourbe, fich in ber Gefellfejaft vonc Stnhifielbs Apoihete, Nr. 801 
Fremden ar einem Jarnzpergmügen 58, Straße, ein und * terte die 
beteiligte. Kaffe um $200. Zmei wolltöpfige 
Räuber überfielen vor feiner Wohs 
nung, Nr. 3432 ©, Part Apve., Ro- 
bert Lptle und nahmen ihm feine $21 
betragende Barfchaft ab. Beide tru- 
gen ' ‚oldatenuniform. mei andere 
Mitgliever der Zunft zwangen ben 
in Dienften ber Yellom Cab Com: 
pany ſtehenden Kraftwagenlenker 
Charles Schultz, ſie von der W. 51. 
Straße und Wentworth Ave. nach 
der W. 39. und S. La Salle Straße 
zu fahren, wo fie ihm $13 abnahmen, 

Auch Neberzicher abgenommen. 

Dier Banbditen jtellten heute mor= 
gen in der Nähe der Anlage der from: 
ler Bading Company in ben Vieh- 
böfen den in Dienften ber Firma 
Wilfon & Co. ftehenden Einkäufer 
H. A. Herbert, Nr. 6802 ©. Umion 
Avenue, und nahmen ihm außer fei- 
ner aus $127 beftehenden Barlchaft 
Inoch feinen Ueberzieher ab. 

6341 Süb 


Verteidigung hat’s Wort, 


Beamte van Moodys Kirche machen 
Andfagen Über Watermans Teltament. 


In dem Prozeß gegen Carleton 
Hudſon und Julia Johnſton, die an— 
geklagt ſind, das Teſtament des ver⸗ 
ſtorbenen Richters Waterman ge— 
fälſcht zu haben, hat die Staats— 
anwaltſchaft ihre Beweisaufnahme 
beendet, und dieVerteidigung hat nun 
das Wort. In ſeiner Eröoöffnungs— 
anſprache ſagie Verteidiger Northup, 
‚er werbe beiweifen, daß das Teſta— 
ment, welches Moodys Kirche als 
den hauptſächlichſten Erben einſegt, 
echt und nicht gefälſcht ſei. Einer ber 
erſten von der Verteidigung vorge⸗ 
führten Zeugen war Joſeph B. Bol⸗ 
les, ein Beamter der Moodyſchen 
En. und Teftamentövollftreder bes 


Watermanſchen Nachlaſſes. Seinen ‘ 
Angaben zufolge beftand fein Ueber Als Adolph Pflug, Nr. i 
eintommen, demgemäß Hublon einen Lincoln Straße, fi Heute morgen in 


Zeil der Erbfchaft erhalten follte, im feinem Kraftwagen an 54. und Bi 
I alle die Kirche als Erbin in de 
Teftament genannt würde. Im 


Kerle an das Trittdrett des Gefährts, 


ın;Tdop Straße befand, ſprangen zwei 


Gine Kämmerling » Gebädhtnisfeier. — Langjähriger Dienit EA 4 
durch Renfion, ganz wie drüben, anerkannt. — Dentidies Hi 
Haus verkauft. — Nod; immer Hof. 


Cincinrati, DO. Zur Erin 
nerung an ben hunbertften Geburt3- 
tag ihres einftigen Führers, des Ge- 
nerals Guſtav Kämmerling, veran— 
ſtalteten die hier wohnhafien Ueber— 
lebenden be3 9. Ohio-Regiments, al? 
das QTurner-Regiment belanıt, eine 
Gedächtnisfeier. Von den etwa 60 
Ueberlebenden wohnt etwa bie Hälfte 
in biefiger Stadt. Oberfileutnant 
Henry Spath, der einzige noch le 
bende Stabsoffizier, ſprach in dank— 
barer Liebe von ſeinem einſtigen Vor— 
geſetzten, der nach der Revolution von 
1848 flüchten mußte und 1852 nad) 
Eincinnati fam, bon mo aus er ben 
Bürgerkrieg mitmachte, um Später 
nah Tell City, Ynd,, überzufiebeln, 
wo er ald Mübhlenbefiger im Nahre 
1902 jtarb. Einer feiner Entel ftarb 
im legten Krieg in Frankreich, der 
andere, ber ald ?yliegeroffizier diente, 
fehrte mohlbehalten heim. 


Eledvdeland, D. Yohn Pfeiffer, 


im damaligen deutfchen Vereinsleben 
hier eine Rolle fpielte, hat fich nad) 
40jährigem Dienft in der Iheobor 
Kundg Eo., über dreißig Jahre lang 
als Vormann, in den Rubeftand zu» 


ihm einen ruhigen 


fichert, 


dorf, über 48 Nahre lang ber Mie- 
land Loge vom Trreimaurerorben aits 


feier im Eblings Kafino unter bem 
Ritual feines Ordens beitattet. 

In Yonkers ſtarb John Schlo— 
bohm im Alter von 76 Jahren. Er 
kam vor 58 Jahren nach Amerika, 


reichlich 50 Jahren hier als Hotelier 
nieder. 


Alderman. 
mehrerer deutſcher Vereine. 

Der Deutfche Verein, ber 1842 ge: 
gründet wurde, deffen Hlubhaus ein 


Feuer im Mietshaus. 


Straße gezwungen. 


der Nordoſtecke von Park und La— 
vergne Abe. belegenen Mietshaus 
Feuer ausbrach. 

Der Brand, der vermutlich auf die 
Ueberheizung eines Zentralofens zu⸗ 
rückzuführen iſt, wurde im Keller 
unter dem Gebäude Nr. 4962 Part 
Ave. entdeckt und verbreitete ſich mit 
ſolcher Geſchwindigkeit, daß der zu— 
erſt auf der Brandſtelle anlangende 
Betaillonschef Eugene Sweeney es 
für geraten hielt, durch einen Groß— 
feueralarm weitere Verſtärkungen 
heranzuziehen. Dieſen gelang es nach 
etwa einſtündiger, anſtrengender Ar⸗ 
beit, des entfeſſelten Elementes Herr 
zu werden. Glücklicherweiſe wurde, 
ſoweit ſich bisher feſtſtellen ließ, nie— 
mand verletzt; der angerichtete Scha— 
den wird auf annähernd 85000 ge— 


ſchäht. 
— 0 —— 
Gegen Eifenpfeiler gerannt. 


Präſident der Haus.meiſtergewerkſchaft 
bei Autounfall verletzt. 

Im Grant Park an der 18. Straße 
wurden geſtern William Queſſe, der 
Präſident der Hausmeiſtergewerk⸗ 
ſchaft, Nr. 4732 Indiana Ave. Louis 
Anzer, Nr. 4761 Forreſtville Abe., 
einer der Verwaltungsräte der Ge— 
werkſchaft, und John Sheehan, Nr. 
444 W. 26. Str. einer von Queſſes 


der 1870 aus Mainz hierher kam und 


rückgezogen, und es wurde ihm aus 
Dankbarkeit für langjährige treue 
Dienſie eine Penſion ausgeſetzt, die 
Lebensabend 


New York, N. Y. J. H. Hitk⸗ 


gehörig und zuletzt deren Sekretär, 
wurde nach einer erhebenden Trauer⸗ 


diente während des Bürgerkriegs auf 
einem Hoſpitalſchiff und ließ ſich vor 


Er erwarb ſich als republi— 
kaniſcher Führer Anſehen und diente 
ſeiner Heimatſtadt 16 Jahre lang als 
Er war Mitbegründer 


Bewohner zu ſchleuniger Flucht auf die 


Gegen 75 Perſonen, zum größten 
Teil Frauen und Kinder, wurden 
heute vormittag zu ſchleuniger Flucht 
auf die Straße gezwungen, als kurz 
nach elf Uhr in dem dreiſtödigen, an 


J 
| 


Sammelplag der Deutfchen Nein 
Hork3 für gefelligen und intelleftuels 
'en Vertehr fein jolt:, und der bad= 
jelbe während de3 Krieges dem Noten 
Kreuz als Relonvaleszentenhofpital 
zur Verfügung geitellt hatte, hat bie- 
fe8 fein Klubhaus nun nerfauft. Karl 
Reuhoff ift der gegenwärtige Präfi- 
dent des Vereins. 

Dank volizeilicher Bewachung 
konnte der Baſar des Queenſer 
Deutſchtums zum Beſten der Notlei—⸗ 
denden in der alten Heimat trotz ber 
Drohungen der Legionäre erfolgreich 
in Mühlenbrincks Turnhalle zu Ende 
| geführt werden. Doc) hat biefer Wor- 
gang dazu geführt, daß die. Vereinig⸗ 
ten Sänger von Brooklyn in einer im 
Palm Garden abaehaltenen Deiega- 
tenberfammlung nach ernfien Debats 
ten und reiflichem Ueberlegen ben Be» 
ihluß faßten, dem gemeingefährli- 
hen Treiben gewiſſer „Poſts“ ber 
American Legion nicht länger untätig 
zuzuſchauen, ſondern als loyale und 
gleichberechtigte Bürger dieſes Lan⸗ 
des einen emphatiſchen Proteſt an die 
Bundesregierung zu richten, um den 
| Ausfchreitungen gewiffenlofer (le- 
mente, bie fih auf die American 
| Legion ftüen, energifd) Halt zu ge- 
bielen. 

Newark, N. J. Um die Wieder⸗ 
holung von Konzerten, in denen 
deutſch geſungen wird, zu verhüten, 
haben die Beamten der American 
Legion von Eſſex Counth eine Maſ⸗ 
fenverfammlung in ber biefigen Ar- 
morp einberufen, zu welcher unter an= 
deren Theodore Roofevelt ala Rebner 
eingeladen worden iſt. 

Philadelphia, Pa. Die 
deutſch⸗lutheriſche Dreieinigkeitsge⸗ 
meinde des Paſtors H. A. Kropp hat 
ihren emeritierten Paſtor Adam— 
Linß anläßlich ſeines goldenen Amts⸗ 
jubiläums mit einer erhebenden Feier 
geehrt. Der Jubilar iſt 1845 in Thü⸗ 
ringen geboren, fam 1865 nach Ame⸗ 
rifa und bebiente bie hiefige Drei- 
einigleilägemeinbe von 1880 an, bis 
er fih aus Gefundheitsrüdfichten por 
3 Jahren in den Ruheltand zurüd- 
300. 


Weihnacjls- 
Sjelolendungen 


v 


Boit und Nabel, 
Heute 


Deutichland, 

100 Mark... 2.12 
Wien, 100 Kronen. ..0.80 
Agram, 100 Kronen 1.15 
Czecho⸗Slovakien, 

100 Kronen 
Galizien, 

100 poln. Marf...1.10 


Warſchau, 
100 poln. Marf...1.60 


Rumänien, 100 Lei..3.50 


Schiffsfarten auf alle Lis 

nien. PBaßport-Applifatio- 

nen mit Permit3 werden 
unentgeltlich beforgt. 


Reichsbanknoten und 
Reichsanleihen augenblick⸗ 
lich an Hand. 


1.90 


erhält, | nahmen ihm $4 ab, zivangen ihn aus: 
äufteigen und fuhren dann in feinem 
Kraftiwagen davon. 


Anſcheinend alte Bekannte. 


feine beiondere Anmweifung , 2 : “ : 
Im Overland Hotel Schmucſachen im die Verantwortung dafür überneh⸗ Sgiffetrümmee —————— das ENT 
Berte von $10,000 gefunden. Imen, Wräfident Wilfon von der Gje.; den. Der Dampfer „Mercian“ lief | Pryftalsfi leitete, gab der Zeuge ät, 


ıneigtheit feiner Negierung zur An- 


Hafen, das Dubend en 2.50 3.00 
Nindfleuch Gugericiet.) 
Pfund Plund 


—R 
Nr. 2, 28 Te: 


Gehilfen, verleht, al ein Kraftwa- 
gen, in dem fie fich befanden, gegen 
| einen der Pfeiler ver Eifenbahnüber- 


Jos.Aschkardibo, 


teyen, Sr. 1,400; hier, mit Feuer im Raum und mit /pak ein im April 1918 eingereichtes 


Pie, 2. 306; Mi 
Sleunds, Nr. 2, 2086, M 
„Chuds* Str, 1, 1865 vn. 2, 12 N 
„Riates* Nr. 1, 14: Ne 2, 106 


Frifches Obſt. 


BUCH 
Ir. 246; 


9 
"iL, 
r 


1, 
1, 
1, 


tepfel — in Bäff 
FJonathansß „u... 
Nome Beaufich 
Northern Spp. 48. 


Snow 
Subbarbfo; 
VAGUCE „nensnnnsesunennnse 
Witte GAP3. oroossonnnnnnese 
Rings —— 
Golden Fufletts...... 
Weſtlige, in Ailen — 

Vnatbans ......... 

— onosenrnamenn 
A 
Beeren. 
Wrelbeldcceren, Cope Cop, 
na f e 
Tealnüffe, fhiwarze, P 
Sicord. das Pfunb. ....... 


1 
Südfrüchte. 
Apfelſinen, Caliſornia Nabels 5 
do. Slortida. die Kiſte. ..... 2.50 
Zitronen, SFloride, die Kiſte. 4.00 
Brapefruit, Die Atfte.......... 2.50 


Srifhes Gemüf 


Alligator-Birnen, Cafe 
Urtfhoun, Trommel 
Alum.nlohl, Erate 
Eierptlangen, Eralt 2 
Gurfen. Kifte 2 Dubend...... 2.7 
Narotien, Das Fab. .......... 

„ Dee Eßd.....s0000000n0 
Mnoblaudb, das Punduserece 
Rraut, der Ead.. .....4 
Sheerrettig, 12 Wurzeln 
Baltinglen, die Slilte-uuuooeeee 
DBfeffer, rate 
hererfilte, Ba& Kuh. ........... 

ilge, Ninnelota, Ehadiel.,.. 0. 
Mabieshen bieſige, Dod. Bol. 
NRofenlobl, Ileine Trommel.... 
Rüben, biefige, 100 Bündel... 1.: 
ech —— 

6 — 

Zeſtuser. Cale 

En Das 

bdas 
Siattfalat, gcoße 


U nonnen 


— 
ar 
Dub vu 


fun 
IMND.... 


50 
r 


7710.00 


....... 


sur. 
nat ter nee 


Hunsen anne. 


von ungefähr $10,000, di Mon: |... 
ungefähr $10,000, die am Moı richtigen, 


| 


Weitere Schmudfaden im Werte 


tag aus dem Laden von Harry Klein, 
Nr. 122 DW. Madifon Straße, geftoh- 
len wurden, find geıtern von ber Po- 
lizei wiebererlangt worden, und mar 
im DOverland Hotel, Nr. 231 D. 31. 
Straße. Sie befanden fih im Be- 
fig von „Hot Time“ Lieberman, mel: 
cher jpäter aeftand, dab er den Reit 
Ifeines Anteils an der Beute an Ben 
Malfchefsti, der Fich Ichon in Haft 
befindet, vertaufte. Malichefäti er- 
tärt, er habe nicht3 mit dem leber- 
fall felber zu tum gebabt, befannte 
fi aber der Hehlerei ſchuldig. 
— eo... 
PBräfivest Wilſon. 
Unternimmt bie erften Gehveriude. 


Mafhington, 13. Dez. 
Wilfon ift jet aeftattet worden, in 
feinem Zimmer und dem Hauäflur 
aufs. und abzugeben, Fünbigte_jein 
| Leibarzt Dr. Grayfon heute an, Wie 
|er Binzufügte, zieht fich ber Präfibent 
'felbft an und geht mit einem Gtod 
ohne weitere Unterſtützung. 

— —t —— e e U — 
Für die Binnenſeeſtaaten 
ſtellt die nationale Wetterwarte für 
nächſte Woche kaltes und klares 
Wetter, örtlichei Schneefall in 
Nähe der Seen, in Ausſicht. 

— Vier bejahrte Armenhäusler 
ſind in Kalamazoo, Mich., heute nad) 
dem Genuß vergifteter Lebensmittel 
geftorben und amei liegen im Gter- 
ben, Die Unterfuchung ift im Gange. 


i 


| 


Präftdent | 


Schnee und Eiß bebedt, aeftern ein. 
Der Dampfer „Kingsley* ift auf 
ber Fahrt von Montreal nad Hali: 
far geitern an der Einfahrt zum Ha= 
fen WbiteHead aufaelaufen. Dampfer 


Inahme von Vorbehalten zu benad- 


um fi nicht dem Vor— 
|wurf auszujchen, daß er fi in un⸗ 
Igehöriger Meife in die inneren An- 


‚gelegenheiten ber Vereinigten Skaa-| [hen hen Dzean mac) hilfsbebücftis 
ten einmischt. gen Schiffen ab. 
| Die große Konferens | Bofton, 13. Der. Eine unten: 
| Ter Amerifanifchen rbeiterfonfödera- | bepefche meldet nach Hier, daß der 
| tion beginnt heute, |Dampfer „Meffina“, 4271 er 
| Mafhingten, 13. Dez. Die von |der am 5. Dezember von St. John, 
den Bude ber Umerktanifchen Ar: | N. B., nad Antwerpen abgefahren 
| Beitertonföberation einberufene Kon | ift, 430 Meilen von ber KRüfte un 
|ferenz wird heute eröffnet, um über Neufundland in fintendem Zuftande 
die aroßen Probleme zu beraten, fei, Bool⸗ nötig habe und rettungs— 
melche die aefamte Arbeiterfchaft des | [03 derloren fei. 
Landes befchäftigen. Auch bie —* — 
großen Brüderſchaften der Eiſenbah— —— Si. —— Sofpial * 
ner haben Vertreter entſandt, was Soanfton liegt die 7ljährige Witie 
bizher noch nicht vorgelommen ift. | Mary Brown, Nr. 1516 Ordarb 
Die an- bie Farmerbereinigungen | Str, mit gebrodhenem Schädel in 
ergangenen Einladungen zur Beteis | pevenflichemZuftande darnieder, nach 
ligung find zumeiit ablehnend beant⸗ dem fie geftern im Haufe von rau 
wortet iporden, nur eine Vereinigung | 5, Mofen, Nr. 1431 Fargo Avenue, 
hat fie angenommen. Da die Anteils | no fie im Haushalt beichäftigt war, 
nahme diefer Bevölferungsflaffe anıpie vom erften Gtod in den Keller 
den Beratungen für bringenb ers | pinabführende Treppe herunteritürzte, 
wünſcht angefehen wird, fo fol ein, —— 
meiterer Verfuch gemacht werben, um | 2ert Amt nieder. 
die Vereinigungen zur Entjendung| Frl, Nelie Garlin, die einzige 
von Delegaten zu veranlaflen. Frau, die das Amt eines Hilfsſtaats⸗ 
Wahrſcheinlich wird zunächſt über anwaltes in Coot Countyh bekleidet, 
die im Kongreß ſchwebenden Vorla⸗ iſt von ihrem Vorgeſetzten, Staats⸗ 
gen gegen die Berechtigung zum anwalt Hoyne, um ihre Reſignation 
Streifen und über den Eifenarbeiter= [ersucht worden, Sie wirb diefe am 
ftrei verhandelt werben. 1. Nanuar einreichen und fich danır, 
u“ sie fagte, der Pflege —* lran⸗ 


Leſet die Sonntagpeit” —— — — 
— X R . 


1 
I 
ı 


* 


Indventarverzeichnis des Waterman⸗ 
ſchen Nachlaſſes zeigt, daß Hudſon 
dem Richter *08,600 ſchuldet. Hud⸗ 
fon habe Schuldfcheine für das ge: 
Itehene Geld auägeftellt, bie erjt im 
Sahre 1925 fällig merben, fagte 
Polled. Den Wert ber Schuldſcheine 
erachte er als ſehr fragwürdig. 
lee — 


Gibt nicht nach. 


Beharrt auf ſeinem Geſuch, dem Krimi⸗ 
nalgericht mehr Richter zu überweiſen. 


Oberrichter Crowe vom Krimi— 
nalgericht hat die ihm zugegan— 
gene Zuſchrift der Kreis- und Supe— 
riorrichter beantwortet, die ſein Ge. 
uch, dem Kriminalgerichte weitere 
Richter zu überweifen, abſchlä— 
gig befdieden. Er teilte den Rich⸗ 
tern mit, er habe, ehe er ſich an fie 
gewandt, Rückſprache mit Staatsan— 
walt Hoyne, Sheriff Peters und 
Gerichtsſchreiber Parker genommen 
und von allen die Verſicherung er— 
halten, daß ſie ſehr wohl im Stande 
ſeien, die nötigen Halfsſtaatsan. 
wälte, Hilfsſheriffs und Gerichts— 
ſchreiber zu beſchaffen. Mangel an 
Gehilfen war einer der Hauptgrün— 
de, weshalb die Kreis- und, Supe— 
riorrichter es ablehnten, mehr Rich— 
ter nach dem Kriminalgericht zu 
ſchicken. 


In der Haupiwache befinden ſich 
zwei gefährliche Burſchen, der 22— 
jährige Bernard O'Brien, Nr. 2622 
D. Volt Str., unb der 19:jähr. Da= 
intel Walfh, Nr. 433 W. Harrifon 
Straße, unter dem Verbadht in Haft, 
eine ganze Anzahl Ueberfälle und 
fonftige Verbrechen auf dem Gemiffen 
au haben, Beide murden, wie c3 heißt, 
bereitö von dem im Xrainter Hotel, 
Nr. 407 Dalmood Blod. mohnhaften 
Paul Batt, als die Burfchen iben- 
tifiziert, melde ihn am 21. Nobem= 
ber an ger Ede von Dafmood Blvd. 
und Grand Blpd, um eine Diamant: 
nadel im Werte von $300 und $400 
in bar beraubten. Die Gefangenen 
find angeblich derBolizet qut befannt, 
MWalfh murde vor brei Jahren bei- 
na von Deteltivfapitän Moonen, 
al3 er biefem entmifchen mollte, er: 
ſchoſſen. 


Unſchuldiger getroffen. 


Andrew Dobec hatte nichts mit dem 
Naubüberfall zu tun. 

Polizeikapitän Patrick J. Gallery 
von der Bezirkswache an Marquette 
Road machtte geſtern belannt, daß der 
22jährige Andrew Dobec, Nr. 1556 
S. Sawyer Ave., welcher am 4. De— 
zember unter dem Verdacht, an einem 
Raubüberfall beteiligt geweſen zu 
ſein, von einem Poliziſten angeſchoſ⸗ 
ſen wurde, nichts mit der Raubtat zu 
tun gehabt habe. Die Unterſuchung 
hat vielmehr ergeben, daß er ſich eines 


außgezeichneten Rufes erfreut, 


*” Mer fein Grundeigentum ver 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
Zweck durd eine Aleine Anaeine in 
der „Abendpaft“ — 


— — —— --— 
Zuchthaus für Lebensgeit. 


Neger, die während der Rafſenkämpfe 
einen Mord verübten, müſſen büßen. 


führung fuhr. Die Verletzten wur—⸗ 
den nach dem St. Lukas Hoſpital ge— 
bracht, wo ihr Zuſtand für nicht le— 
Richter Sabath ſandte heute zwei 
jugendliche Neger, die im vergange— 
nen Sommer an den Raſſenkämpfen 
beteiligt waren, auf Lebenszeit ins 
Zuchthaus, nachdem ein von ihrem 
Verteidiger geſtellter Antrag um Be— 
willigung eines neuen Prozeſſes ab— 
ſchlägig beſchieden worden war. Wal— 
ter Colvin und Charles Johnſon, ſo 
heißen die beiden Verurteilten, wur— 
den vor mehreren Wochen von Ge— 
ſchworenen ſchuldig befunden, am 
28. Juli an State und 36. Straße 
Morris Lazzaroni, einen italienifchen 
Haufierer, erftochen zu haben. CE ift 
bies bas erfte Mal, daß in Verbin» 
dung mit den Raffenfämpfen progzef* 
fierte Perfonen zu lebenslänglicher 
Zuhthausftrafe verurteilt wurben, 
Ebenfalls an die Raffentämpfe er- 
innert ein Prozeh, der vor Wichter 
SCrome geführt wird. Nohn Wafh- 
inaton und William Pomell haben 
fi auf die Anklage zu verantworten, 
am 30. Sult den Verjiherungsagen- 
ten George 2. Wiltinfon erhoffen 
* haben, als er das Haus Nr. 3825 
hodes Ave. verließ. 


bensgefährlich gehalten wird. 
Leſet die „Sountagpoſt“. 


— — — ——— —— —— — —— — 
—r — — — — — — — —— — ——— ——— — 


7165 West North Ave,, 


Ede Halited, eine Treppe bo, Tele⸗ 
pdon Lincoln 6161, 


Offen 6i3 8 Uhr abends und Conatags 
bi8 mittag. 


ir 


taufen, dba wir ® —* 
btauchen. .. 

Ferner verfaufen tote 
ein pradtvolles Leber 
Parlor Eet, wert $175, 
und Nugs “ 


genen Dre 
TS 

Liberty Bonds in Zablung genommen, 3 
Western Fumiture Storage 


2810 W. Harrison $tr., Chicago, Ill. 
Offen bon 9 biß 9 obba,, 
— Sea 


E.Strassburger, Optiker, 





Su 


e REEL ENOT TEEN R 


(Doppelte Stunps 


jeden Tag ausgegeben, 
‚von jest bi8 Weihnad)- 
ten. E3 lohnt fi der 
Mühe, Klein Bros. 
Stamps aufzuheben! 


Navajo, 

8 Farben, 
Blumenmufter, 
Plaids, 
ſchöne 
gemuſterte 
Effekte. 


Baderoben 


— — — 


Von Montag, den 
15. Dezember, an be- 
ginnend, iſt unſer La— 
den wie gewöhnlich 
offen von 8:30 vor- 
mittags bis um 5:30 
abends, 


halhen Preiſe 
Farben 


Blau und 
weiß. 
Lavendelfarbig 
und weiß. 
Grau, roſa und 
weiß. 
Kombinatio⸗ 
nen von farbi— 
gen Plaids. 


Die zu dieſen Preiſen nicht wieder zu haben ſein werden 
Es iſt das Ueberſchußlager des Fabrikanten, der die berühmten „Beacon“ Baderoben herſtellt. Es befinden ſich 


1,100 in der Partie, alles wundervolle Werte, markiert zu ungefähr 


Werte $8 


3.98 


der Hälfte 

Dedt Euren Winterbedarf, indem Ihr Euch diefen Berfauf zunute Werte $12 
macht. Bejorgt Eure Einfäufe bei Zeiten — ein großer Andrang von 
Käufern ift unvermeidlich). 


der regulären + Wholefalekoiten. 


9.98 


vv eihnachts-Bargains 


Fiir Kinder 


Grader Jad, je mehr Ahr 


Leit, Defto mehr wollt Ihr — | 


ipeziell 2 Rafete für 


Ic 


Zr Goldgefülte Armbänder 
für Kinder — gras 
viert oder einfach, jede8 ..... 
Eammet-Anzüge für Knaben, aus 
feinem Sammet, in braun, Maroon, 
Hau oder grün; Größen 214 
bis 7; zu 
Dreiviertel wollegemifchte Eiwcater 


Goats für Knaben und Jünglinge — |; 


fanch kombinierte Farben— 
$7.00 Werte, zu 
CowboyAnzüge 

Khaki Cowboy Anzüge; Hemd, Cotv- 
boy Hut, Gürtel, Revolver und Lajjo; 
bollitändige Ausftattung — 
zu nur 

Belaftic nerippte Union Euits für 
Kinder — Cream farbig oder grau ge= 
mifcht; hoher Hals und lange 1 3 5 
Aermel; $1.68 wert, gu .... 8e 


- 


1.00 ° 


1.98 


Tr Damen 


| Elgin Armband Uhr für | 
Samen — 20 Kahre Ga: | 
| } rantie — fpeziell 


| gu nur $21 | 


| Envelope Chemiſes für 
Damen; aus Crepe deChine 
| nur in fleiichfarbig. Mit | 
| Cpiten und Band bes 

liebt. Markiert zu 

| Cammet Handtaichen; fchwarz und 
farbig, mit Seide gefüttert; Novelty 


Silber-Geſtell — ſpeziell 3 98 | 


| Filz Juliet Haus-Stippers für Da- | 
|men; mit Belz oder Band bejegt; bei 
| Hand gewendete Lederjohlen; verichies 


ee alle Größen; 1.69 | 
4.85 


Seidene Georgette Waiſts, 

zu nur | 
| : * 

BGochfeine ſeid. Georgettes; handbe⸗ | 
| ftict und Beaded, runder Hals, Matro= | 


| jentragen, Größen 86 bis 4 85 | 
. 


| zu 46, zu 


— — 


Für Männer 


J Franz. Mabras Hemden 
für Männer — 20 gute Faj- 
jons mit gefalteten Mans 
Ichetten gemadht; $3.50 wert, 


in Holly Echaditel, 2 35 


j , Märnner-Halstüher- Mus 
iter Partie; grau, weiß und fancth 
Farben, ſeide gefranſte Streifen oder 
geblümte Faſſons — 


Nafier un Nideljilber, veritells 
barer Spiegel; Cup und Bin- 
jel, $3.75 wert, zu 2.39 
Weihe Cambrie Taichentüher für 
Männer; Nnitialed und hohlgeläumter 
Border; Schachtel mit 6, 
$1.50 mert, zu 
100 neue Weihnachts-Baderoben — 
—* u) En zu ges 
nacht, neue Novelty Fafionsg, 
— —— 9.50 
Tabak 
Tuzedo Rauchtabak, 1 Pfund 
Glas Weihnachts Jar, zu... 1.05 
Prinz Lieschen 
Es gibt ein wahres und ſehr ern⸗ 


Wenvpoſt, Chieago, Samötag, den 13. Degemper 1919, 


verfchaffte, und füllte fich damit ihren 
Kopf mit ganz törichten und verfehr- 
ten. Gedanten an. Wovon nun ihr 
Herz voll war, davon ging ihr Mund 
unaufhörlih über. Wenn Lieschen 


zu ihr fam, fo fchmeichelte fie ihr und 
miederholte fort und fort: „Du fünn: 
teft und müßteft eigentlich nach bei: 


I 


der Seele mehe, dak du fo grobe und 
niedrige Wrbeiten verrichten mußt. 
Dein Vater weiß gar nicht, was er 
für einen Scag in feinem Haufe hat. 
Wenn du nur hinaus fönnteft in die 
Welt, da würde man dich mit ganz 
andern Augen anfehen und in ganz 
anderer Weife behandeln. Nun, ich 
hoffe e& doch noch zu erleben, daß du 
die Stellung einnimmit, die dir bon 
Rechts wegen gebührt.“ 

Soldye Reden gefielen und fehmei: 
helten dem eitlen Mädchen gar fehr. 
Sie blidte dann um fo häufiger und 
lieber in ihren Spiegel und fagte ji) 
in der Gtille, daß ihre liebe Tante 
Recht Hätte, und daß ihr ftrenger 
Vater fie niht nah Gebühr zu 
Thägen und zu behandeln müßte. 
Sie wurde dadurch immer unzufrie- 
bener und mürrifcher. Die hüuß- 
lihen Arbeiten, die ihr oblagen, ver= 
richtete fie nur aus Zwang und mit 
Midermillen. Und ber Gedante, ber 
jie bi Zage wie bei Nadıt beicyäf- 
tigte, war und blieb: Hinaus in bie 
meite, Schöne Welt! Dort nur ift ber 
Boden, wo ich gedeihen, und mo mein 
Glück erblühen kann. 

„Wenn ich nur ein Mann wäre,“ 
ſo ſagte das Mädchen manchmal zu 
ihrer Tante, „dann ließe ich meinen 
grämlichen Vater, dem ich doch nichts 
mehr zu Gefallen machen kann, ſitzen 
und wanderte hinaus in die Welt, ſo 
weit mich meine Füße tragen.“ 

„Und in männlicher Kleidung wür— 
deſt du noch einmal ſo hübſch und 


Neuigkeiten des Tages erzählte. 

Die beiden Freunde ſitzen eines 
| Tage mieder bei einer Yylafche Wein 
ganz gemädlih und gemütlich beis 
fammen. Da beginnt der Amtmann 
mit einem Male: „Wifien denn der 
Herr Obertifchmeifter Schon ‚daß un« 
ſer allergnädigfier Kurfürft und Kö 
nig fi" mit dem Slurprinzen, was 
man fo fagt, veruneinıgi haben?” 

„Was fagen Sie da?“ fragte ber 
Herr von Günther ganz erfchroden. 

„a, ja, e& ift ganz gewiß wahr,“ 
fahrt der Amtmann fort, „ich habe 
ed aus zuverläffiger Quelle ' erfah- 

„Aber das ift ja ganz entfeglich!* 
ruft der Oberfifchmeifter und fchlägt 
erfchroden feine beiden Hände zus 
fammen. 

„Das fage ich auch,“ werficherte der 
Amtmann und machte dazu ein recht 
mwehmütiges Geficht, 

„Wiffen Sie denn nichts Näheres 
über diefe Sache?“ fragt ber Herr 
bon Günther meiter. 

„Leider nein!” ift die Antwort. 
„sch weiß nur foviel, daß der Kur: 
prinz ganz mutterfeelenallein in uns 
ferm ſchönen Sachſenlande umher: 


wandern joll. Er ijt fchlic&t und ein= | he 


fach gekleidet und gibt fich für einen 
Magifter oder Kandidaten aus. Da: 
bei aber will er ganz genau fehen, 
wie e3 in dem Lande fteht, und bie 
Beamten feinesBaterz gründlich tens 
nen lernen.’ E3 ift fehr leicht mög» 
ih, daß er auch in unfer Städtchen 
und hierher auf dad Schloß fommt. 
Da märe ed denn ganz gut, wenn 
wir borher überlegten und müßten, 
j wie mir una in foldem Falle zu be- 
nehmen hätten.” 

Das war Waffer auf die Mühle 
des alten Oberfiſchmeiſters. Es 
Thoffen fogleich glänzende Gedanten 
und Hoffnungen durch feinen Kopf. 
Menn der Kurprinz nach Auguſtus— 
burg füme und e3 ihm dann gelänge, 


ſtattlich ausſehen,“ beteuerte dann die ſeine Gunſt und ſein Vertrauen zu 
alte Tante. „Ich glaube, ein Prinz gewinnen, ſo war ſein Glück gemacht. 
könnte nicht ſchöner ſein und ſi 
nicht feiner benehmen. 
ſchlimm ſein, wenn es dir draußen den kurfürſtlichen Hof berufen und 
nicht gefallen und glücken ſollte.“ tonnte ſeine alten Tage dort in Ehre 
Allmählich ſetzte ſich nun in dem und Freude genießen. Beide Freunde 
Kopfe des achtzehnjährigen Mädchens ſtimmten darin mit einander überein, 
der Gedanke feſt, ſich als Mann zu daß man allerdings ſich ſo anſtellen 
verkleiden und hinauszuwandern in müſſe, als ob man den Prinzen nicht 
die Welt, wo es ihr nach den Worten kenne, daß man ihm aber doch einen 
der Tante und nach ihrer eigenen glänzenden Empfang bereiten und 
Ueberzeugung gar nicht fehlen konnte. alle nur möglichen Ehren erweiſen 
Ihr Vater beſaß einen ſchwarzen wolle. 
Anzug, den er fi) in früheren, bej| Der Amtmann hatte freilich in fei- 
feren Zeiten angefchafft und bisher /ner Erzählung manches gefagt, mas 
erhalten hatte. Dieje Kleider wurben!|er fich felbft eingebildet, oder was fo: 
nur am Sonntage gebraudht und 


id Er murde dann vielleicht aus feiner 


Das müßte Tongmweiligen Stellung hinweg an! 


| 
| 


genannte gute freunde, bie fich mit b.id für den törichten alten Herrn 


47% 
‘ . 


t 


ia 8 


weiß 
fann 


„Ich 


und 
Da ließ 


wortete ſchmunzelnd: 
alles, gnädiger Herr, 
ſchweigen wie das Grab.“ 
es ſich denn das leichtſinnige Mäd— 
chen endlich gefallen. Ihr kam es 
nur darauf an, ſich einen luſtigen 
Spaß zu machen und ſich einige ver— 
gnügte und fröhliche Tage zu berei— 
ten. Darum ging fie ganz bereitmil- 
lig auf die Gedanten ihres Wirtes 
ein und fagte zu ihm: 
wirklich einige Zeit bei Ihnen bleiben 
fol, fo müffen Sie e3 mir verfpres 


E — 
chen, über meine Perſon und über|: 


tiefſte 
ſchweigen zu beobachten.“ 
Herr von Günther war ganz glück— 
lich, als er dieſe Worte hörte, und 
verſprach alles, was ſein hoher Gaſt 
von ihm verlangte. Lieschen wurde 
von ihm zur Tafel geführt, die mit 
den auserleſenſten Speiſen und Ge— 
tränken bedeckt war. Sie ließ es ſich 


meinen Stand das Still⸗ 


köſtlich ſchmecken und ging ſodann in " 


zendfie und behaglichite eingerichtet 
war. Hier verfant fie bald in einen 


tiefen und fanften Schlummer, wäh: | ® 


rend der törichte Oberfifchmeifter fich 
unrubig auf feinem Lager hin und 
rt wälzte. Er fam vor lauter Glüd 
und Hoffnung gar nitht zur Ruhe, 
und die Pläne, wie er von einer Stufe 
ber Ehre zu der andern fteigen mollte, 
befhäftigten und verfolgten ihn 
felbft in feinen Träumen. 

Am andern Morgen erfchien Prinz 


Lieschen heiter und fröhlich an dem |t 


Hrüchftücstifche, mo ihr höflicher und 
liebensivürbiger Wirt fie wieder mit 
eigener Hand bediente. E3 war alles, 
wie am Abend vorher, glänzend ein= 
gerichtet und fchmedte vortrefflich. 
Uber der Herr Oberfifchmeifter nahm 
do daran Anftoß, daß der Prinz, 
mie er nun am Tage deutlich fah, in 
einer ziemlich abgetragenen und fa= 
benf&einigen Kleidung einher ging. 
Er erlaubte fich deshalb, feinem ho— 
ben Gafte darüber fehr befcheidene 
Vorftellungen zu machen. Das leicht: 
finnige Mädchen machte fich jegt aud) 
wieder fein Gemiffen daraus, diefen 


Umftand zu ihrem Vorteil zu bes: 


ihr Schlafgemad, das aufs glän— 
nußen. Gie antwortete: „Sie ha= 
ben volllommen Recht, Herr Ober: 
fifchmeifter, und ich habe mir dies 
Ihon allein gefagt. Xch war aber 
ber Meinung, daß ich gerade in fols 
her Kleidung leichter unerkannt blei- 
unterwegs ziemlich leer gemorben, 
und ich wollte mich feinem Menfchen 
amvertrauen, um meinen Gtand 
nisht zu verraten.” 

Seht war dr iglichſte Augen— 


„Wenn ich) > 


ben fönnte. Zudem ift meine 5 


hingen font müßig in einem Schran- 


ihm einen Spaß maden mollten, ihm gelommen. Wenn er ben Prinzen 


fte8 Sprichivort, da3 lautet: „Hoch 
mut fommt vor dem Fall“. 
Hochmut fommt vor dem Fall! — 
Diefe ernfte Wahrheit wird aud 
durch folgende Gefchichte beftätigt, Dir 


Schiftskarten -Agentuı 
Geldjendungen 


Geldiendungen 
nah Deutfhland 


te. — Lieöchen nahm fie in einer ftil- 
len Stunde, mo fie feine Störung 


nem Auzfehen das erite Mädchen hier 

in der Stadt und.in der ganzen Um: 

gegend fein. E3 tut mir darum in 
| 


hervor und zog fie einmal zur Probe 
an. Da fie ihrem Bater an Geftalt 


eingerebet hatten. 


Dennoh aber;zu feiner. Schuldner macen tonnte, | 


mar e3 wirklich ber Tall, daß ein fol= ‚jo hatte er !hn durch das Band ber 


Munde verbreitete, 


Beutfdland, Gefterreid, 
nachganz Angarn, Jugo- 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Zelegraphiſche Geldſendungen. 
Notariats-Kanzlei. 


Boftanfträge Dun. yünkiig andge 


A. Schlesingr 


644 North Avenue 


CHICAGO ILL. 
Tel. Lincoln 359. 


Offen jeden Abend biö 9 Uhr unb 
Sonntag bid mittag. 


Senden Sie Dur uns Ihre 


Weihnachts⸗ 


Geldſendungen 


nach Deutſchland. Deutjch ⸗ Deſterreich. Caechs⸗ 
ſflovatia, Jugoſlavia, Ungarn, Poland, 
AMNumänien und Italien. 


Schiffsferten 


über atle Ltiniew 
Wir faufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER & CO. 


(Im Geläätt feit 1908.) 
619 W. North Ave. Teı. Tiverich 8287. 
5107 ©. Albland Ave, Tel. Blvd. 6570. 


Offen 8—8, Eonntaga 9—12. 
dagx*® 


Berlonen, weile wünihen nad 


Denutichland 


sw geben, offerieren wir unfere Einritungen, 
um ibnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle nowendigen Dokumente zu beſorgen, 
die ſie inſtand ſeßen, mit einem Mindeftmaß 
von Unbequemlichleit und Zeitverluſt zu reifen. 
Bu Beſprechungen eingeladen, bet denen voll» 
Hlänbige Auslunft erteilt wird. 


Transatlantie Transportation Co., Inc. 


1646 LARRABEE STR. 
Zei. Diverien 2567, 


Mir offerieren beutihe Mark au fehr nic» 
drigen Breifen, was fie au einer wünichens 
werten Geldanlage madt. Wir überweilen Geld 
nach Denti.-Deiterreih, Ungarn, Gzeho-Cio- 
salin, Juga-Stavien, Aumänien u. der Schweiz. 


b310* 


Wegen raſcher, gewiſſenhafter und 
koulanter Erledigung von 
Geldſendungen nach 
Dentſchland 
und allen mitiıgen Geldangelegen- 

heiten wend. man ſich an 
Das alte deutſche Bankhaus. AII 
WOLLERsScKUCHK & CL 


Bankgeschaeft 
8 108 LaSalle St., Ecke Monros 
ER 


DIE 


Defterreid 
10,000 Sironen ...... 85.00 
Ingo-Slhlawien 
12,000 Kronen ..... 130.00 


Schitffs’arten 
Liberty Bonds. 


Joseph Stein Co. 


552 3. Morth Avc. Sur 
Ede Zarrabce Strafe. 


0311,13,14,16,20,21 


Raull Marß 


957 kaufen eine Option für 10,000 
VI Mark, giltig für 9 Monate 


Känfer mögen auf Option » Plan zu 
irgend einer Zeit faufen. 
Moögliche Profite des genenwärtinen 
Option .Preiſes über 51800. Schreibt für 

volle Einzelheiten. 


Charles E. Van Riper, 


Foreign Erhange Tevartntent, 
Mitalied der Confolidated Etod Exrhange 


50 Broad Str., New York City. 


b312,13,15,17 


Weihnachts⸗ 


Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Erbſchaſten .. Volmahhten. 


K. W. KEMPF 


. 
zel.; Main 4491. 120 N. La Ealle ir, 
Dfien 9-6 Eonntagd 9—12. 
Sammondb Brandı: 

842 Hohman Strasse, 


fi gegen das Ende des 17. Sahr- 
hunderts mirflih zugetragen hat. 
In dem Schönen Lande Sadjfen, nicht 
meit von der Stadt Penig, liegt an 
der fogenannten Zmidauer Mulde 
ba3 Heine Städtchen Lunzenau. Es 
zählt etliche Taufend Einwohner und 
ift ein betriebfamer und fleißiger Ort. 
Hier wohnte zu jener Zeit ein armer 
Weber, namens Apitfdh. Er war eir 
ftiller, arbeitfamer und braver Mann, 
ber bei feinen Nachbarn beliebt war 
und bon allen, bie ihn kannten, ho 
geachtet wurde. Der Mann Hatte 
früher viele Gefellen in feinem Ges 
Ichäfte gehabt und fich eines blühen 
den Mohlftandes erfreut. Durch die 
Ungunft der Zeiten, fomwie burd) 
Krankheiten in feinem Haufe und al- 
lerhand Unalüd3fälle war der madere 
Mann allmählic) immer mehr zurüd- 
gefommen. Er arbeitete vom frühen 
Morgen biß zum fpäten Abend treu 
und fleißig. Er hielt au das Me- 
nige, was er verdiente, mit großer 
Sparfamteit zufammen. Man fah 
ihn niemal3 in dem Wirtähaufe, daß 
er etwa bei Spiel und Trant feine 
Zeit verbracht und fein Geld vertan 
|hätte. Er blieb ftill und ordentlich 
|daheim, und feine einzige Erholung 
| war ein Spaziergang, ben er fi am 
lieben Sonntage in Gottes fchöner 
und freier Natur geftattetee Der 
Mann war auch gottesfürchtig. Aber 
trog alledem fam er auf feinen grü= 


nen Zmeig. 

Meifter Apitfh mar bei alledem 
ein zufriedener Mann und ließ fi 
an dem genügen, was ihm fein Gott 
befherte. Darum war fein Ungeficht 
froh und Beiter, und fein Herz aller- 
mege fröhlich und guter Dinge, Nur 
Ein3 war e3, was den madern Mann 
oft mit Sorgen und Betrübnis er- 
füllte. Er hatte eine Tochter, na= 
mens Lieschen. Das war ein hübjche3 
Mädchen, fein und wohlgeitaltet von 
Ungeliht und in ihrer ganzen Hal= 
Itung. Aber fie mußte ba3 leider nur u 


gut u. bildete fi darauf nicht wenig | Meter (Narbe) tiefe Brunnen im | 


ein. E3 mar ihr bejter Zeitvertreib 
und ihre höchfte Freude, wenn fie fo 
por dem Spiegel jtehen und ihr hüd- 


und Größe glich, fo pahten fie ganz 
bortre;jlich, wenn nur ein klein we— 
nig daran verändert wurde. Das 
war dem eitlen Mädchen wie ein 
Fingerzeig, daß ihr Plan ohne jeg⸗ Er 
liches Bedenken ausgeführt werden herbei, 
konnte und ſollte. 

Meiſter Apitzſch mußte bald darauf ganzen Tag in glänzender Uniform 
für einige Tage nach der Stadt ümher und ſieht ſich faſt die Augen 


um den Prinzen auf das 


Annaberg verreiſen. Dies war feis | aus, ob der hohe Beluch nicht bald 


ner Tochter für ihre Pläne jehr er= ;tomme, unbefann die Stunde be3 er= 
wünſcht. Sie holt die Kleider aus Hofften Glüdes faum noch erwarten. 
dem Schranfe hervor und richtet fie:&So fitt er auch eine Tages in bem 
fich paffend zu. Ein Paar Stiefel; Schloßhofe und träumt eben davon, 
des Vaters, die ihm zu eng geworben, | mie er fi die Gunft des Prinzen ge- 
werden ebenfalls gefunden und ges minnen fann und will, Da tritt 
wählt. Won dem Gelde, das fie zur/unfer Lieschen herein, bie fi von 


bat, tauft fie fich eine Mühe. 
fhönen langen Haare fallen unter | 
dem Echnitt der Scheere. So ift denn | 
ber fhmude, ftatiliche üngling fer= mas Wornehmes in ihrem ganzen 
tig. Lieschen beſchließt, ſich für | Wefen, Sie zieht ihr Mühchen, um 
einen armen Schulfehrer auszugeben, | 


jung und hübſch, ſchlank geſtaltet 


| prächtigfte zu bewirten. Er läuft den 1500 Gulven in Gold gefüllt ıwar, 


bon dem Vater zu befürchten hatte, | ches Gerücht zu jener Zeit im Lande | Yankbarkeit feit an fich gebunden ! 
umberging und fi von Munde zu und ficher für fich gewonnen. 


Es 
konnte dann gar nicht fehlen, daß 


Der Oberfiſchmeiſter läßt alsbald fein hoher Gaft auf Mittel und %.ege 
die ſämtlichen Gemächer des fürſt- dachte, wie er feine Schuld bei ihm 
lichen Jagdfchloffes für den hohen pezahlen und fich gegen ihn erfennt- 
Saft in Stand fegen und einrichten. | ich beweifen wollte. Er eilte darum 
‚Ihafft alle möglichen Vorräte sofort auf Sein Zimmer und holte 


einen großen Geldbeutel, der mit 


ſtellte denſelben vor unjſer Lieschen 


J 


| 


bin und fagte: „Eure Hoheit ermweis 
fen mir eine große Freude, ment, 
Sie fih diefer kleinen und geringen 
Summe hulbreichit bedienen mollen. 
Gebraudhen und verwenden Sie bie- 


'felbe ganz nach Ihrem Gefallen! ch 
werde mich glüdlich fehäten, wenn 


Führung des Hauzhaltes empfangen | demSchlogverwalter einen Fehr; und, 
Ihre Neifepfennig erbitten will. Sie it; 
| 
und fauber gekleidet, und hat fo et=' 


den Oberfifchmeifter zu bearüßen | 


Sie ed mir geitatten, diefen Beutel 
recht bald wieder zu füllen.” Lieschen 
ſah aud) hierin nur den Anfang bed i 
glänzenden Glüdes, das bie törichte 
Iante daheim ihr vorgefpiegelt und 
ihr eigenes, verblendetesHerz ihr bor- 
gerebet hatte. Darum befann fie fich, 
feinenAugenblid, fondern nahm das | 


eine Gabe zu: Gelchent, melde ihr don ihrem 


der von ſeiner harten und ungerechten und ihn höflich um 
Gutsherrſchaft vertrieben worden ſei. 
Und nun verläßt ſie das kleine, filte | überzeugt, daß er niemand anders angeboten murde, nun aud mit 
——— Sie kümmert ſich nicht als den erwarteten und erſehnten Freuden an. 

um ben Schmerz, den fie damit ihrem | Prinzen vor ſich habe. Er ſpringt Auf dem Schloffe Auguftusberg 
treuen, waderen Water bereitet. Sie |von feinem Site auf, tommt mit bie |bıgann jeßt eine ganze Reife von 
wandert leichtfinnig und gottvergef> len tiefen Büclingen auf fie zu und glänzenden und glüdligen Tagen. 


fen hinaus in die weite Welt, mo nad) Der alte Oberfifchmeifter fonnte bie 


J 


| 


zusez | Tches Geficht, ihre ſchlanke Geftalt 


Veihnachtz⸗Geldſendungen 


Ver Poſt, per Kabel oder Checks auf erſte 
Vanlen unter voller Garantie, nach 


Deutichfand, Deflereich, Alngarn, 


Lithuania, Balızien, Polen u. anderen Ländern 


Schiff:farten für Trieit, 
mit Dampiern nad Jialien. 


Abfahrt am 23. und 24, Dezember. 
Eofortine Anmeldung drinaend notwendig 


Mark-Barknoten — Lib:rty Bonds 


Dedienung prompt, billig, unter Garantie, wie 
fon immer feit 25 Jahren, 


J. Ss. LOWITZ 


203 &o, Dearborn Etrahe, Ede Adams. 
Dffen 9-6; Sonntiand 10—12 Uhr vorm. 
Mittwoch und Eamätag 6—8 abend. 
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und ihren Kleiderftant mohlgefällig | willen, die man von dem Gipfel des 
\ Das gereichte | Berges genießt, noch immer bon den 
ihrem braben Vater oft zu großem | Reifenden gern und viel befucht, aber 
Verbruß und Kummer. Er ermahnte, | feine alte Herrlichkeit ift zum größ- 
er {halt er warnte feine eitle und|ten Zeile verfchtwunden. In der Zeit, 
pußfüchtige Tochter. Er hielt fie kurz |da unfere Gefchichte fpielt, mar es 
und ftreng, und ließ e3 au) an nad; |noch prächtig eingerichtet, weil Kur- 
brüdlien Strafen nicht fehlen. —|fürft Friedrich Auguft der Starke, 
Uber, es mar alle vergebens, ber der zugleich König von Polen war, 


betrachten konnte. 


eitle und hochmütige Sinn des hüb— 
ſchen Mädchens wurde dadurch nicht 
gebrochen. 

Das Unglück war, daß Lieschen 
ihre wadere, fromme Mutter ſchon 
ſehr frühzeitig durch den Tod verlo— 
ten hatte. Der ernite, firenge Vater 
fonnte bei dem beiten Willen ben 
ftillen, fanften Einfluß mütterlicher 
Liebe und Treue nicht erfegen. Dazu 
fam nod ein anderer beflagenswer- 
ter Umstand. Lieschen hatte in dem 
Städtchen eine Tante, die zugleid 
ihre Pate war. Die Alte lebte von 
ben befcheibenen, aber doch außtrei- 


gem Einkünften. ihred Vermögen?. ein Amtmann, der den alten Herrn 
i rag Romane, |jaft täglich befuchte und ihm babu 
bie fie aus einer 2eihbi het fich' die Zeit veririeh, daß er ihm 


ie laß ben 


a 
——— 
nu * 


ihrer törichten Meinung Glanz und | „Sch preife den Tag glüdlich, der mir 
Glüd in Fülle auf fie warten. 

Wie laffen fie eine Meile ziehen, 
um und unterdeffen nach einem an⸗ 
dern Manne umzuſehen, der in die- unterlänigſten Diener und über die— 
ſer Geſchichte ebenfalls eine ziemlich ſes Schloß, woSie allein zu befehlen 
traurige Rolle ſpielt. Nicht weit bon | 
der bedeutenden Fabrikſtadt Chemnitz 
liegt das Städtchen Schellenberg an |Ies nah Khren Wünfchen anzuorb- 
dem Berge gleichen Namens. Oben“ nen und einzurichten.” 
auf dem Gipfel Diefes Berges er= 
hebt ſich das prächtige Jagdſchloß 
Auguſtusburg. Es wurde in den 
Jahren 1568-72 von dem Kurfür— 
ſten Auguſt an Stelle der alten Burg 
Schellenberg erbaut, an welche noch 
die im Schloßgarten befindliche über 
500 Jahre alte Linde und der 190 


mes und Hohes hält. Aber 
ſtimmt ja prächtig mit den Erwar— 


und ſie läßt es ſich darum gern ge— 
fallen. Der Oberfiſchmeiſter führt 
ſeinen Gaſt in das Schloß hinein 
und ſtellt alle die glänzenden Ge— 
mächer zu ihren Dienſten. Er kann 
fich Hierbei nicht länger mehr zurüd- 
halten, fondern fagt ganz treuherzig: 
„sch habe Eure Hoheit fofort als un: 
fern anädigen Kurprinzen erlannt, 
menn Gie aud in noch fo unfcein- 
barer Geftalt und Kleidung auftre- 
ten. 
nun einmal bei dem beften Willen 
nicht verleugnen. Ich bitte darum 
untertäntgft, e3 fich bet mir gefallen 
zu laffen. Nehmen Euer Gnabeıt 
aus meinem Munde bie atıfrichtige 


Schloßhofe erinnern. Heute ift dies 
ſes Schloß der Sitz eines Juſtiz- und 
Rentamtes, ſowie einer Oberförſterei. 
Es wird um der ſchönen Ausſicht 


gern hierher kam, um in der wald— 
reichen Umgebung zu jagen. Als 
Verwalter dieſes Schloſſes war ein 
Herr von Günther eingeſetzt, der den 
feltfamen Titel Oberfiſchmeiſter Ihren treueſten, ſondern auch von 
führte, weil er zugleich die Fiſchereien heute ab zu Ihren glücklichſten Unter— 
des Kurfürften unter feiner Aufficht | tanen gehöre.“ 

hatte. Das mar ein alter, quimüs 
tiger, aber auch ziemlich befchräntter 
Herr, dem e3 hier in feiner Einfam= 
feit nicht allzu mohl gefiel, Jondern 
ber fi) von Herzen wieder nach bem 
furfürftlichen Hofe und dem glänzen- 
ben Leben an bemfelben zurüdfehnte, 
In dem Städten Schellenberg mar 


freilich anfänalich, biefe Ehre von fich 
abzumeifen, Aber, wa? fie au ſa— 
gen mochte, ed war alles vergeblich. 
Der alte Herr dachte bei fich felbit: 
Der Prinz will unerlannt bleiben 
ch und feinen hohen Stand verbergen. 
bie" Er lachelte darum jehr fein und ant⸗ 
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fpricht mit unterwürfiger Höflichteit: | 
| 


Herr, aeruhen Sie näher zu treten, | fchmweigen. 


und gebieten Sie ganz über SHren | jollte und mußte es wiſſe 


haben. E3 wirb mir eine hohe Ehre jund Würden belohnte. 
und eine herzinnige Treube fein, als 


Das junge Mädchen ift anfänglich feinen Freund, zur Mittagdtafel.!und meldeten, meldes Glüd dem pfindlichen Verwuis für feine Tora 
über diefe Worte nicht wenig erftaunt ‚Dann kamen die angefeheniten und; Oberfifchmeifter und der ganzen heit. Er verlor fein Amt und zog 
und betroffen. Sie merkt, daß bet ipornehmftengamilien des Städtchend | Umgegend durd) den Vefuch eines jo |fich ganz gebeugt und gebrochen auf 
alte Herr fie für etwas ehr Vorneh- |Schellenberg an die Reihe. Und end- 


das! 


| gegend. 


tungen und Hoffnungen, die ihr die follten das Glüd des alten Herrn be- 
alte Tante in den Kopf gefeht bat, mundern und feinen hohen Gajt zer- 


zendes Feit nach dem andern murbe 


Das fürftlihe Blut Täht Ni) | 
!jedem einzelnen feiner Gäfte unter ;horig zu unterfuchen und ernftlid) „1 pracht, 


hohe Ehre, die ihm nad) feiner Mei: 


biefe hohe Ehre bereitet. Gnäbdigfter Inung miberfahren mar, nicht ber= 


Die ganze Umgegend 
‚dal; der | 
Kurprinz bei ihm eingefehrt war und‘ 
dadurch feine Verdienfte nach Recht 
Es lag ihm | 
au daran, feinem hohen Gafte recht 
viel Unterhaltung und Freude zu be: | 
reiten. Er lud zuerft den Amtmann, ' 


Iih folgte der Udel der ganzen Um: 
Die eingeladenen Gälte 


ftreuen und unterhalten. Ein qlän- 
broben in tem Kaadfchloffe aefeiert. 


Tag für Tag rollten die Ntattlichen 
Kutfchen auf den Berg, und die Ges | 


imäder des Scloffes ftrahlten von Leute der Umgegend fidh durd) folche 
‚Pracht und Herrlichkeit, von Jubel Ehmindelei blenden 


und Freude. Lieschen, die jebt auf 
da3 feinfte gefleidet war, veritand e3 
recht mohl, ‚fich ebenfo würdevoll als 
freundlich zu benehmen. Der alte 
Oberfiſchmeiſter erzählte natürlich, 


dem Siegel der Verſchwiegenheit, daß 


ler ben Kurprinzen in feinem Haufe | 
'beherberge, daß der hohe Herr aber burg, um dad Tun und Treiben da- | fer harte und fehrwere Zucht für dus 


Verfiherung, dak ich nicht bloß zu| 


feinen Rang und Stand aus aemit- 
fen Grünten fo viel mie möglich 
verbergen wolle. 3 hatte fich, mie 
gefaat, diefe3 Gerücht durch irgend 


lihen Wirtes hörten. Die hübſche 
und flattlihe Erfcheinung bes jun- 
gen Mäbchend trug nicht wenia dazu 
bei, fte hierin zu beftärfen. Alle wa⸗ 
ren bon bem vornehmen und boch fo 
liebenawürbinen Wefen bes ver« 
meintlihen PBrinaen boch entaüdi 
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‚reden Betrug 


anderes. ald bak nun bie Xage dei |tannt unb bereut Kal 


Tatſachen über die deutſche Mark 
| und öfterreichijche Krone y 


“ Dentihe Mark, Aurs vor dem Krieg $24.00 per 100 

Dentiche Mark, Aurs nad) dem Krieg fo niedrig wie 2.10 per 100 
Defterr. Kronen, Kurs nad) dem Krieg fo niedrig wie 73 per 100 @ 
Kommt zu uns wenen den Feutiren niedriaften Preifen 5 
Habt Zhr Vertrauen in Dentjchlands oder in N 
Defterreichs Zufunft? — 

Wenn ſo, kaufen Sie deutſche Mark oder öfterreichiſche Kronen als Anlage. 
Wünſchen Sie bedürftigen Freunden oder Verwandten zu helfen? — 
Kaufen Sie deutſche Mark oder öſterreichiſche Kronen! 
Haben Sie irgend welche Verbindlichkeiten? Regelt ſie jetzt zu nied⸗ 
v 
s 
4 

Eine Staatsbank. 

Beſtände $3,000,000.00. 3% Binfen auf Erfparniffe. ) 
35. Strasse, Archer und Hoyne Ave, ® 
Telephon Meinten 1708, ⸗ 
Offen Montag und Freitag abends von 6 bis 8 Uhr. 


" 
N 
8 
® 
8 
P q 
a rigen Raten. Kaufen Eie deutfche Mark oder öfterreichifche Mronen 
Wir fenden direft durch Kabel oder per Boft durch 
8 


Jdie Deutiche Banf von Berlin, 
 Southwest Trust and Savings Bank 
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ſondoſa 


Helft Euren Berwandten und Treun: 
den in der alten Heimat. Bringt Eure 
: getragenen Kleider und Schuhe nad) der 
; Globe Export und Import Co. Diefelbe : 
‚Shit nady allen Ländern der Welt. Ga- 
 rantiert Ablieferung und verfidert di- 
„rekt von ihrer Chicago Office aus bis 
mm Bellimmungsort, zum vollen Wert. 
: Alle Größen Riften auf Lager. Keine | 
‚ Berechnung für Box, Derpaken u. |. w. 


he Globe Export & Import Co. 


3 Telephon: Superior 3012 
B28 N. Clark Str. Intorporiert Mordfeite Turnhalle, 


3 Dffices New York, Pittsburgh, Doungstown, Cleveland, Gineinnati, Detroit 


: daldidofafon® 


Reduzierte Raten 


für Heberfee-Sendungen von Hahrunas- 
mitteln, Kleidern, Schuhen etc. 


von unferm Lagerhaus bis zum Beflimmungsorl, 


$1.10 per 10 Pfund, mittel? Dampfer der 


-Holland America Line 


Ansländiihe Wedhjel und Tidets zu verkaufen. 


George Ingram Co. 
68 Hudson Str. Hoboken,N. J. 


tfafon 


Und wenn fich Lieschen wirklich ein Elüdes und der Ehre fommen mir 
mal etwas ungefhidt benahm, fo!den und müßten. Der fürftliche Wa= 
dachten fie in ihrem Herzen: „Das |gen und die militärifche Begleitung 
tut er blos, um feinen hohen Stand | waren dem törichten Manne nur der 
jo viel wie möglih zu verbergen. |unfang und gemilfermaßen das Un- 
Über wir willen, was wir davon zu |terpfand ded anzredienden Glanzes. 


bitten. Der alte Herr ift aber fofort | Wirte fo zuoorfommend und höflich halten haben, und lafjen uns dadurd) | Lieschen war anfänglid; freilich et= 


nicht täufigen.” Die Eingeladenen | mas beftürzt geivefen, aber ihr Leicht: 
aus der Stabt und ber ganzen Um: |finn hob fie balo über die erjte Ver— 
gegend gaben darauf zu Ehren de3 legenheit und Sorge hinweg, und fie 
hohen Gaftes wieder die glänzendften fuhr fröhlich und mohlgemut nach der 
delle. Die Kutfche des Oberfiſch-Fauptſtadt. 
meifter8 rollte bald nad; Schellen-| ls nun aber die beiden Gefange- 
berg, bald auf die adeligen Güter nen am andern Morgen vor dem ' 
und Schlöfjer rings umher. An als | Könige ftanden, da änderte fich ılles 
fen Orten und bei allen elten! mit einem Schlage. Kieschen mußte 
glänzte Prinz Lieschen, und ihr Lob | geitehen, wer fie eigentlich war, und 
twurde immer lauter und vollftimmis | welche bet.ügerifche Rolle fie gefpielt 
ger gepriejen. hatte. Jeht brua,en die Luftfchlöfier, 
E3 war natürlich, daß bie Nadj= |die der He“r von Gur..ger fi uns 
richt von dem, mas hier gefihah, nicht 'flugerweife gebaut hatte, zufammen 
fange verfchwiegen blieb. Bald flo: und taten einen archen Fall. Der 
gen hierhin und dorthin die Briefeiarme Mann erhielı einen fehr em= 


liebenswürdigen Prinzen wiberfahz | fein Gut zurüd, wo er nicht lange 
ten war. Endlich kam die Kunde | darauf in der Einfamteit und „tille 
davon auch nah der Hauptitabt |geftorben ift. 

Treöden und zu den Ohren des Kö-| Lieschen b.tte den Verfuh ges 
nigd. Auguft der Starte wußte reiht | „.ccht, alle Sı,uld von fich abzumwäl« 
gut, daß fein Sohn, der Kurprinz, | zen, und fi den Anfcein gegeben, 
fi) eben jegt am faiferlichen Hofe zu als od ihr die Rolle des Kurprinzen 
Mien befand. ES war ihm anfangs nur dunh den Oberfindmeiiter aufs 
ner lächerlid, daß der alte, dumme gedrungen morden wäre. Aber Kür 
Dberfifc meiſter und die einſaltigen nig Auguſt der ‚tarle batte Ichart: 
Augen. Er durchſchaute, wie ed mit 
: dem törichten und leichtſinnigen 
ließen. Er konnte es aber durchaus Mädchen ſtand, und was unfehlkar 
nicht dulden, daß der Name ſeines cus ihr werden müßte, wenn er fie 
Sohnes zum Deckmantel eines Be— ohne jegliche Strafe geben ließe. Sie 
t uges gebraucht wurde, und war fo» |murde auf einige Jahre nad Mald« 
fort entjcloffen, die ganze Sache ger Heim in das dortige Zuchthaus ae» 
: I. Hier follte fie "in der Ger 
beftrafen. Er fchidte einen feiner | fangenfchaft Arbeit und Demut ler» 
Vertrauten heimlich nad, Auguftuss nen, Das war nun allerdings eme 


und betören 


ferbft gan> in der Stille beobach eitle und leichtfinnige Mädchen. Sie 
ten. Der Mann fc ı, erfannte den |murbe zivar in der Anftalt mild und 
und berichtete dem fchonend behandelt, aber die Reue 


Könige die ganze Geichichte, Eines | Fam doch mit Macht über fie. Sie 


Lieschen wußte num, baf ber Ober- jeinen feltfamen Umstand in dem | Tages erfhien ein Offizier mit ein. |erfannte ibre Xordeit und ibr Uns 
fifchmeifter fie auß irgend einem | Lande verbreitet. ‚ Die Gäſte glaub⸗ Yızahl Hufarn auf dem Lıgde recht, und ift bald darauf gebeugt 
Grunde für den Kurprinzen ihres ten darum fehr leicht und aern, mas 
Vaterlan!.3 hielt. Sie verfuchte es ;fie aus dem Munde ihres freund» 


fchloffe., Er forderte den Oberfil. «| und bußſertig geſtotben. Ihr arınet, 
meifter und jeiner Gaft höflich, aber | praver Nuter batte fich ſchon vor ihr 
fehr entfchieden, auf, in bem mitger | zu Tot genrämt, Nur bie goltver« 
brachten Wagen zu fteiger und ib Ineffene Zante, die an allem Unglüd 
nad Dresden zu folgen. Der alte jhuld var, bat den unglüdlichen 
Herr von Güntber rieb fich fehr ver | Meder und feine Nochter noch einige 
gnügt die Hände, al? er diefe Or Jahre überlebt, und mir toiffen 
Schaft empfing. Er dachte ja nichte dicht od ſie endlich ihre Torbeit er⸗ 





